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Karlsruher Taablati
MO wottotl . frei Haus durch Träne
der»„ ,
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Badische Morgenzeitung
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Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 175k und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
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Tel B 4. Banarla fi-'OS. i> lii unverlangte •JJ! anufmp (c
übernimmt die Redaktion keine Berantworiung . ^ ruck
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^
S.
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Letzte Einigungsversuche im Gange .

3* wUtne- Stäitw»
Jfc Reichspräsident empfing am Samstag

Vertreter teä Bundesvorstandes des Allqe-
^jr

WCtt Deutschen Gewerkschastsbundes und des
r- »̂ weinen freien Angestelltenbundes die Her-
^ Gespart, Grabmann . Eggert und Stähr zur
,

" '»einnähme eines Berichts über die Not -
»l? ^.

'? öer Arbeiterschaft Deutschlands und
'Uitig von Vorschlägen auf wirt ch »ftlichem .

^delspolitischem und sozialem Gebiet .

Ii?;®1 Auswärtige Ausschub des Reichstages
* am Samstag vormittag unter dem Vor -

Äi. ^C? Abgeordneten Dr . strick lNatsoz 1 und in
Geilheit des Reichsanb ? nministers v. Neu -

f0r 7 '» vertraulicher Sitzung seine Beratung
beschäftigte sich mit den Ostfragen.

Ausschuß vertagte sich aus Tonneretag .

ttS 0 'fdwrtcr Nadolny und Geh. Rat Frohwein
^ >>cn am Samstag zur Teilnahme an der am

beginnenden T ^ " unq des Büros der
d!.^ st»ugskonscreuz in Gens ein . Die Tagung
»„ vornehmlich der Vorbereitung der groben
:ji '0l'öche . die auf der Abrüstungskonferenz <.»>
sch. ,

<»au «ar mit der Behandlung fcä französi-
^^ ungs - und Sicherheitsplanes be-

* AI *

>> iii, lcr bat nunmehr de« fränkisch ? » SA .-
Strgmam , auS der NSDAP . -Partei

^ elchlosseu.

der immer weiter nm sich greifende«
baben die staatlichen Kreisärzte für den

Düsseldorf die Schltcbnt", sämtlicher
kür die Zeit vom 21'

. bis 28 . Januar
ihhÜ ^Uch angeordnet . Am Montag , den 80.
n>cr?f r loll der Unlerricht wieder -anfgenomwcn
le» 17 ^ Auch in Brannschweig sind alle Schn-

Wege,. Grippe geschlossen .

C ,
C^ .ftcn den Direktor :

Kkr^ unkstunde A .-G . is>
Knöpske von der Ber -

k»b/. ^ nkst,inde A .-G . ist ein Ermittlun -»soer -
Ich» , .? eingeleitet worden . Kaöp 'ke wi ^d be-
r>00 nnJ»ft ' »ou der Verlagsdruckerei Preuh

"» Mark Schmiergelder erhalten zu haben.

Archangelsk wird berichtet, daft das fow-
^ ^ '."lche Expeditionsschiff . Persej " auf der
>»kss^

' Svitzbergen zur Vornahme von Ver -
tote

™"«forbeHen in einen schweren Sturm ge-
"Pm . -'l und ernstlich beschädigt wurde . Die

^» f 't aber, aus eigener Kraft Mur -
zu erreiche ».

d?? "!. D ^mstag vormittag ist es gelungen , mit
d?r

' .chs seit Donnerstaa in einer Grube an
^ wburgisch- sran,ösi 'chen Grenze bei

t7 H,vc , « n rowrucn uuxuj i-mvu iu | iuvtvu
«» werkstelligt. ötn man durch einen Bruch

« tollenwand entlang führte.

,r»ch Feinen Stadt L
^ eitag abend ei» vernichtendes Scha-

dem zwei i

?er Kleinen Stadt Doroboi in Rumänien
abend ein vernichtendes Scha-

'".''eti uein zwei Straftenzüge zum O- êr
wurden zahlreiche kleine !trä -

^ r Schaden wird bisher aus IS
d««, Lei geschätzt. Menschenleben find

u- r nicht z»m ^ ifer gefallen.

^ irzlich in Boston verhaftete „Anötansch -
Z°rn, . „ „ der Havard-Unioerfität . Frederic

"nkj- »
' ist nnnmehr einwandkrei als der

Rotten ? ewin aus Berlin festgestellt
von den deutschen Behörden wegen

^ I^ wird Höhe von 9 Millionen Mark

^ ibetes fie6« tm Innern des Blatte « .

Exploflonsunglück
, in Mexiko .

Tote, 35 Schiververwundetc .

,JÖe| . G Neuqork . « . Aa«.
th êjCifo >

"if® Erplosiousuuglück in Morelia
t « ? ^ch in einem Lagerhaus der

Ä:i " ereignete , wurden 8 » Perso »
ix» ^r |j B . ' e t nnj> 33 schwer verwundet . 80
bĵ dr Cll ^ , « r^ r ' worden . Die ganze Stadt

ka,
'^u "crt . 100 Soldaten , die in dem 0>e -

^ enblick 5^i sind, waren glücklicherweise im
$>» , **d Zufolge der Ervlosion

1 iirlcu. ' dem zahlreiche Häuser zum

Doch Mehrheitsregierung?
Verhandlungen Zentrum - NSDAP . / Negierung wartet ab .

(Eigener Dienst des »Karlsruher Tagblatteö ".s

. W . Pf. Berlin . 22 . Jan .
Die Vertagung des Neichstagszusammentritts

um eine Woche stellt den letzten ernsthaitcn Ver -
such dar . durch eine Umbilüuna der Regierung
öie Auslösung des Reichstages und Neuwahlen
zu verhindern . Die InUiative liegt offenbar auf
Seiten des Zentrums . Die Verhandlungen
haben nach den verschiedenen losen und unver -
bindlich-.' u Besprechungen jetzt bestimmtere
Formen angenommen . Sie werden in
erster Linie zwischen dem Zentrum und
den Rationalsozialisten geführt .

Das Ziel der Verhandlnngeir ist die Bildung
ein - r Regierung , die sich aus eiue varlamen -
tarische Mehrheit von den Nationalsozialisten

bis ziem Zentrum stützen soll .
Ob dies ? Verhandlungen zu einem Erfolg füh-
ren . mun abgewartet werde ». In politischen
Kreisen ist man nicht besonders optimistisch, irach-
dem sämtliche srülieren Verhandlungen mit Adolf
Hitler gescheitert sind . Bekanntlich hat Adolf
Hitler im November v . I . die Bildung eines
Mehrheitskabinetts abgelehnt und die Ernm -
nung zum Mnzler eines Prüsidialkabinetts ge-
fordert . Auch die Verhandlungen , die der Füh -
rer *>es Zentrums . Prälat .Äaas . mit Adolf Hit-
ler gehabt hat . und die sich auf derselben Linie
wi>? die heutigen Verhandlungen bewegten ,
haben zu keinem Ergebnis geführt .

Es ist daher kaum ersichtlich, welche Gründe
Adols Hitler jetzt zu einem Nachgeben bestimmen
sollten . Hitler hat aus der im Sportpalast
stattgesundenen Funktionärkonserenz sich wie -
Verum scharsgegendieRegiernngge »
äußert und erklärt , daß die Nationalsozialisten
den Zeitpunkt des Uampses bestimmen werden ,
und nicht die Regierung . Die Rede Hitlers vor
den Funktionären bietet jeden ' alls keinen An-
Haltspunkt sür die Annahme , daß Adols Hitler
jetzt bereit ist , sich an der Verantwortlichkeit zu
beteiligen . Auch in der Wilhelmstraße bezweifelt
man , dah die Verhandlungen , die jetzt zwischen
den Parteien gepflogen werden , zu einem prak -
tischen Erfolg führen werden . Die Reichsregje -
rung wird sich im übrigen bis zum Zusammen -
tritt des Reichstages in Reserve halten und daö
Ergebnis dieser Verhandlunaen abwarten . Soll -
ten die Verhandlungen wirklich dazu führen , daß
eine Mehrheit im Reichstag für eine Regierung
geschaffen wird , so würde die Reichsregierung
nicht zögern , auch die Konseauenzen zu ziehen .
Es müßten aber von den Parteien , die diese
Mehrheit bilden sollen , ganz bestimmte Garan -
tien dafür erbracht werden , daß diese Parteien
auch in ber Lage sind , eine Mehrheitsregierung
zu bilden .

Aus irgend welche Experimente will sich die
Reichsregierung anf keine« Fall einlasse».
Für den Fall , daß die Verhandlungen schei -

tern sollten , wird die RciHsregierung die ent -

sprechenden Schritte unternehmen , um den
Reichstag zu einer klaren Stellungnahme zu
zwingen . Jedenfalls wird sich die Reichsregie -
rung , wie man in der Wilhelmstraße erklärt ,
den Zeitpunkt des Kampfes nicht uon den Ratio -
iialsozialisten oder Kommunisten bestimmen
lassen. Das Scheitern der jetzt ausgenommenen
Bcrhanölungen würde also den offenen Aus¬
bruch des Konflikts und die Auflösung des
Reichstages Ende Januar bedeuten .

Die kommenden politischen Ereignisse werden
in den politischen Streifen sehr stark unter dem
Gesichtspunkt der heilte in Berlin stattsind .' nden
großen n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n De -
m o » st r a t i o n angesehen . Die SA verkam-
meln sich zur Einweihung eines Denkmals iür
Horst Wessel aus dem Bi ' loirplatz mit der -> ront
aegen das Karl -Liebknecht- Hans , in dem sich be-
kanntlich die Zentrale der Kommunistischen
Vartei befindet . Bon politischen Kreisen der
Linken ist ein Verbot der nationalsozialistischen
Kundgebung gefordert worden .

Die amtlichen Stellen stehen nach einer zw !-
' chen dem Rejchökanzler . dem Reichöinnenmini -
>'ter un>d dem kommissarischen vrenßischen In -
n« nmintst -: r Dr . Bracht statt ^einndenen Aus «
spräche auf dem Standpunkt , daß keine Veran -
läss '" - ^ zu einem Verbot der neiiionaliozialisti -
lchen '

.Kundgebüna eöer einer Aenderung des
Aüfmär ^ ' ^nes ber Rat - ." »ziqlist«» vor -
N ' at . Jedoch sind die k o in m u n i st i i ch e n
G e g e n d e m o n st r a t i o n c n in ' zwölf Ber¬
liner "' " -' rfeit »e>r bo ^ en worden . Die Po -
lizei hat besondere Vorkehrungen geflossen ,
um die Ruhe und Orbnuna in Berlin aufrecht
- ii erhalten . Sollte es wider Erwarten zu
•v -rn? - -»» -?" >> ,nmenstößen kommen , so könnten
diese der Reichsreaiernna den Anlaß bieten . öa ?
NotstandSrecht snr das gesamte Reich zu er -
'assen. Diefer S ! "« ^ ' vürfie dann der
Regieruna aanz besondere VoNmachten aeben .
, » anch die Hinausschiebung von Neu -
mahlen gehören würde .

Die KPD ließ in öen Samstag Abendstunden
in den Arbeitervierteln Berlins , besonders im
ehemaligen Barrikadenviertel von Neukölln ,
Flugblätter verteilen , in denen die ^wehrhaften
Arbeiter des roten Berlins " aufgefordert wer -
den , „Schulter an Schulter mit den Kameraden
des RFS das Eigentum der Partei , den Sitz
der KPD " zu verteidigen und am Samstag
nachmittag zu Zehntausenden am Bülow -Platz
zu erscheinen . Mehrere Flugzcttelverteiler . die
mit derartigem umfangreichem Propaganda -
Material ausgerüstet waren , konnten von der
Polizei in der Hermannstrabe in Neukölln be-
reits verhaftet werden .

MMMM in London .

Omnibus -Chauffeure protestieren gegen Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit.

In London ist ein wilder Omnibusstreik aus -
gebrochen , der bereits am Dienstag begann und
jetzt einen so beträchtlichen Umsang angenommen
hat . daß jetzt etwa 10 000 Mann oder die
Hälfte der sämtlichen Angestellten
an dem Streik beteiligt sind . Eine Ber -
mittlerkonferenz zwifckien den Omnibusangeftell -
ten und der Omnibusgesellschaft verlief ergeb-
nislos .

Der Streik hat eine sehr interessante Ursache.
Die Omnibusgesellschasten wollten ihren Betrieb
dadurch rationalisieren , dab sie die Omni -
busse schneller sahren lassen wollen .
Durch die Zeitersparnis sollten einige Omnibusse
ausrangiert und ein Teil des Personals , der da-
durch überflüssig geworden wäre , entlassen wer -
den. Unter den Londoner Omnibnschausseuren
hat die Ankündigung dieser Rationalisiernngs -
Maßnahme zu einer Abwehrbewegnug aus brei -
ter Front geführt . Sie erklären , daß es nicht
nur aus sozialen Gründen nicht angängig sei . in
einer Zeit größter Arbeitslosigkeit noch mehr Ar -
beiter aus die Straße zu werfen , sondern die

Sicherheit des ganzen Londoner
Verkehrswesens werde durch die angekün -
digten RationalisierungsmatznaHmen gefähr¬
det . Die Omnibusct >ausfeurc erklären weiter ,
dab sie mit ihren Wagen jetzt schon ein Tempo
fahren , das grobe Ansordernngen an ihre Ner -
venkraft stelle. Bei einem noch schnelleren Tempo
könnten sie nicht die Gewähr sür die absolute
Beherrschung deö Wagens übernehmen . Die
Omnibusgesellschasten sind aber anderer Mei -
nung und beharren aus ihren Rationalisiernngs -
maßnahmen .

Da der Omnibusverkehr in ber Hauptsache die
Verbindung Londons mit den Bororten herzu -
stellen hat , sind die Vorortbewohner am
schwersten betroffen . Viele Bewohner
der Vororte müssen den Weg nach der City zu
Fuß zurücklegen . Da die Vororte vom Mittel -
punkt der Themsestadt in den meisten Fällen
viele Kilometer entfernt liegen , müssen die Vor -
ortbewohner stundenlange Fnßmärfck>e machen,
um in das Herz von London zu ihren Arbeits -
stätten zu kommen .

Vertagte Krise.
Die Unsicherheit und Ziellosigkeit der

deutschen Innenpolitik wird durch
nichts besser charakterisiert als durch die Tat -
sache , daß man fast allgemein von der Notwen -
digkeit neuer Reichslagswahlen spricht, obwohl
man doch genau so allgemein davon überzeugt
ist, daß die parlamentarische Situation nach
etwaigen Wahlen der gegennärtigen zum Ver¬
wechseln ähnlich sehen würde und daß Neuwah -
len weder für die Regierung noch für das Par -
lament irgend einen Gewinn bedeuten würden .
Das „Bitte keine Mahlen "

, das dieser Tage von
einem Berliner Blatt ausgesprochen wurde ,
wird in weitesten Kreisen des deutschen Volkes
Zustimmung finden , wobei man noch nicht ein -
mal auf die mit jedem Wahlkamps verbundene
Beunruhigung des Wirtschaftslebens hinzu -
weisen braucht . Wenn dem Wunsch nach Ver -
meidung von Wahlen aber auch der Wunsch nach
Vermeidung politisch r Experimente hinzu -
gefügt wird , dann ist das eine Mahnung an die
Parteien , die Frist von acht Tagen , die ihnen
noch einmal zu Verhandlungen aegeben wurde ,
so zu nutze» daß wir aus der innerpolilischen
Unsicherheit heraus und zu klaren Verhältnissen
kommen.

Bis jetzt war es das Elend des Parka -
mentarismus der letzten Jahre daß er
nicht imstande war , von . sich aus eine Mchrheit
und damit eine Regierung aus die Beine zu
stellen. Dab das kein Gutschein für den Parla¬
mentarismus ist . sollten doch die Parteien und
die Parteiführer endlich merken wenn sie ihr
^ uljssenspiel nicht gar für lo wichtig halten wie
die Gesetzgebung und die . Regiernna selbst Die
Va ^ ei-» n haben -ihre arvßc Chance beim Algang
Pakens ungenützt , verstreichenlafsen , i«"d sie
Häven j,etzt nochmals — wohl zum letzten Nial —
acht . Tage Zeit zu zeigen , ob sie von sich ans in
der Lage si >°d . eine Pdlitik des nationalen und
wirtschaftlichen Wiederaufstiegs einzuleiten .
Allzu «ünstig stehen die Aussichten bisher nicht,
und höchstens der starke Druck , der jetzt von der
Wirtschaft herkommt , könnte hier geringe Hon -
innigen auskommen lassen . Tie Dinge müßten
dann wohl so gehen dab sich Herr Hitler nach
dem Abschluß der Verhandlungen unter den
Parteien beim Reichspräsidenten melden ließe
mit dem Anspruch daß er nun die parlamenta -
rischc Grunölgae für seine Kanzlerschaft gesun¬
de» habe , die sich ibm im November nicht ge -
boten hat . Das heißt also , daß sich Hitler in den
Verhandlungen dieser Woche die Untcritiwilng
nicht nur von Huaenbera fordern auch von Kaas
sichern müßte . Der Reichspräsident würde sich^ -
lich wenn das bis ietzt noch Unwahrscheinliche
Wirklichkeit wenden sollte , den versassungsmaßt -
gen Weg dem ^Erperiment vorziehen .

Denn ein Experiment würde es aus jeden
Fall sein , wenn der andere Weg . der nach einem
weiteren Versagen der Parteien übrig bleiben
würde , gegangen werden müßte . Dieser ^ >eg
würde über Parteien und Parlament hinweg -
gehen . Wer Neuwahlen nach einem weiteren
Ber ' agen der Parteien ablehnt , muß sich auch
darüber im klaren sein . Die Absichten des
Reichskanzlers dürsten das jedenfalls fein , da
er im Aeltestenrat des Reichstags hat erklaren
lassen, dab die politische Lage möglichst bald und
unzweideutig geklärt werden müsse . B ! an sagr
dem Kanzler nach daß er jede Überstürzung
vermeiden wolle , daß er ganz gründliche Vor -
bereitungen sür eine Politik auf lange Sicht
treffen möchte und daß er deshalb der achttägi -
gen Vertagung der Krise zugestimmt habe , um
das Parlament sich ganz in der eigenen Schlinge
sangen zu lassen und so das letzte ent !cheidende
Hindernis bereite zu räumen , das sich ihm für
die Durchführung seines Programms noch ent -
gegenstellt . Daß sich Schleicher mit Gedanken
trägt , die auf dieser Linie liegen , das erfährt
man ietzt aus einer Frage , die er vor kurzem
an den sozialdemokratischen Abgeordneten Breit ,
scheid gestellt hat : „Würde die Sozialdemokratie ,
wenn der Reichstag wegen Arbeitsunfähigkeit
aufgelöst und die Frist der Einberufung von
Neuwahlen nicht eingehalten würde , deshalb
auf die Barrikaden gehen ? " Aus der Antwort
Breitscheids der sich nicht aus die Barrikaden
festlegen wollte , mußte der Kanzler ersehen , daß
die Sozia 'demokraten sich nicht stark genug siih -
len . um über papierene und gesprochene Demon¬
strationen hinauszugehen .

Diese Antwort dürste Herrn Schleicher in sei -
nen Plänen wo-hl bestärkt haben , die kurz gesagt.

Heute neue Artikelserie :

Eine Frau im Polireis
von L e n i R i e f e n st a h l. .
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Sarauf hinauslaufen . öaß man im Hinblick am
öen StaatSnotftanö sich nicht mehr an diejenigen
Berfassungsbestimmungen halten könne , Sie den
höheren Interessen der Nation im Wege stehen.
Einem Mißtrauensvotum im Reichstag würde
also nicht, wie es den Bestimmungen der Ver -
fassuna entspricht . ein Rücktritt der Regierung ,
sondern eine längere Ausschaltung von Par¬
teien und Parlament folgen . In den nächsten
acht Tagen haben es die Parteien in der Hand ,
dieses Experiment durch verantwortungsbcwuß -
tes Handeln vermeidbar zu machen.

Hitler gegen (Stegmann.
# Berlin . 28 . Januar .

Die Pressestelle öer Reichsleitung öer
NTDAP gibt folgendes Telegramm Hitlers an
den Nürnberger SS Gruppenführer bekannt :
„Der frühere LA -Führer Stegmann hat am
11 . Januar 1933 in Gravenburg um sich wegen
seines partcischcÄlichen Treibens zu rechtferti¬
gen mir in Gegenwart öer Zengen Reichstags -
vräfident « ermann Göring und Parteigenosse
Wilhelm Brückner flennend und zerknirscht
feierlich versichert daß er an den Nürnberger
Vorfälle » gänzlich unbeteiligt gewesen sei . im
Gegenteil diese nur von seinen Untergebenen
verübte Tat mit allen Mitteln zu verhindern
versucht habe . In einem mir zur Verfügung
gestellten , au den ReichStagspräsidenten gerich¬
teten Brief gesteht Stegmann nunmehr ein . Satz
er selbst -den Befehl zu Siefen Ausschreitungen
gegeben habe . Weiter hat er mir im Beisein
dieser beiden Zeuaen das feierliche Ehrenwort
gegeben , sich künftighin aller weiteren partei¬
schädigenden Handlungen zu enthalten . Steg -
mann hat mich damit , wie er jetzt selbst ein -
gesteht auf das Niederträchtigste belogen und
sein Wort gebrochen . Tiefes und die Berück -
sichtigung anderer Vorfälle veranlaßt mich nun -
mehr , Stegmann sofort aus der NSDAP
auszuschließen . Wer sich zu diesem Mann
bekennt wird damit ebenfalls aus der NSDAP
ausgeschlossen . — Ich erkläre weiter , daß eine
Wiederaufnahme in die NSDAP öer aus die -
fem Grund Ausgeschlossenen niemals mehr
meine Genehmigung erhalten wirö "

Kommunistische Lteberfä le.
( ! ) Kassel . 22 , Jan .

Die Kasseler ST und SA unternahm am
Freitag ab - nd einen Propaaandamarfch nach
dem nahe pel ^ aenen Ort WolfSanaer . Als die
Nationalsozialisten in Wolssanaer einmarschier -
ten , wurden sie plötzlich mit einem Stein -
Hagel empfangen . Zu gleicher Zeit stürz -
ten mehrere hundert Kommunisten , die sich in
den Gärten versteckt gehalten hatten , über die
Nationalsozialisten ber . so daß es zu einem
schweren Handgemenge kam . Als die Kasseler
Polizei , die den Zua 6eo T" ! tet « . zusammen mit
d -t Landjägern einschritt , oinaen die Kommuni -
sten auch g ^gen die Polizeibeamten tätlich vor -
Dabei erhielt ein OberwaclUmeister einen
Messerstich in den Kops , ferner wurden drei
Nationalsozialisten durch S ' einwürfe verletzt ,
Ein weiterer Nationalsozialist soll eine Schuß »

erlitten haben . Den Kommunisten
gelang es . in dem « nübersichtliche » Gelände zu
entkommen .

ch
C! ) Düsseldorf . 22. Jan .

Am F *eifaa abend gegen 23 Uhr wurde , wie
von >- ^ ionallozlalistischer Seite mitgeteilt wird ,
der ? turm 13 89 der SA . als er auk öem Heim -
marsch von einer Verfammluna in Bilk an
einem kommunistischen Berkehrslokal in der
Luisenstraße vorbeimarschierte , beschossen . Elwa
20 Schüsse wurden auf ihn abaeaeb - n . Der
•46 Jahre alte SA -Jllbrer Wilhelm Wetekamp
wurde dabei durch zwei Schüsse tödlich verletzt .

*
( ! ) Aue i. Erzgebixae 22 . Jan .

Im Laufe einer öffentlichen Versammlung
der SPD - in Aue , die von etwa 7CO Personen
besucht war . und in der der Sozialdemokrat
Renzel aus Colmnitz über ?>as Thema „Wer
mordete den SA -Mann Hentfch ? " sprach , kam

es , als ein nationalsozialistischer Gegenredner
auftrat . zu einer wüsten Schlägerei mit Stuhl -
seinen und Tischen , die sich zwischen Re ' chsban -
nerleuten und Nationalsozialisten abspielte . Ob -
alei 'b die Polizei sofort einariff . dauerte der
Kamnf etwa eine Viertelstunde . Zahlreick ^
Personen wurden verletzt -

Am Freitag wurden in Moskau vier russische
Gelehrte , Kusnccow . Gorbunow , Grcbeuschikow
und Popow , beerdigt , die bei Versuchen im Ge¬
bäude des Starkstromtrusts ums Leben gekom -
men sind. Nach privaten Meldungen soll es sich
um eine Ex »lofion beim Ausprobieren einer
aus militärischem Gebiet liegenden Erfindung
handeln .

Bandero enschiebnngen
in Ber in.

# Berlin , 22. Januar .
Der Zollfahndungsstelle ist es gelungen , um -

sangreichen Banderolenschiebnngen einer Ber -
liner Tabakfirma auf die Spur zu kommen .
Die Firma Erich Koch, Schöneberg . Akazien -
straße 25 , hatte den Tabakwarenverkauf in zahl -
reichen Restaurationen und Vergnügungsloka -
len gepachtet . Dabei sind Zollhinterziehungen
vorgekommen , indem Zigarren aus ununbande -

MM Mark Schmiergelder ?
Ermittlungsverfahren gegen Direktor Knöpfte von der Fnnkstuuüe A . -G.

)=( Berlin , 23. Jan .
Die Staatsanwaltschaft l hat jetzt ein Ermitt -

lungsverfahrcn gegen Direktor Knöpfte von
der Berliner Fun . tstunde A . -G . eingeleitet , da
Knöpfte beschuldigt wird , in den Jahren 1S27
bis 1LS2 von der Verlagsdruckerei Preuß
Schmiergelder in Höhe von 5OOQO0
Mark erhalten zu haben . Für diese Beträge
soll die Druckerei Preuß von der Funkdienst
G . m . b . H . , zu deren Vorstandsmitglied Knöpfte
gehörte » nd bei öer die Zeirschrist die „Funk -
stunde " heransgegcben wird , für die „ Funk -
stunde " die Druck - und Papierlieserungsaus -
träge erhallen haben . Es ist sehr wahrscheinlich ,
daß Staatsanwaltschaft auch den Vorfall
dahin prüft , ob neben dem Erhalten von
Schmiergeldern auch eine strasrechUiche Untreue
vorliegt . Direktor Knöpfte , dcr in den nächsten
Tagen eingehend von der Staatsanmalischaft
vernommen weisen wird , behauptet , daß er der
Druckerei Preuß ein Darlehen in Höhe von
165 OCfl Marl gegeben und dafür die Gelder von
der Preuß A .- G . , die als Rückgabe des Dar -
lehens gegolten haben , empfangen habe .

Wie das ...Tempo " meldet , gründet sich der
Verdacht gegen Direktor Knöpfke aus u n d u rch -
sichtige Geschäfte , bei denen Änöpske vor
Jahren beteiligt war . Im Jahre 1323 gründete
knöpfke als .offizielles Organ " der Berliner
Sendegesellschaft öie Zeitschrift «.Funlstunde "
und galt lange Zeit als der alleinige Besitzer
dieses BcrlagSnnternehnv ' ns . Nach außen be-
zeichnete er sich als GeschästSsührer des Ber -
lags . Als die Sendegesellschaft vom ReichSpost -
ministerium übernommen wurde , ergab sich d ' e
Frage , ob eine weitere Beteiligung des leiten -
den Direktors an einem monopolisierten Pri -
vatunternehmen zulässig sei . Es wurden An »
griffe gegen Direktor Knöpfke erhoben , mit
denen sich auch der Verwaltungsrat der Reichs -
voft im Oktober 1Ö28 in Hamburg beschäftigte .
Reichsrnndfunkkommifsar Dr . Fredow sorgte
dafür , daß alle Bindungen KnöpfkeS mit der
..Flinkstunde " gelöst wurden , und hier setzt eine
Transaktion ein , über deren Rechtmäßigkeit
Zweifel aufkommen können . Knöpfke veran -
laßte öie Druckerei Preuß , seine Anteile zu
übernehmen . Da die Druckerei im Augenblick
jedoch nicht in der Lage war . den Kaufpreis ,
bei dem es sich um eine halbe Million gehandelt
liaben soll , in so lurzer Zeit auszubringen , lieh
ihr Knöpfke den Betraa . um die Anteile von
ihm zu kaufen . Ob Dr . Bredow von dem
Charakter dieses Geschäftes unterrichtet worden
war . wird öie Untersuchung noch ergeben
müssen . Wie sich j " tzt herausstellt , hatte sich
Knöpfke bei dem Verkauf die Nutznießung an
den verkauften Anteilen gesichert , so daß ihm
auck weiterhin Gewinnbeteiligung nfw . zum
Teil zugeflossen sind . Auch das geli ^ h^ ne Ka -
vital wurde außerdem in SHa ^ n zuriick <" " g >ist
Die Versicherungen , daß Knöpfke an d ->r Funk -
dienst G . m . b . H . , so nannte sich später der

Verlag , in keiner Weise ..beteiligt " wäre , trifft
also nur formell zu , da er formell ja nicht mehr
im Besitz der Anteile war . Tic Druckerei
Preuß hat nicht nur die „ Funkstunde " gedruckt ,
sondern auch sämtliche Druckarbciten für die
Berliner Sendegesellschaft ausgeführt und auch
Austräge von der Reichsrundfunkgesellschaft er -
halten .
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rotierten Kisten in gebrauchte Kisten mit
entwerteten Banderolen lungepackt
Ueber den Umfang der Hinterziehungen
die Zollsahndungsstelle noch keine Zahlen
Jedoch wird angenommen , baß es sich um t '

Übliche Beträge handelt .

Die nächsten Länderwahlev.
Die Wahlen zum lippeschen Landtag

Sonntag bleiben nichl die einzigen Länder !
a«

rtjtfö'WWW üic Luirtmtu
len des Jahres 1S33. Braunschweig wählt
Herbst dieses Jahres , und in Baden und ^
men finden Neuwahlen im November statt . «<
Jahre 1984 wird in Sachsen und Schanwvur ^
Lippe gewählt werden . 1935 in Mecklenbu ^
Schwerin , Anhalt und Lübeck , während in
ßen . Bayern . Württemberg Hessen . Tburina
Oldenburg Mecklenbnrg -Strelitz und Haw ^u
erst im Jahre 1936 wieder gewählt wird . T > '
Wählt «vmine gelten natürlich nur . wenn öie
treffenöen Länderparlamente ein normales v »
nehmen .

Hoooer und Roosevelt habe « als Ergeb «'

einer Konferenz im Meißen Hans eine geme^
'

famc Erklärung abgegeben , wonach die Ro »>
velt -Regierong bereit ist. Ansang März
tikche Vertreter zur Behandlung der K : ie^

schnldenfrage und gleichzeitig von Welt « ' '

Ichaftsproblemen .zu empfangen .

Marianne mlt dm Schweig
Frankreichs neues Symbol.

s :f Paris , 21. Jan .
Die Verkörperung Frankreichs , — wer kennt

sie nicht , die gute , alte Marianne , die , in der
dritten Republik von dem Bildhauer Jnjalbert

Die n ^uc Marianne - Eüs '.c ,
die von dem Bildhauer Pcissöll (links ) geschaffen

wurde .

geschaffen , in unzähligen Exemplaren aus dem
verschiedensten Material geformt , an allen paf -
senden und unpassenden Orten in Frankreich zu
sehen ist ? Nachgerade ist sie ab ^r etwas sehr all
geworden , und so wurde sie , das Schicksal altern -
der Frauen , ein wenig unbeliebt . In manchen
Ländern war sie ja nie sehr beliebt , auch nicht in

ihren jungen Tagen , aber das hat
Gründe . Jedenfalls war sie dem Herrn 11«"=

,
staatöfekretär für die bildenden Künste
lange ein Dorn im Auge , und er gab dem
Hauer Pierre P o i j f o n den ehrenvollen 11

j|
trag , eine neue Marianne zu schaffen , »j
der man mehr S ^aat machen kann . Der 1™.,
dann auch eine neue Frau , die kürzlich der *-> t
sentlichkeit vorgestellt wurde und allgeweln
Beifall fand . Mit einer gewissen Absicht wurv
ihre Gesichtszüge friedlicher als die ihrer v ' .j
gängerin gehalten . Es soll das Bildnis e>» .
jungen bäuerlichen Frau sein , mit hoher . br « u ,
Stirn , einer leicht aufgeworfenen Nase und kl°
tigen Lippen . Aus dem Kopf trägt sie
die phrygifche Mütze und auf besonderen
des Herrn Unterstaatssekretär , der ein sehr
liebender Mann zu sein scheint , wurde am
?lgraffe über der Brust an Stelle des Beils »
dem republikanischen Rutenbündel ein Oel ^w^
hinzuaeküLt . Uns kommt das etwas verda »" .
vor . Aber wie dem auch sei , sie ist da und
in Kürze allerorten ihr friedliches Haupt »
dem Oelzweig erheben : Frankreichs neues « v»
bol .

Keine Versöhnung
Japan—China

Bor der Anwendung des Artikels 15
im Mandlchurei - Streit .

S Genf . 21.
In den Verhandlungen des 19 er - Ausschuß

ist am Samstag eine entscheidende Wc ^
eingetreten . Der Ausschuß hat , wenn auch " j ,
nicht formell , das V e r f ö h n u n g s v e r
r e n zwischenJapan und China als ^
sichlSlos ausgegeben und beschlossen , das. . . »ci« lo „ en.
fahren des Artikels 15 . Abf. 4 , des Völkerbu ^ ,

•a
'

USVertrages vorzubereiten , nach öem _
bund nunmehr unverzüglich zu einer enda ^
gen Stellungnahme tes Mandfchurei -Streiti »
gezwungen ist.

Frank Thieß in der „porza".
Im Gegensatz zu allzuoielen Auch Vorträgen ,die häufig nur Gemeinplätze breiter treten , ver -

mittelte öer bekannte Romanschriftsteller Frank
Thieß (geb . ILA) in Livland ) in seinen Ausfüh -
rungen in der „Porz « " über die Revolutio -
nierung der Literatur abiolut neue und
eigene Erkenntnisse und Ergebnisse . In ihrer
Abstraktheit erforderten sie allerdings schärfste
Aufmerksamkeit , in ihrer absoluten Originär -
heit stießen sie begreiflicherweise da unö dort
auf den stummen Widerspruch im Hörer : aber
eben um ihrer Entschiedenheit willen verdienten
sie öie außerordentliche Anerkennung , wie sie
denn auch öie sehr zahlreiche Hörerschaft zum
lauten Ausdruck brachte . Die Leiterin öer
Karlsruher Ortsgruppe , Dr . Jrugard Land -
grcbe , darf abermals sich einen ausgesprochenen
Srfolg buchen .

Revolution im Grvßmaß öer echten Revolutlo -
neu in Englaid , Frankreich und in Rußland
stellt die deutsche Revolution im Jahr 1918 nicht
dar . Unbczweifelbar stecken wir jedoch in einer
unsichtbaren Revolutionierung — die wie immer
viele Jahre vorbereitet und nur möglich weil die
Bereitschaft vorhanden war und weil stets nur
das eintritt , was im Begreifen schon wnrzel -
mäßig wachsend vorhanden ist — , öiese unsicht -
bare Revolution brachte eine weit und tief grei -
sende Werteverlagcrung . Und diese auf allen
Gebieten : des Gesetzes des Rechtes öer Sitte ,
der Autorität öes Staatsbegrisfes der Nation
öer Ehe . der Generatioiiseinstellung : soziologisch
hier Vereinsamung dort Kollektivismus . Selbst
öie erakte Wissenschaft bleibt nicht ausgenom -
men . die in die Unruhe der Relativität geriet .
Es konnten daher anch Kunst und Dichtung alS
die geistigen Hanptträger nicht ohne Umwäl -
znngen bleiben . Allerdings ist die überwiegende
Masse des Schrifttums nichts weniger als echf
revolutionär in Form und Gesinnung : stofflich
nnd sch7inl-ar da und dort wohl sclion. aber nicht
in ihren rcvolutioni >>rci -den rder gar revolutio -
nierten G danken . Anschauungen Forderungen .
Man begnügt sich mit der Schilderung nnd
bleib ' der überlieferten Gedanken - und Gefell
schaftsivelt verhaftet . Da die Menge das eigene

Gesicht aus Feigheit oder Beguemlichkeit nicht
sehen will nimmt sie rorlieb mit dem geschönten
unö gefärbten Abbild des Unterhaltuirgsschrift -
stellers . Seinen Begriff von dem konferrativen
Unterhaltungs 'chriftsteller . der an der Revo -
lutionierung der Literatur nur scheinbar rder
überhaupt nicht teil hat . spannt Thieß außer
ordentlich weit . Er lehnt nach seiner Beant -
wortung deS Problems Döblin , Thomas Mann .
Wassermann , Leonhard Frank . Werfe ! ab ( ie-
weils wurde ein Werk kurz charakterisiert ) : als
durchgreifendes und eindeutigstes Beispiel preist
Frank Thieß das (zwar häßlichste und sozusagen
nnlesbare ) Werk „Ulysses " öes Iren James
Joyce . Ans öem öeu ^ schen Schrifttum werden
als Vollbeifpiele im erörterten Sinn Werner
Bergengruens >,Go .

'dener Griffel "
, des R dners

„Zentaur " und öie Romantrilogie ..Die Schlaf -
wanöler " von Hermann Broch bezeichnet . Was
weiterivirkend bleibt — es wird nach der Natur
öer Sache nur weniges fein — . läßt sich nicht
voraussagen . Darin ist die Zeit der einzig
mögliche Richter . —o .

Ltranfsührnng in München.
..Aufbruch aus Oesterreich " von Eugen Lrtner .

Seit dem durchschlagenden Bühnenersolge des
„Meier Helmbrecht " hat sich Eugen Ortners dra -
matisches Schaffen nicht mehr zu einer Konzep -
tion von ähnlicher wuch '.k « Geschlossenheit und
voetischer Verdichtung zusammentuen könn ^
Ortners dichterischem Wollen fehlt es gewiß nicht
an K " * " fieit , seiner Phantasie keineswegs an
VisionSkraft und -fülle , aber trotz dieser Vor .
züge . die anch fein Drama „Ausbruch aus Oester -
reich " bewährt , wollte auch diesmal eine letzte
Durchformung nicht gelingen .

Zwei Töchter anS österreichischer Generals
familie schließen sich der Schwärmerbewegung
der Wardanieri an . die unter Führung des Wo -
dofch Waller fern in erotischen Landen einen
idealistischen Zuknnftsstaat errichten wollen
Aber infolge des Versagens des Führers sinkt
die Bewegung , nachdem man kaum von der Hei
mal glnfgekrrchen , j „ einem Sumpf f"- g Elenas
und der Verzweiflung zusammen ^ Während die

triebhafte Nelln ein Opfer dieses Zusammen -
brnchs wird , führt die tatkräftige Johanna das
5) dcalistcnhäuslein in die Heiina , zurück — ein
Schluß , der ohne eigentliche Lösung an den Aus --
ganas ->unkt zurücktatet . Die Handlung , von
choiischen S '.enen breit öurchilechten , bietet
naturgemäß Anlaß genug , politisch zu werden ,
ohne daß der Autor ein eigentliches Glaubens -
bekenntnis in dieser Hinsicht ablegte . Sein ethi-
sches Wollen vermag die Wirrnis nicht völlia zu
entknoten .

Der Dichter hatte sein Werk in der von Willi
Cronauer geleiteten «»„Bül >ne der Zeit " selbst
inszeniert . Man ist gewohnt , an dieser Stelle den
ehrlich : » Willen für die Tat nehmen zu müssen .
Auch diesmal verkündete sich wiederum heißes
Bemühen , das stellenweise tiefere Eindrucks -
kerben zu schlagen vermochte . Das Werk als
Ganzes errang einen Ackitungserfolg .

Dr . W. Zentner .

Theaier und Musik .
BralMs -Abend im Studentenhaus.

Intimer Abenö recht entsprechend den , Genius
des Heuer gefeierten Jubilars Johannes
Brahu . s - Ab ^r der ^ aal des Studentenhaufes
erweist sich als zu groß unö stimmungstos dafür .
Welteufern befiudeii sich da droben an » nnchter -
nem hohem Pcdium zwei junge friiche Men -
scheukir .dcr , anbei entzückend einfach ^gekleidet
recht entsprechend auch diese äußere Gewandung
oem intimen Charatt ^r . Und mit rührenöcr
Begeisterung für öie Aufgabe bemühen sie sich
Gesang und Klaviermusik zu vermitteln . Und
was man nicht glaubt : es gelingt ihnen . Stim -
mung zu verbreiten . Sie erzwingen so etwas
wie Ausnahmebereitschast und Hingcgebenheit
die sich in offenem Beifall auslöst . — Die hier
wie auch wohl ansirärts ichon bestens bekannte
Altistin Heidi P a u l ck e hat zudem eine kehr
heftige Unpäßlichkeit zu überwn den öie sie na¬
mentlich ansang an öer freien Entfaltung , in
den Uebergängen der Klangstufnng und in der
TongcEung behindert . Allein von Anfang an
gleicht anS öie meisterhafte sorgsame Sprach -

behaiudlnng . Und öann . bei „Immer leiser
faßt He 'di Paulcke sich ganz und bringt die »
regende Teilnahme öes Hörers in ihre 0 --'1

,«(<
Man merkt , was sie kann , unö daß sie öen ^, (
famtplan einer Dichtung , Gehalt und Ai" " ^
mit vollem innerem Gespanntfein bindend jLj
in einem .. Atem " halten kann . So konnte » ' *, r,in der gemessenen Vortragsart die Ziaeu ".^
linder abschließend sehr befriedigen einschl ' kv . ^
des zugegebenen «Schmied "

, dem ich 0 ^ ' % »
nur mehr „Tempo " wünsche . Dieses , *,>
entlud sich , temperamentvoll und Cöftlio> .,c>
befangen , bei der begleitenden Pianistin
lott Karl in öen öazwifchen gespielten
werken . Wo ist nur diese Lifelott Karl
Ich kannte sie nicht und machte daher «et*
kanntfchaft einer bewundernswerten
spielerin . einer Brahmsfpielerin von rf
t ^m und tief musikalischem Wesen von
Takt — bis zu der groß gestalteten t
( 118 , 3V Auch dieser Künstlerin Anfang » ajU >
dem Abend überdeckt , allerdings vom

°
<ü'

licherweise geschlossenen Klavieröeckel . ^ s,e
wohl es schien mir : eine Hoffnung !
entlud umfchweiflos das Feuer des Kom »

»,
ritt erfolgreich eine Attacke g ^gen die Nliw »
heit öes Saales . Dr . Heffeme

Im Landestheater erwies sich öer in ttein ^ f
Aufgaben oft beinährte Kapellmeister
K e i l b e r t h . wie zu erwarten war auch
rigften Forderungen gewachsen , wie dao ^ ^ e
sichere , beherr 'chenöe sowohl wie behcM ^
musikalische Leitung öes ..Armen Hei " ^ ,te-
non P f i tz n e r am Freitag abend gezeigt '. .. ^ gel*
Tie Anerkennung für die hervorragende ^ «
stung an öem Pult an dem vorher der K °
inst selbst stand , blieb denn auch nicht aus
äußerte sich im lebhaftesten Beifall öeS

Gesamtgastspiel deS Mannheimer
th . aters in Berlin . Das Mannheimer
theater ist ans Grund seines llranfführungsc lt>

mit Paul Jofevh Wremers öeutfchkk
aötie „Die Marneschlacht " von der Direkno ^ ^ l
„Berliner TbeaterS " zu einem Gesamt ^ ' ^'" tt dieser ?lufslll,rung in der Jnf ^enieru '' « $ I
Intendanten Serbert Maisch nach Bern ''
1 . bis 10. Februar eingeladen worden .
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Erlebnisse mit Eisbepgen , Eskimos
und Filmkamepaden in dep Apktis

von jCent R̂iefenstahl .

( Copyright by Verlag Presse - Tagesdienst , Berlin W 35 )

Harum ich „ja "
gesagt habe .

tsj Grönlalid -Gxpebition Dr . Fancks bedeu -
>ur uns aue , die wir jahrelang zusammen

ei» >« seinen Bergfilmen gearbeitet haben ,
T/ ^ bschied von den Alpen , dessen Themen
sä»

'
?! bildlich , akustisch und inhaltlich vor -

erschöpft hat . Daß ich in seinem ersten
" Hilm „SOS Eisberg " die weibliche Haupt -

dj6 Leni R'efenstahl ,
Verfasserin der hier beginnenden neuen

Artikelserie .
toll, Ab -
teiff spiele , hat sich erst drei Tage vor der S

e der Expedition entschieden .
Dr . Fanck wußte , daß er mich

'otiho ^atte er nicht den Mut , mir zuzureden ,
"titi c hat mir eigentlich immer nur abgeredet ,
«»» Mahren . Er schilderte mir damals die Pri -
tQlir

" ät unseres Lebens in Grönland , die Ge -
Zel»kQ Arbeit auf dem Eisberg , die Los -
'"»th oon ieder Zivilisation in den krassesten
^6W tt; ®r warnte mich als Frau vor dem
^ lin, ^ Einsamkeit dvrt oben , vor dem

' kurz und gut , er versäumte nichts , um
- > . ungewarnt und unvorbereitet . . .

doch mitzunehmen ,
dl,schwankte wochenlang . Soll ich es tun ,

>ch es wagen , werde ich durchhalten ?
da war es eben die Kraftprobe , die

^ mich reizte .
Stoff.01 eS der Kamps mit der Natur und die

' große Neugierde , zu wissen , wie und ob
>ich . ? ' rklich , losgelöst von jedem Wohlleben ,
ä 'eithr 8 befreit hingeben kann an die Natur ,
^ ast&A

w' um Üch gesund zu baden , reinzn -
>» Und um dann neu beginnen zu können
ich schöpferischen Neuerleben . Da habe

fi 1. gesagt .
«bcff" " rei Tage nach meiner Zusage sind wir
Vy »? ? ' Dr . Fanck . Udet . Schrick und

Kameramänner Schneeberger und
«evn ' ^ ' u Partner aus dem Montblane -Ftlm
L » . Gnzzi Lantfcher und Rimmel <der

und der Kurze , die zwei lustigen Wan -
aus dem „weißen Rausch " ) , die Ton -

■l ' noi »
^ iain und Megl , Fancks „rechte - ^> nid "

vOicfiaiH - Faktotum Buchholz und die wif -
^ org . " uchen Leiter unserer Expedition . Dr .

Kelbl und Kraus , auch
-Wegener -Expedition , mit ihren Franen ,

>»ser » « ^ . unserer Motorboote . Außerdem nocli
' ' ipinisten Ertl , Zogg . Ttenri , Lnggi und

der berühmte Eishockeychampion Dr .
ln » » Mr . Gowland , Regisseur Marlon und

ttiif; ein großes Grönlandlnstspiel drehen ,"° t 'ge -vilsspeksonal . . .

^ und drei Eisbären .
der Protektor unserer Expedition ,

Grönland zu uns .
Meis/ ? , .letzten drei Tagen , die mir bis zur

^ ! '̂ ben , mußte ich micki vollständig aus -
uCl &en <m , tö durfte fehlen , nichts vergessen

fipisC n hat uns gesagt , es ist in Gron -
und kalt . Also besorgte ich mir

^!^ u,vs° M . lustigste Kleidung , Schuhe ,
rw. * laiche . Zwei Tage lang wurden un -

"•' tter !
tt_ .uer I fl J' sn . Ter von der Universal

V .
' te Dampfer „Boroöina " nahm uns auf .

Kürzlich ist die größte nnd merkwürdigste
Grenzen der Arktis vorstieß , wieder nach
uns die Alpenwelt mit allen ihren Schönheiten
erschlaffen hat , hat auch dieses aben ^euerreichc U

Seine Begleiler waren die erprobtesten Fo
menarbeit den Erfolg garantieren sollte , den
zu zeigen , die kaum ein europäischer Fuß . von

Es ist ein Kamps mit der Natur gewesen ,
nen in dem Dickicht der afrikanischen und südam
wurde wirklich mit dem Einsatz des Lebens ge
Terrain , das selbst den erfahrenen Alpinisten

Eine einzig miftilmende Fran hat an diese
fenstahl , die das deutsche Publikum aus ihr
seren Lesern die ereignisreiche nnd seltsame Ge
erzählen .

Film -Expedition , die je bis in die äußersten
Deutschland zurückgekehrt . Dr . Fanck . der

und Gefahren zum ersten Male durch die Kamera
nternehmen geführt .
rfcher, Bergsteiger nnd Techniker , deren Zusam -
Dr . Fanck erhoffte : einen Film aus Regionen
einigen kühne » Pionieren abgesehen , betreten hat !
wie ihn bisher nnr die großen Film - Expeditio -
crikanischen Urwälder ansgefochten hatten . Hier
arbeitet — und gearbeitet vor allem aus einem
der Expedition unbekannt nnd unheimlich war .
m Polar -Abeuteuer teilgenommen : Leni Nie -
en schönen Filmen kennt . Sie beginnt hier , un -
schichte ihrer Fahrt in die Arktis zn

nnd Udets drei Flugzeuge wnrden ebenfalls ver -
staut .

Am 25. Mai fuhr die „Borodina " aus dem
Hamburger Hasen . Udet hatte eine Menge Bord¬
spiele mitgebracht , und so verging uns die 8eit
rasch nnd vergnüglich , nachdem wir die See -
krankheit überivunden hatten . Aber noch waren
wir alle gebunden an die Gewohnheiten des Fest -
landes , noch erlebten wir in geordneter Zeit -
folge den Morgen , den Mittag und den Abend

Wir alle haben das Meer noch nicht mit vol -
lem Bewußtsein in seiner Ungewöhnlichkeit er -
saßt . Aber während wir immer seltener Land
zu scheu bekamen , während wir gleichsam hin -
ausglitten aus dem Festland , ans der Erd -
gebnndenheit , — so wenigstens erlebte ich es —
wurden wir freier und unbelasteter . Und als

etwa am dritten Tage mit der nördlichsten Spitze
von Schottland der letzte Zipfel Land verschwand
nnd die ersten Walsische auftauchten , riß das
Band , das uns körperlich nnd geistig mit dem
Festland und seinen Gewohnheiten verknüpfte ,
völlig . Ein Wunder nach dem anderen kam auf
uns zn . Es wurde nicht mehr dunkel . Noch waren
die Nächte nicht strahlend hell , sondern erfüllt
von einem milchigen Licht . Aber so ein bißchen
verloren wir alle hier bereits unsere Zeitrech -
nnng . Noch waren wir aber auf dem Schiff , nocl,
kührte uns ein Kapitän in genauer Zeiteinstel -
lung vorwärts . Eines Morgens aber traf uns
der erste arktisch « Atem . . .

Wir begegnen dem ersten Eisberg . . .
Das bedeutete für uns alle mehr , viel mehr

als nur ein grandioses Erlebnis . Wir fühlten :

Oer „König von Albanien " klagt.
Ln der Phantasieuniform von -19 -15 vor Gericht .

# Berlin . 22 . Fan .
Der nunmehr 31 jährige , in Düsseldorf ge-

borene Otto Witte , der am l5 . Februar 1913
zum König von Albanien proklamiert worden
war . die Regentschaft Albaniens aber nur für
fünf Tage führte , trat am Samstag in derselben
Phantasieuniform . die er im Jahre 1913 in Du -
razzo getragen hatte , vor Gericht auf . um eine
Klage wahrzunehmen , die er gegen den Ham -
burger Verleger Heimann auf Zahlung von
224 NM . angestrengt hatte .

Witte hatte sich als Artist auf der ganzen Welt
herumgetrieben . 1903 war er in Belgrad , zu
einer Zeit , als es zu einer Verschwörung der
Gardeoffizicre gegen den König Alexander kam .
Otto Witte , der davon hörte , warnte König Ale -
xand .' r . wurde aber nicht ernst genommen . Am
nächsten Tag war der König und die Königin
tot .

In Bombay versuchte sich der Artist als Tief -
seetaucher . später diente er in der türkischen
Fremdenlegion , wurde ins Gefängnis gesteckt,
flüchtete in einer Ofsiziersunisorm , kam nach
Konstantinopel , raubte aus dem Harem eines
Kaufmanns eine Frau nnö heiratete sie . In -
zwischen war auf dem Balkan der Krieg ans -
gebrochen . Im „Hexenkessel " Europas ging es
toll zu . In der Türkei suchte man damals ge¬
rade Leute , die etwas von moderner Kriegskunst
verstanden . Otto Witte besaß aus seiner beut -
scheu Militärzeit Kenntnisse , trat ins türkische
Heer ein und brachte es in kurzer 3eit zum Ben ,
was bei uns dem Majorrang entspricht . Seine
Offiziersuniform trug er jetzt mit Recht .

Albanien kämpfte damals an der Seite der
Türkei . Und der Oberbefehlshaber t>er albani -
scheu Trnpven war der nachmalige PräNdent
Essad Pascha , der am 13 . Juni 1920 in Paris
einem Attentat zum Ovfer fiel . Essads Haupt -
quartier befand sich in Skntari . Eines Tages er -
hielt er ein Telegramm vom Sultan , in dem ihm
mitgeteilt wurde , daß der Sohn des Sultans .
P r i n z H a l i m . den Oberbefehl über die alba -
nischen Truppen übernehmen werde . Hätte Eifa )
gewußt , daß das Telegramm vom Ben Otto
Witte stammte , der , auf feine große Ähnlichkeit
mit dem Prinzen Halim pochend , einen tollen
Trick versuchte , dann hätte er den gerissenen
Hochstapler wohl anders empfangen . So aber
wurde dem Kettensprenger und Feuerschlucker
bei seiner Ankunft im Hauptauarner eiu könig¬
licher Empkang berettet . Vorher hatte sich Witte
mit phantastischen Uniformen aus einem Wiener
^-ilmausstattiingsaeschäst eingedeckt . Im Schmuck
dieser königlichen » leider traf er . mit Orden
und Ehrenzeichen überiät . in Skntari ein nnd
übernahm am nächsten Tag den Oberbefehl über
die Truppen .

Damit begnügte sich Witte aber nicht . Er
machte Propaganda für die albanische Unabhän¬
gigkeit und für die Einsetzung des türkischen
Prinzen Halim als König . Sein Plan fand Ge -
fallen und eine schnell zusammengetrommelte
Nationalversammlung erklärte Albanien für un -
abhängig und wählte den „Sohn des Sultans " ,
in Wirklichkeit Herrn Otto Witte aus Düsfeldorf .
z u m K ö n i g . In Konstantinopel war mau mit

der Wahl des Prinzen Halim einverstanden .
Wußte man doch nicht , daß sich der Thronkandi -
dat bereits unter anderer Maske in Albanien
befand . Nur fünf Tage dauerte der Schwindel ,
da eine Anzahl von Offizieren gewahr wurde ,
daß Witte niemals der richtige Prin , sein könne .
Witte wurde schließlich der Boden zu heiß . Er
floh in Bauernkleidern und entkam über die
Grenze .

Witte , der „König von Aiban 'en liir 5 Tage " in
seiner Galauniform .

i\ it der Verhandlung trug er einen rote « Fez
mit modernen Quasten . Orden , einen langen
Schleppsäbel und breite gelbe Streifen am Uni -
formrock . >̂ n einem Memoirenband hatte Witte
sein Leben geschilfert . Um einen Betrag für
dieses Buch geht es in diesem Prozeß . Der
Hamburger Verleger ließ die Zuständigkeit des
Amtsgerichts Wedding bestreiten , da in dem
schriftlichen Bertrag zwischen ihm und Witte als
Gerichtsstand bei eventuellen Streitigkeiten Ham
bürg vereinbart sei . Witte dagegen erklärte , daß
er eine mündliche Vereinbarung mit dem Ver
leger Heimann getroffen habe , daß der Gerichts -
stand sein jeweiliger Wohnsitz sei . Da er mit
seinem Schauwagen im Bezirk des Amtsgerichts
Wodding Winterquartier bezogen habe , sei das
Amtsgericht Wetting zuständig , lieber diese Zu -
ständigkeitsfragc soll im nächsten Termin , der
am 1 . ^ -' brnar stattfindet , verhandelt werden .
Der Richter ersuchte aber den „König von Al -
tanien "

. beim nächsten Termin in einer Klei -
Sung zn erscheinen , wie sie einem deutschen Btir .
ger zukomme .

dort steht , dort schwimmt . . . unser Film ? Aus
diesem bleichen Denkmal da vor uns auf dem
Meer werden wir arbeiten ! Wieder Tage später
treffen wir mehr Eisberge . Fünf , zehn , zwanzig .
Niemals mehr hört die Sonne auf zu scheinen ,
und in das Rattern unserer Schiffsmaschinen
mischt sich ein raunendes Rollen nnd Grollen :
die ewige , die unheimliche Melodie des Eis -
meeres , der Gesang der Eisberge . EineS Mor -
gens weckt uns der Ruf :

Umanak . . . Alles aussteigen !

Die „Borodina " ist in den Hafen der nord -
grönländischen Hafensiedlung Umanak eingelau -
fen . Als wir , noch verschlafen , aus de» Bull -
äugen unserer Kabine hinauslugten , sahen mir
zn unserem Erstaune » nicht , wie wir uns vor -
gestellt halten , eine Eiswüste , sondern etwa eine
Landschaft wie die Dolomiten . Beim Verlassen
des Schiffes bot sich uns ein noch viel seltsame -
rer Anblick . Wie Pilze standen , fahl nnd ver -
streut , die aus Lehm uud Moos gebauten Hüt -
ten der Eskimos auf dem Erdboden . Unvergeß -
lich wird uns fein , welch seltsames Treiben sidi
nun plötzlich unseren Allgen bot . Es war als
tollte nnd verschüttete ein Riesenball voll bun -
tester Konfettis den Boden . Hunderte von grel -
len Farbslecken wälzten sich auf uns zu . Das
waren die Eskimokinder in ihrer malerischen ,
»arbenfrohen Tracht , die neugierig angelaufen
samen . In schmalen Kajaks umzingelten uns
bald darauf die Eskimoväter zur grinsend hei -
teren Begrüßung . Gierig spähten unsere Augen
umher . Im wahrsten Sinne des Wortes began -
nen wir Land und Leute zu beschnüffeln .

Aber noch waren die Augen , ivir Bild - , wir
Filmmenschen von der Farbigkeit des ersteu
Eindrucks berauscht . Und dann spürten wir es
. . . es stank nach Tran . . . und nach dem
Schmutz der vielen Hunde . Werden wir uns
daran gewöhnen können ?

Jetzt ginge » wir auf die Suche nach einem
Siedlungsplatz . Als wir ihn eine halbe Stunde
von der Landestelle entfernt fanden , begann das
Ausladen unseres Gepäcks . Es dauerte acht
Tage . Inzwischen wohnten wir auf der „Boro -
dina " in unseren Kajüten . Unsere zwei Motor -
boote , „Peer " und „Poul " hießen sie , wurden als
schwimmende Möbelwagen flottgemacht , uud all
die Benzinfäfser ( Brennstoff für Udets Flu,g -
zeuge ) , Kisten , Kasten , Zelte , Filmapparate , Ton -
Maschinen n . a . m . mußten an den beabsichtigten
Siedlungsplatz gebracht werden . Während wir
und unsere Leute beim Ausladen halfen , feier -
ten die Eskimos von Umanak ein

großes Walfifch -Schlachtfest .

Alle paar Jalire nur kommt es vor , daß ein
Wal von dem Gewicht und der Größe , wie er
gerade in diesen Tagen gefangen wuröe , als
Beute heimgebracht wird . So bedeutete der
Niesenfisch ein »Geschenk des Meeres " für die
armen Eskimos . Monatelang können sie von
feinem Fleisch leben . Wie die Ameisen arbeiten
sie an dem Tier . In wenigen Stunden särbt
sich das Wasser des Hafens blutrot , und die
Eskimogesichter strahlen vor Fett , Arbeitseifer ,
Schweiß und Blut . Der Wal wird zerschnitten
und gesalzen , öas Fett in Riesenwürfel geteilt
und das andere Fleisch zum Trocknen aus -
gehäugt . Ein Geruch , wie man ihn sich kaum
vorstellen kann , erfüllt die ganze Gegend , ja
den ganzen Landstrich . Kindheitserinnerungen
an den täglichen Löffel Lebertran erregen uns
Uebelkeit . Jeder Bissen , den wir von unserem
eigenen Proviant essen , schmeckt nach Tran , wir
atmen Tran . . . wir waten in Tran . . .

( Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

Oreister Raub übersatt .
Kraftwagensührer niedergeschossen.

$ Gelsenkirchen . 22. Januar .
Ein dreister Ranbnberfall wurde ain Sams

tag vormittag im Stadtteil Horst - Süd verübt .
Als der Kraftwagen einer Lebcnsmittel - Grvß
Handlung vor der dortigen Zweigstelle h 'elt .
sprangen plötzlich zwei Burschen , die im Ein .
gang des gegenüberliegenden Betsaales gestan
den hatten , mit dem Ruf „Hände hoch !" auf den
Kraftwagenführer und Beifahrer zu . Einer der
Räuber verletzte den Kraftwagenführer durch
eiuen Bauchschuß lebensgefährlich . Die betden
Räuber unö ein weiterer Helfershelfer fpran -
gen in den Kraftwagen und fuhren davon . In
Bner - Beckhauseu ließen sie den Wagen , der be
triebsnnfähig geworden r » r . im Stich und
flohen über die Felder in den Fürstcnberger
Wald , nachdem sie sich die in dem Kraftwagen
liegende Aktentasche mit etwa SM Mark Bar
geld angeeignet hatten . Die Suche der Schutz -
uud Kriminalpolizei nach den Räubern , deren
Spuren bis nach Sutum und Wanne - Eickel
führten , blieb erfolglos .

Bei Unbehagen
und. Schmerlen

Q)as tmutdhtäe StandaAdp>iapcf/u*t
und unschädliche , fkxusmittel
In allen Apotheken erhältlich « im Preise von RM. 0.89,1 .30 . 1.88 .
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

's isch a soo recht " . Büste ist immer am Platze ;
man weiß nte , was für Sürßen ma » begangen
hat . So dachte jedenfalls ein Dorfschuster aus
dem badischen Unterland , der den schönen Spruch
des Einverständnisses mit dem Schicksal 's isch
a soo recht " zu einer gewissen Berühmtheit ge-
bracht hat . Sei » Lehrjunge liatte einen Schuh
fast verdorben , vorüber der Meister ergrimmte .
In seinem Zorn erhob er sich und ging auf den
Jungen zu . Dieser , nichts Gutes ahnend , ent -
m '

ch aus dem kürzesten Wege aus der Werkstatt .
Dem Meister gelang es aber noch rechtzeitig ,
« inen Schuhleisten zu ergreifen , um ihn dem
Jungen nachznvfeffern . Da erschien in der Tür
die Meisterin . fVIin £ bückte sich der Lehrling
und das Geschoß traf die Meisterin . Ohne eine
Miene zu verziehen , nahm der Meister wieder
auf seinem Hocker Platz , begann einen neuen
Pechsaden zu drehen und sprach gelassen die
Worte : 's isch a soo recht .

Der Storch ist da . Die Störche «« hören be-
kanntlich zu den Zugvögeln , die es zu Beginn
des Winters mächtig nach dem Süden zieht . ( Es
soll übrigens auch einige , des Skifahrens un -
kundig « menschliche Kreaturen geben , die zu Be -
ginn dieser Jahreszeit ein ähnliches Verlangen
packt . ) .^Sobald sich die wärmere Witterung be-
merkbar macht , kehren sie jedoch in ihr Heimat -
liches Storchennest wieder zurück "

. So haben
wir es jedenfalls in der Schule gelernt . Wie
es aber mit mancher Schulweisheit ergeht , so
auch mit dieser : in vrari sieht die Sache anders
cus . Kommt gerade jetzt in diesen Tagen ein
Vogel geflogen und setzt sich nieder — in sein
Nest . Es handelt sich um den Storch , der auf
dem Kami .« der „Deutschen Gold - und Silber -
sch ^ ideanstalt " in Rheinselden völlig pflichtwidrig
und bar aller naturgesetzlichen Regeln schon jetzt
im Januar aus dem sonnigen Süden wieder in
der Heimat eintraf . Schon im letzten Jahr kam
er früher aks gewöhnlich . Was maa ihn in die -
sein bewogen haben , so schnell zurückzukehren ?
Vielleicht setzen sich einige erfahrene „Tierpsnchv -
logen " zusammen , um diesen merkwürdigen Fall
herauszuknobeln . Wird der Storch etwa hier
so dringend gebraucht ? Hat er „drüben " zarre
Bande angeknüpft . die ihm dann Kummer berei -
teteu . so daß er sich vergnlaßt sah . schleunigst Sie
Flucht zu ergreifen ? Fest steht jedenfalls , dafs
der heimgekehrte Storch liebevoll gefüttert wird ,
und wenn wir keinen zu strengen Winter bekom -
men , hofft man . Sah er auch bleiben wird .

*
Das „Büblein aus dem Eis " . Jeden Winter ,

wenn auf dem ftlufe sich eine dünne Eisdeck « be-
merkbar macht , geschehen die glichen Unglücks -
fälle . Kinder , die mit Jubel einen zugefrorenen
Teich oder Mutz sehen , wage » sich hinauf und
immer wieder ertrinken einige von ihnen infolge
ihrer Unvorsichtigkeit . Es ist dringend nötig ,
das ; alle Eltern , besonders auf dem Land , wo es
mehr Möglichkeiten gibt , und wo die Kinder
mehr Bewegungsfreiheit haben , die Jugend vor
dem Eis warnt , das noch nicht zur Benutzung
freigegeben ist. Bor einigen Tag « n hatte die
Enz eine schwache Eisdecke , und das Unglück , das
dort passierte , war nicht grob , aber für die Be -
teiligten eine gute Lehre . Mehrere Schüler
gingen von der Schul « nach Hause , als plötzlich
einer aus der Reihe sprang und — trotzdem
das Eis durch das Sinken des Wasserstandes be-
denkliche Risse und Sprünge auswies — aus das
Eis wagte . Als der Junge mitten auf dem frlnft
stand , gab eine Scholle nach und er sank mit ihr
langsam « in . D « r Weg nach vorwärts und nach

rückwärts war ihm abgeschnitten . und er mußt «
nun wohl oder übel unter dem .̂ allo seiner
Kameraden , die das Ufer umsäumten , durch das
zum Glück nicht sehr tiefe Wasser und durch das
Eis zurückwaten . Inzwischen hatte sich ein
Schutzmann zu den Schülern gesellt der den Un -
vorsichtigen gebührend empfing . Aber nicht alle
Fälle gehen so gut ans . und deshalb noch einmal
allen Eltern und Schülern : Achtung vor dem
Eis ! S . Enderlein .

Tagesordnung
für die nächste Landtagssihnng.

Die Tagesordnung für die am Mittwoch , den
24 . Januar , nachmittags % 4 Uhr , beginnenden
Sitzung des Landtags umfaßt zunächst die An
träge der Kommunisten und des Evang . Volks -
dienst « s über die Mitzirauenserklä -
rung gegen das Staatsmini st erium

und im folgenden die Anträge der verschiedenen
Parteien zum Arbeitsprogramm und
zur Arbeitsbeschaffung . In Verb n -
dung damit stehen Gesuche verschiedener Ge -
meinden über den Bahnbau Walldürn ^-
Tauberbischofsheim und Seebrugg —
St . Blasien , ferner die Förmlichen Anfra -
gen über die neue Maxaubrücke und die
Heidelberger Universitskliniken ,
des ferneren die Anträge über die Erstellung
einer festen Neckarbrücke zwischen Obrig -
heim und Diedesheim und Bau einer zweiten
Rheinbrücke in Konstanz .

Astawahl der Llnivsrsität Heldelberg
! Heidelberg. 21 . Jan Zum erstenmal seit

zwei Jahren wurde wieder «in allg . Studenten -
ausschuß gewählt . Der Asta wird nach dem
Wahlergebnis bei einem Umsang von 37 Sitzen
folgende Zusammensetzung zeigen : National¬
sozialisten 18 ( 1930 : 17 ) , Nationaler Block 8 ( 12 ) ,
Katholische Studentenschaft 6 ( 6) , Republikani¬
scher Hochschulblock 4 ( 10) , Kommunisten 1 ( 1) -
Di « Wahlbeteiligung betrug diesmal 73,5 Proz .
gegen 70 Proz . bei der Wahl von 1930.

Das Kraftwerk Albbruck -Oogern.
Ein gewaltiges technisches Wunderwerk. / Die Werke des Oberrhelns.

Wann kommt die Schiffahrtsverbindung Rhein -Donau ?
Es ist ein gigantisches Werk : der Ausbau des

Oberrheins von Konstanz bis Ba,el als Kraft -
erzeuger und Wasserstraße . Auf dieser etwa 140
Kilometer langen Strecke soll das rund ISO Me -
ter betragende Gefall des Rheines in zwöls
großen Kraftwerken ausgenützt werden . Fünf
davon sind schon in Betrieb , nämlich die Werte
Eglisan , Laufenburg . Schwörstadt , Rheinfeld « n
und Augst - Wyhlen . Deren Leistung beträgt
472 000 PS ., wobei jährlich über 2 .2 Milliarden
Kilowattstunden erzeugt werden können . M t̂
raschen Schritten geht nun auch das f e ch st e
Werk der Vollendung entgegen , da »
von Albbruck - Dogern .

Wie im Film wechseln vor uns die Bilder des
ivachsenden Bauwerks ,

das Krastwerk Albbruck soll das Gefäll des
Rheines von der Aarcmiinbung an bis Alb -

brück ausnützen .
Das sind nur 12 Meter Gefäll auf eben -
soviel Kilometer S t a n l ä n g e . Zudem
sind noch die Ufer nieder , so daß man von einer
bloßen Aufstauung des Rheines ab ehen muß : e .
Wohl hat mau bei Dogeru ein Stauwehr er -
richtet , das den Rhein 10 Meter ausstaut . Aber
damit verbunden hat man auf der rechlen
Rheinseite einen O b e r iv>a s s e r k a n a l , der
die Zuleitung zum Maschinenhaus bildet . In -
folge des Aufstauens des Rheins mutzten die
User biS über Waldshut hinauf mit Hochwasser -
dämmen geschützt werden .

Das Stauwehr
ist nahezu fertig . Es riegelt den Rhein in
feiner ganzen Breite ab uud zwingt das Wasser
in das neue Bett . Weithin leuchten die Ei >eu -
träger des Wehrbaues und hoch oben sitzt wie
ein Spielzeug ein Kran . Er soll die Wehr -
schützen bewegen , das sind die Eisenp ' atten
welche den heranströmenden Fluten den Durch -
stoß verwehren . Das Wehr hat fünf g oße
Oeffnungen und jede mißt 25 Meter . Die Pfei
ler wnrden mit Hilfe von Ca ! ssons erbau ' .
Während bei den andern Kraftwerken des
Rheines unmittelbar hinter dem Stauwehr das
Ma chinenhans steht , hat man hier zur besseren
Ausnützung einen

Zuleitungskanal

Das badische
Arbeitsbeschaffungsprogramm .

Die badische Regierung bei Or . Gereke .
25 Millionen für Staatsarbeiten. — 28 Millionen für Kommunal-

aufgaben angemeldet.
Eine Pressekonferenz mit Staatspräsident Schmitt .

In einer gestern mittag abgehaltenen Presse -
konfcrenz machte Staatspräsident Dr . Schmitt
Mitteilungen über de » vor einer Woche von den
Mitglieder » der basischen Regierung ausgesühr -
ten Besuch bei dem Reichskanzler und bei dem
Reichsiommissar sür Arbeitsbeschaffung . Der
Reichskanzler sowohl wie Dr . Gercke hätten , so
bemerkte der Staatspräsident , sür die baüischen
Wünsche Verständnis gezeigt und Reichs -
kau zier von Schleicher habe erken -
nen lassen , daß er die Not Badens
als Grenzland richtig beurteile . End
gültige Zusicherungen wurden nicht gegeben und
konnten nicht gegeben werden , weil die Reichs
regierung die Gcfamtwünfche sämtlicher Länder
abwarten muß .

Dem Reichsinnenminifter Dr . Bracht wur -
den im besonderen die b a d i s ch e n H o ch s ch u l-
wünsch « vorgetragen : die bcdischen Regie
rungsvertret « r fanden Dr . Bracht jedoch rech !
zurückhaltend , da im Falle einer Verwendung
von Reichsgeldcrn für badische Hochschulen die
preußischen Universitäten mit der gleichen For -
derung an die Reichsregieruna herantreten
würden .

In seinen Darlegungen über die Notlage in
Baden verwies der Staatspräsident aus di «
nachteiligen wirtschaftlichen Aus¬
wirkungen der Entmilitarisierun «
der Zurücksetzung dcs Heubergs der Schädigung
der Nheinschisfahrt durch die I n t e r n a t i o -
naliserung des Rheins und durch die
Tarife , der Abwanderung von Betrieben und
Konsulaten in Nachbarländer und die mit all
dem verbundene große Arbeitslosigkeit
in Baden . Der Staatspräsident verwies ler
ucr darauf wie sich z B . der Milchkricg
aus das Grenzland auswirkt und wie ein erheb
licher Prozentsatz der in Baden anfallenden Ar -

beiten Bestellungen außerhalb Badens ( bei den
Brückenbauteu usw . ) zur Folge habe « .

Dr . Schmitt meldete vorerst eiu badisches
ArbeUsb ' schassungsprogramm von minde¬

stens 2f> Millionen an .
das sich auf Staatsarbeiten — Bau der Kliniken
in Heidelberg und Freiburg , Straßen - , Fluß - ,
Brückenbauteu , Hasenbauten Elektrifizierung —
erstreckt . Städte , Gemeinden , Körperschaften
haben beim Ministerium des Innern bereits
Anmeldungen von 2 8 M i l l i o n e n g e -
tätigt , die nach Berlin gemeldet worden sind
Diese Forderungen wurden in Berlin von den
Ministern des Unterrichts des Innern und der
Finanz « ,, unterstrichen und ergänzt .

Reichslommi 'sar Dr . Gercke erklärte , er werde
sich sür die berechtigten badisch n Wünsche ein -
setzen und Grenzgebiete berücksichtigen . Die end -
gültige Entfckxidung liege nicht bei ihm sondern
bei den Kreditanstalten .

Es wird nunmehr der von dem Reichskommis
sar hcrauszngebei 'de Anmeldevordruck abzuwar -
ten sein . Nach Empfang dieses Frag 'Sogens
iverden die anmeldenden Stellen selbst ihre An -
träge zu prüfen habe » inwieweit sie die tu Bor -
'chlaa gebrachten Projekte zur Borlage bringen
können Es wird nun noch besonders darauf
hingewiesen daß sich das Förderungsverfabren
des Arbeitsb ' schassungsprogramms von dem
bisherigen für Notsta ' dsarbeiten der wertscha ?»
senden Arbeitslosenfiirsorge grundsätzlich darin
unterscheidet , daß es nur die Förderung
mit Darlehen iL Prozent Reute ) , nicht die
Förderung mit verlornen Zuschüssen kennt
Außerdem müssen di « Arbeiten sofort begonnen
m Jahre 1933 beendet sein und dürfen nur im

Warisloh » ausgeführt werden : iusbefond *re sol
Vit auch mittlere und kleine Unternehmer be
rücksichtigt werden .

von Dogern bis Albbruck erbaut . 8,5 Kilometer
ist er lang , die Sohlenbreite beträgt fast 50 Me -
ter , die obere Breite durchgehend 85 Meter .
2 Millionen Kubikmter Erde wurden
von 16 großen Baggern bewegt . Das fchwte -
riaste Stück war dicht vor Albruck . Mit dem
Rheinkies sind die Bagger gut fertig gewor -
den . Aber dort kam Urgestein , rötlicher
Schwarzwaldgranit . Meter sür Meter wird
angebohrt , gesprengt . Gesprengt wird mit flüs -
siger Luft , die man nahe dabei selbst sabrizi rt .
Die letzten Sprengungen sind in nächster Zeit
zu erwarten , dann ist der Kanal im Rohbau
fertig . Am Einkauf hat die Betoniermasch ne
schon ihr « Arbeit begonnen . Sie bestreicht d e
Userbö chung mit Beton , stampft und glättet
ihn . Bei normalem Wasserstande hat das ge -
samte Rheinwasser im Kanal Platz .

Dessen Lauf folgend kommen wir schließlich
zum

Maschinenbaus .
Es mißt von der Sohle zum Dach fast 50 Me¬
ter . Man ist sogar schon dabei , die Turbinen
einzubauen . Und zwar benützt man die in
Ryburg - Schwörstadt erstmals verwendeten Ka -
plan -Turbinen , die sich besonders dann eignen ,
ivenn große Wassermengen bei geringem Gesäll
zu verwandeln sind . Drei Turbinen sind
geplant , sie schlucken in der Se -
kund « 300 Liter W a s s er und ihre Ge -
neratoren erzeugen 30000 PS . mit
einer Jahresleistung von 400 Mil -
l i o n e n Kilowattstunden . Ungeheure
Schwierigkeiten waren zu beseitigen , bis nur
der Platz für das Maschinenbaus zur Ber -
sügung stand . Wo heute die Kraftzeutrale er -
steht , rau chte früher die Alb . Da die Geo ogeu
fanden , daß gcrad « das Albbett die günstigsten
Fundamente für das Kraftwerk böte , muß ' e die
Alb weichen . Sic hat ein neues B ?tt bekom
men , ^ «glättet , betoniert , wie der Kanal , und
eine hohe Brücke wölbt sich darüber weg . Wo
aber die neue A ' bmünbnng h ' nkam , da lag der
Ortsteil Alb . Weg mutzt « er ! Die alten Hau -
fer und Scheunen wnrden abgebrochen , neue
entstanden weiter westwärts .

Noch vieles hängt drum und dran , was nur
der Fachmann weiß . Der Unterwasserkanal zur
Ableitung des Wassers nach getaner Arbeit , die
Umiormer , die Hochspannungsleitungen , die
Brücken über den Kanal , der Rheinsteg nach
Zchwader ' och. Büros mußten geschaffen wer -

den , Kantinen und Wohnräume sür
die Beleg ' cha' t deren Zahl bis 1 .500

angestiegen war .
Das Werk ist im Rohbau fertig , 1933 soll es
laufen .

Man steht und staunt . 5 8 Millionen
S ch w e i z e r s r a n k e n sind als Bausumme
oorge >eheu , über 33 Millionen Mark sind in der
Bilanz vom 30. Juni 1932 für die im Bau be -
sindlichen Anlagen eingesetzt .

Dieser Tage geht

das Schluchseewerk

der Vollendung entgegen . Während die Werke
ain Rhein Laufkraftwerke sind , al,o den Lauf
des Stromes ausnützen und iXlmit abhängig
sind von der Wasserführung des Stroms , ist das
Lchluchseewerk ein Speicherwerk . Es ist auss
engste mit den Rheinkrastwerken verbunden
Ein ähnliches Werk ist bei Egg im westlichen
Hotzcnwald projektiert , als Ergänzung der don
entstehenden Kraftwerke Säckingen , Schwör¬
stadt . Doch wurde das Projekt wieder zurück -
gestellt .

In einigen fahren werden die Kraftwerke
am Oberrhein jährlich 4 Milliarden Kilo -

Wattstunden erzeugen .
Die elektrische Energie wird nicht nur m ' t
Blitzesschnelle bis hinab ins Rheinland eilen
nm dort Arbeit zu leisten , sie wird auch im
Oberland Werte schassen Helsen , wird neue Utt -
Vernehmungen hervorrufen .

Und dann kommt der Tag , an dem man mit
dem Ausbau der

Wasserstraße Oberrhein
beginnt . Dann werden auf der Schwcizerseite
die Bohrer rattern , die Bagger knirschen , dann
wird dort eine S ch i s s a h r t s j ch l e n s e zur
Umgehung der A l b t> r u ck e r Kraft -
werk s st u s e entstehen . Auch d« r Tag muß
ommen , an dem die ersten 1200- Tonnen Kähne

den Rhein heraufschwimmen zum Boden ce und
weiter die Donau hinab . Tann wird der
Rhein wahrhaft Europas Herz , dessen Puls -
chfag belebende Energien schafft und dessen
Äasser den Verkehr vermitteln von der Nord -
see zum Schwärzen Meer .

Villinger Notizen.
Ans dem Stadtrat -

x . Bwingen . 21 . Jan . Nachdem die Bi,
seit Tagen in Betrieb ist , wird damit ,

der>

gen , die durch die Wirtschaftslage aufj
liche Unterstützung angewiesen sind , n ® ^
des Eislaufens erfreuen , aber ihr « Unternuv
nur sür den dringensten Lebensunterhalt ver y
den können , vom Stadtrat aus Autraa d<̂ (
werbslofenansschusses den Fürsorgeemp ' an ^
und deren Familienangehöriaen der uneni . ■

tiefte Besuch der stäöt . Eisbahn gestattet . *

ueugearüudet « Eislausverein wollte di« J>
freie Ueberlassung der städt . Eisbahn in ei
dieok sür die Mitglieder eine besondere j,
allustiaung . Beides wurde vom Stadtrat
aelekmt bezw eine Antragserneueruna im
sten Jak >r anheimaestellt .

Mit Rücksicht darauf , daß in den Wi » "

monaten der llnterstef ' r aitm für die $
spritze geheizt fein muß , wird aus Erivar ^
-iründen eine Ranmverkleinernng durch
-neliuna einer Wand vorgenommen . .

Der Schützcnverein e . B - Hai unter fC1 ,
bewährten Führer , Oberschützenmeister M " ,
einen erfreulichen Aufschwung genommen .
Ansban der Schießanlagen ist so ein -
?« nskind . auch die Erstelluna eines ,
Nauses . Scf »on seit Jahren wird an Pro >c
hcrumgcarbeit « t . Der Schützenverein W>\ „ j
? xu /m x — - Art«. 1Tf « AC?UM A <t.« IllHs«in Gesuch weaen Ueberlgssnn ^ eines
im Gewann Hebsgck den Bescheid bekomm
weitere Borschläae einzureichen , da dem .
nannten Antraa nicht entsprochen wi -d " « f vi

Mit Wirkung vom 23 . April 193.3 wird '

Ablösung derjeniaen Allmendielder
f ührt . die nicht selbst von den im Gennß z,
den Bürgern bewirtschaftet werden . Eine - ^
nähme davon machen die Allmend ' elder , die ^
im Gewann Engelhard befinden und laut ir >> .
gefaßtem Beschluß im Jahre 1934 zur Ablol
gelangen sollen . ,

Maulwursssänaer Leo Dauser , Ratsha « .̂
Amt Rottweil , wurde beauitraat . auch u> .
Jahr aus der Gemarkung die Bertilauna
Maulwürfe und Wühlmäuse durchzuführen

Heidelberg fordert Klinikenneubo»
! Heidelberg . 21 . Jan . Schon seit Jahre » ^

mühen sich hier die maßgebenden Kreise ,
einen Neubau der Universitä ! sklinikcn . u
allem der chirurgischen Klinik , deren Zw » *. '
nickt mehr traabar sind . Bekanntlich ist '

im Rahmen des Badischen Arbeitsbefchaffu '
^ ,

vrogramms die Möglichkeit gegeben , den l
ständen abzuhelfen . (Slti

Um ans di « Dringlichkeit der Neubauv >° ,
hinzuweisen , fand am Freitag abend u >>

^
Führung der Handwerkskammer eine a » t ^' Uchte Kundaebung statt , an der sich Univer >>

tt*
M

In dieser B « rsammlnna wurde von den
schiedensten Seiten die Berechtinuiia der
derung der Klinikneubaüten unterstrichen .

die Stadt , die Krankenkasse , Handwerk und
werbe und sonstige Organisationen beteilig

Oer neue Hochschulreferent.
Ministerialrat Zimmermann hat Sic

eitfTage sein neues Amt angetreten und ge^ ^ ,>
lich seiner Anwesenheit bei der Reichs ^ ,»
dungsfeier der Heidelbe ' ger Universität
Mittwoch nachmittag bereits eine Reiht R
Instituten und Kliniken in Heidelberg

Gaalschlacht in Offenburg.
Ueber30Berletzte . $

— Offenburg . 21 . Jan . Im Verlans einer ^
Freitag abend hier abgel ?altenen Versairiim . ..
der NSDAP . , in der der ehemalige Tw
kührer nnd jetzige Nationalsozialist Klöe
ans Hgnnover über das Thema : „Das
Gesicht Sowie ^^nßlands " sprach , kam es zu c

^
ar ^ ßen Saniichfacht zwischen Mitgliedern
NS ^ AP . und Kommunisten . Etwa 1K> ^
wnrden zerschlagen . Die Polizei mußtc ^
' chftr' on Maßnahmen einschreiten » nd den
sowie die Straße räumen . Nach WkfrerY ^ y
lung der Ordnung durste die Bersammlun «

' " " mluna
den . 31 Verletzt « wnrden nmtlich -m
doch dü fte die Zahl der Verletzten größer ^
Sehn Zwangsgestellungen wnrden vorsi^ "
men .

Kleine Rundschau.
Söllingen , 22. Jan . Heut « feiert der Ä<

(U
nermeister Landolin Franz mit seiner ^
fra « Elisabeth im Kreise seiner Berwü » ^
Kinder und Enkel das Fest der Goldenen j«>
zeit . Franz steht im 77 . und seine
75 . Lebensjahre Beide erfreuen sich now m
guten Gesundheit . Das Paar ist im Orte ^
mein gut geachtet . Franz ist auch e » te *
ältesten und treucsten Tagblattleser .

( ) Forchbeim ( bei Emmendingen >, 21 .
( Der Tod im Kanal . ) Die in den 50« r
stehende Frau Wolf aus Weisweil , ^ n?'
einmal in einer Anstalt untergebracht n"" $
seit einigen Tagen vermißt wurde , ist nun
Leiche aus dem Kanal gezogen worden . ^

X Sprantal ( Amt Bretten ) . 21. Jan .
ler Tod . ) Noch vor wenigen Tage » v

cjr
Bürgermeister Wächter seine Heimat ok> L
Bürgermeisterzusammenkunst , wo er
sund teilnahm . Alsbald hernach aber
sich schwere Darmjchmcrzen ein , die naa ^ ^ c
ster Zeit zum Tode führten . Man
daß der Genannte zu kaltes Bier gk^ . ff«
habe . Bei seiner Beisetzung legte ci « c! ^
Teilnahme von Bernssgesährten und ® f '
des Bezirks anch seiner Behörde . Zeug »
seiner Wertschätzung ab . .. Jy

1 Altlutzlieim , 21 . Jan . ( Schwere
Der Feldhüter Schweikert kam
einem junge » Arbeiter aus dem Arbet ^ .^ t
in Wortwechsel der schließlich zu Tatl >

^ ^
>

ausartete , wobei Schweikert mit deini „ Kj
"

" inen schweren Schlag aus den Kopf erv >
ärztliche Hikse in Anspruch nehmen *„ ,#
Taraufhin wurden bereits zwei Enti « '
aus dem Arbeitsdienst verfügt .

Durlach 21 . Jan . ( Schmeinemarkt . ) JP
136 Läufer , 191 Ferkel . Preise : Läufer '
Ferkel 18—22 RM . je Paar .
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Aus der Landeshauptstadt
Ä-r« - Elektrifizierung

der Meintallinie!
Mannheim - Karlsrnhe - Vasel ist vertehrspolitisch wichtiger

als Stuttgart - Karlsruhe .
Eine Mahnung an die badische Regierung .

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , wird in den nächsten Tagen Finanzmini -
ster Dr . Mattes mit dem württembergischen Wirtsckiastsminister eine Zusammenkunft
haben , in der ein n e n e r B o r st o fe der beiden Länder in der Frage der Eisenbahn -
Elektrifizierung unternommen werden soll . Der folgende Artikel eines anerkann -
ten Fachmannes dürfte daher aktuellste Bedeutung besitzen nnd größter Beachtung wert
sein .

iii^ Vorzüge der elektrischen Betriebssührung ,
N. k. ^ ötzerc Bequemlichkeit , Sauberkeit , Wirt -
W ^ eit , Sicherheit und Billigkeit gegenüber
dai,

0erQltetcn Dampfbetrieb sind so allbekannt ,
#ij?

e ® sich kaum noch verlohnt , hierauf näher
LÄ ^ en . Geradezu überraschen muß aber
ii ' U eingehend und schlüssig geführte Be -
y .v welchen befruchtenden und Wirtschaft ? -
kr Einfluß die Elektrifizierung
Üu

« trecke Stuttgart — Ulm — Augs -
Her«,® auf den Arbeitsmarkt auszuüben
M hat : Nicht weniger als 80 Prozent der
e'Uinrr Millionen Mark veranschlagten Kosten
®itts r ai ' f Löhne und von den vergebenen
iu „̂

' auftrügen kommen zwar , wie nicht anders
i», .harten , über ein Drittel den hauptsächlich
ze,re,sierten Elektrofirmen zu , jedoch 62 Pro -
Wn ganzen 4 8 verschiedenen sonstigen Jn -
tinp^ e= und Gewerbezweigen zugute ! In rich-
«in Erkenntnis der S ch l ü s s e l w i r k u n .g
h . ^ r Elektrifizierung der badischen

ahnen auf die Gesamtwirt -
fteni unseres Landes hat die badischc
6 e i * Hlin O denn auch diesen Punkt aus ihr Ar -
Utsb

a*Aet versteift sie sich aber in ihren Wünschen
- ' ,.? ^ uend auf die elektrische Zugförderung

eschasfungsprogramm gesetzt .

«'Ulf ,' gart — Karlsruhe .
8°n Mannheim — Karlsruh ? — Basel hört

man bisher keiu Wort !

lx^ ^ fn Nachbarn kann es selbstverständlich nurjNc
wenn von Stuttgart ausgehend

.vorteilhafte elektrische Zugbetrieb in ihrem
dx. ° e weiterhin durchgeführt wird . Und läuft
$ j eM

e ' cttnjche Leitungsdraht erst einmal bis
h^ vfiyeim , so mag folgerichtig wohl auch bis
«ijj ^ onn und Osterburreu elektrifiziert werden
ttlf(

I e n , um die höchst unwirtschastliche Dop -
dx. , ^ ung von elektrischen und Dampszügen aus
hxj^ ^ neinsamkeitsstrecke Stuttgart — Bietig -

vermeiden . Dann hahei ; die fch ' ' ueu
^ wberger mit freundliclier

'
Unterstützung

tiit ehn ? gerade das , woraus sie längst abzielen :
Hauptteil ihrer Nordsudlinie vor der ba -

ixj
'' Rheintalstrecke elektrisch betrieben , was

jetzigen Umbau der württembergischen
law " trecke auch bereits weitblickend und sorg -
>eg^

"orbereitet wordeu ist . Zwar wird Würt -
durch die Elektrifizierung Augsburg —

^ unt rt ' und den großzügigen Umbau der
^ isj

' ^ bergischeu Nordsüdlinie zu einer erst -
dcx 3

®Cn zweigleisigen Schnellzugsstrecke , für die
diix^ ^ kehr erst geschaffen werden mutz , ferner

ö ie überaus zahlreichen Bahnhossneubau -
fii r Mie durch die Vorortbahn -Elektrifizierung
rej ^ uttgart von der Reichsbahn ohnedies schon

^ CrJt)Öf)Ut. 9tf\ 0Y nftoiiArtr rtfrtufit mrt«

°tttm ' tl>en Vollbahnbetrieb ins Land be-
ü 01 zu können . Ein verhängnis -
A C t ,e r Irrtum ! Zwar sollen allgemeine

w e r b s g r ü n d e und betriebs -
4ietu

" ' I che Erwägungen sür die Elektrifi -
8<tn " ö der Ostwestlinie auch westlich von Stntt -
? 0tt gebend sein . Aber einmal ist Stntt -
^ . .- betriebstechnisch beurteilt als Kopfstation
i ' tt 11 er gegebene Endpunkt für
Sn fti

et J r M
"

chcn Zugbetrieb von Osten :
eine Wendung der Züge mit Ma -

. ' Ui ^chsel ohnehin nötig . Somit ist Stntt -
"U eine Aenderung der Betriebssorm und

Ud- und Anfangsstation elektrisch geführ¬

Aber offenbar glaubt man
en nur aus dem Wege über Stuttgart

ter Züge ganz besonders geeignet . <Die Elek -
trisiziernng der Borortstrecke Eßlingen — Stntt -
gart — Ludwigsburg steht hierzu nicht im Wi -
derspruch , da die elektrischen Triebwagen mit den
etwa angekuppelten „Steuerwagen " nach ihrer
Einfahrt in den Stuttgarter Kopfbahnhof au »
rückwärts gesteuert werden können , was bei
Vollbahnzügen natürlich nicht möglich ist .) Zum

mindesten wird für unsere badischen
H a u p t l i n i e n gerade so .gut am s ch w e i z e -
rischen Stromnetz in Basel ange -
knüpft werden können .

Vielleicht mag eingewendet werden , daß bei
unterlassener weiterer Elektrifizierung der Oft -
westlinie der Durchgangsverkehr Paris
— Wien — Orient an die A r l b e r g b a h n
verloren zu gehen drohe . Aber auch diese Be -
gründung geht fehl . Denn einmal ist die süd -
deutsche Linie Paris — Karlsruhe — Salzburg
— Wien <1386 Kilometer ) über IM Kilometer
kürzer als die WettbewerbSstrecke über Basel —
Zürich — Arlberg ( 145)0 Kilometer ) . Zweitens
zieht die süddeutsche Route fast stets durch Flach -
laud . ohne nennenswerte Steigung , von der knr -
zen Geislinger Steige abgesehen : sie ist zudem
durchweg zweigleisig und anls modernste aus -
gerüstet und ausgebaut . Außerdem ist der elek -
irische Betrieb zwischen Paris und Basel nnd
östlich von Sa ^ ' urg noch nicht eingeführt . Da -
gegen ermöglicht es die Elektrifizierung zwischen
Salzburg und Stuttgart mit nahezu 400
Kilometer , die erhebliche » betriebstechnischen
Vorteile sowie der kürzere Weg auf deutscher
Seite mit Leichtigkeit , den Verkehr Frankreich -
Oesterreich — Orient über Stuttgart rascher nnd
ausgiebiger als über Basel — Zürich — Arl -

Oer Steuereinheitsschein.
Abbau der Gebäudesondersseuer . — Miet'enknng. — Die Einkommensteuer

sür Reich, Land und Gemeinde.
Aus unserem Leserkreis geht uns folgender

interessante Aufsatz zu :
Die Forderung nach Steuervereinheitlichung ,

d . h . daß in allen Ländern und Gemeinden des
Reiches dieselben Steuerarten eingeführt wer -
oen , und das Vergangen nach Stenerverein -
sachung in bezng auf Sleuerveralnaguug ,
Steuertermiue und Zahlungvstellen finden bei
der Reichsregierung augenblicklich eine be >on
dere Beachtung .

Aus einer Pressenotiz geht hervor , daß die
Einsühruug eines steuereinheitsjcheines im
Schöße des Reichsfinanzministeriums erwogen
wird . Die/er Einheitsichein »oll wohl dem viel -
geplagten Steuerzahler eine Vereinfachung
bringen beim Zahlen feiner Steuer . Bis jetzt
müssen allmonatlich die Steuerterinine in einem
langen Kalender veröifentlicht werden , damit
der Steuerpflichtige daran erinnert wird , we . che
Steuern an Reich , Land und Gemeinde zu zah -
ten sind . Auch die Zahlstellen sind reichl ch viel ,
so daß das Steuerzahlen nicht nur unangenehm ,
andern auch mühselig , umständlich und zeit -
raubend ist .

Bevor ivir jedoch zu diesem idealen Steuer -
einheitsschein kommen , müssen wohl die Steuer -
Verhältnisse in den Ländern noch einheitlich ge -
regelt werden . Diese Regelung ist umso mehr
eriorderlich , da die Ab .chaifung der parlamen -
tarischen Selbständigkeit der Länder durch eine
ReichsverwaltungSresorm sür die nächste Zeit
nicht zu erwarten ist.

Einer weiteren Pressenotiz ist zu entnehmen ,
daß die Länder Finanzwüniche büm Re ch an¬
gemeldet haben . Die Länder verlangen von
allen Arten Einkommensteuern , die das Reich
erhebt , daß sie ihren Anteil überwiesen belom -
men .

Dle hauptsächlichsten Einnahmen der Länder
sind heute die Ueberweisungssteueru durch das
Reich , der Anteil ans der Gebäude,oudenteuer ,
Grund - und Gewerbesteuer und die Flei ch -
steuer . Die Besteuerung ist in den vie . cn
Bundesstaaten recht verschieden . Die Länder -
regierungen haben wohl erkannt , daß die Ge -
bäudeiondersteuer doch in absehbarer Zeit ab -
gebaut werden muß : denn dieje Steuer bildet
das größte Hemmnis auf dem Wege , wieder zu
einer privaten Arbeitsbeschaffung zu gelangen ,
-i ) ie Beieitigung der Gcbäudesonderstener liegt
aber auch im Interesse des Mieters sowohl , w e
des Vermieters . Der Mieter verlangt mit
Recht eine Mietsenkung auf den Friedensstand .
Der Hausbesitzer verlaugt nicht nur in seinem
Interesse wieder den Friedenswert seines Hau¬

ses . Private Arbeitsbeschaffung , die uns so
dringend nottut , Senkung der Mieten und Wer¬
tung der Grundstücke . Dies könnte alles durch
die Beseitigung der Gebäudesoudersteuer cx -
reicht werden . Die Länder müssen sich naiiirltch
frühzeitig nach einem Ersatz dieses SteneranS -
salles umsehen . Und da sie nun beim Reich die
Forderung erheben auf Beteiligung an allen
Einkommensteuern , läßt dies den Schluß zu ,
daß man auch bei den Regierungen der Länder
den Gedanken erwägt , auch zu einem Zuschlags -
recht zur Einkommensteuer zu kommen .

Die Stadt Karlsruhe hat mit der Bür -
gersteuer , die eine Art Einkommensteuer ist ,
wohl gute Erfolge erzielt . Der Oberbürger -
meister konnte in der letzten Bürgerausschuß -
Versammlung erklären , daß die Kassenlage d >. r
Stadt gut sei , und datz kein Defizit vorhanden
ist. Wir möchten nur wünschen , daß der
badische Fiuanzminister dasselbe von den
badischen Finanzen berichten kann .

Bei den Ausgaben , die die Länder für die
Allgemeinheit erfüllen , ist es begreiflich , wenn
die Forderung laut wird , dasz dieselben auch
von der Allgemeinheit finanziert werden sollen .
Hierbei ist eine Umstellung der verschiedenen
Steuern erforderlich . Wenn diese Stenerum -
stelluug einheitlich durchgeführt ist . dann kann
der Gedanke der Stcuervereinfachung durch
einen Steuereinheitsschein leicht durchgeführt
werden . Der Steuereinheitsschein ist doch wohl
so gedacht , daß er die gesamte Steuerschuld auf -
zeigt , und zwar in prozentual festgesetzten
Sätzcn , die der Pflichtige an das Reich , an daS
Lard und an die Gemeinde zu zahlen hat .
Diese Zahlung sollte der Einfachheit halber nur
au einer Stelle zu leisten sein . Bon hier auS
werden dann wieder die eingegangenen Beträge
anteilmäßig dem Reich , dem Land und der
Stadt direkt überwiesen .

Mit der Einführung eines Stenereinheits -
scheines wird man wohl auf eine Vereinfachung
bei der Zahlung von Steuern rechnen können .
Es wäre aber falsch , wollte man glauben , da
mit der Einführung dieses Scheines anch n >-
Steuererleichterung erzielt werden könnte .
Denn solange das Reich , die Länder nnd die
Gemeinden zur Finanzierung ihrer große » Auf">oben , insbesondere für die Fürsorge , Mittel
benötigen , so lan ^ e werden diese eben ausge -
bracht werden müssen . Sie sollten aber in d * -
Hauptsache von all den Kerlone » getragen wer -
den , die noch in der glücklichen Lage sind , über¬
haupt ein Einkommen zu haben . G . D .

berg zu bedienen . Eine weitere Forderung auf
der süddeutschen Ostweststrecke erscheint hiernach
ziemlich überflüssig .

Es soll zwar keineswegs behauptet werden ,
als ob der elektrische Zugbetrieb Karlsruhe —
Stuttgart nicht sehr erwünscht wäre . Im Gegen -
teil ! Denn unbestreitbar würde hierdurch der
Verkehr insbesondere zwischen den beiden Lan¬
deshauptstädten einen erstrebenswerten , wirt -
schastsbcfrnchcnden Aufschwung nehmen . Nur
sind die Gründe für ole Bevorzugung der
Ostwestlinie vor der weitaus wichtigeren Nord -
südstrecke Mannheim —Basel als der Zugangs -
linie zum Gotthard nicht stichhaltig . Ist doch
in Bauern die elektrische Betriebssühr . ig
zum konkurrierenden Brenner , an welchem
Weg die Reichsbahn anteilsmäßig weniger in -
teressiert bleibt , weitgehend fortgeschritten ?
allein schon deswegen müßte ein entsprechender
Ausgleich für die badische Nord -
linie zu einer gleich vorteilhaften B dienung
des Ftalicnverkehrs geschaffen werden ! Anßer -
dem verdient aber

der starke und wertvolle Fremdenverkehr
von England , Belgien und Holland den
Rhein heraus und umgekehrt von der

Schweiz nach Bade »

eine nachhaltigere Förderung als der verhält ,
nismäßig schwache Verkehr aus Frankreich und
Oesterreich . Und gerade jener für die badische
^ rcn denindustrie so lebenswichtige Hol -
laud — Schweiz - Verkehr droht uu -
w i d e r b r i n g l i ch verloren z n gehen ,
wenn man sich deutscherseits nicht endlich dazu
aufrafft , die badischc Rheinlinie mit dem Rüst -
zeug moderner elektrischer Betriebssührung
auszustatten . Bereits beabsichtigt Frankreich
etwa 2OD0 Km . der französischen Ostbahn für den
elektrischen Betrieb einzurichten . Unter den
hierfür vorgesehenen Strecken befinden sich
Straßburg —Basel und —Belfort . Ebenso hat
der belgische Minister Forthomme die Elektrisi -
zierung der belgischen Bahnen angekündigt .
Ueberall also emsigste Tätigkeit , um den Eng -
land —5ollai d—^ chweizvertchr von der deut -
schen Rheinlinie wegzuziehen . Trotz aller an -
erkennenswerten Gegenmaßnahmen der Reichs -
brfhn ans sahrplantechnischem Gebiet und trotz
aller Bcschlennigungsvcrsuchc wird jetzt schon
z . B . der französische „Edelweiß "

, dieser in aus -
gesprochen schärfstem Konkurrenzkampf gegen
unseren „Rheingold " geführte Luxuszug Am -
sterdam — Straßburg — Basel einen beachtlichen
Borspruug in seiner Reifezeit nach Basel SB 'B
gewinnen : und wenn erst die elektrische Loko -
motive den Holland —>Schwe !z-Schnellzügen über
Straßburg angekuppelt wird und der Gebirgs -
zug der Ardennen in elektrischem Schnelltemvo
durchsaust werden kann , wird für den parallelen
deutschen Durchgangsverkehr Schlimmstes be¬
sorgt werden müsse » , falls er auf dem rußigen
und schwerfälligen Dampfbetrieb auch weiterhin
beharrt . BeachteuSroert ist ferner , daß auch der
Güterverkehr vom Rheinhafen Straßburg
infolge der ungewöhnlich größeren Kraft und
Anfahrtsbeschlennigung der elektrischen Maschi -
nen einen mächtigen Antrieb nach seiner Um -
stclluiig erhalten wird , sehr zum Schaden deS
rechtsrheinischen Umschlagsverkehrs und der ba -
öischen Oberrheinhäsen .

War es schon damals ein schwerer Fehler , im
Elektrifizieriingsprogramm der Reichsbahn die
l? trecke München —Kehl der Rheintal ^ ahn
Mannheim —Basel voranzustellen , so wäre es
unter den obwaltenden Umständen heute doppelt
falsch , an dieser Rangfolge festhalten zu wollen .

Die Losung muß d ^her notgedrungen lau -
ten : Mannheim —Bafel ist so rasch wie mög -

lich d ^m elektrischen Betrieb zuzuführen .
Bei dieser Gelegenheit darf aber auch die » ot -

wendige Elektrifizierung der badischen Ge -
birgsbahnen . der S ch w a r z w a l d b a h n
und der Hölleutalbahu , nicht unerwähnt bleiben .
Infolge der elektrischen Betriebssührung in der
Schweiz gnht zusehends der Verkehr der
Schwarzwaldbahn nach Zürich und der Oft -
schweiz zugunsten des Verkehrs üüer Basel zu -
rück . Hier kann nur eine baldige elektrische
Betriebsführung helfen ! Dr . Geyer .

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh '

, den 22. Januar 1933.

.
^ ehr geehrder Herr Redagdeer ! .

hawwe davon gfchproche . datz die
' u de Vorja >läot dura » die Kavelver -
e ziemlich uuiauwers Aussehe triegt

^ we/ -. im I »treffe unserer sonscht so
5ä ' iitii ^ 5 1^ ' net zu begrütze isch . Slllewerl

Tieibauamt den Vorwurf zu Herzc
hat e paar sa>iädtUche Verschöne -

?»» e », . " >a>tler mit Schtaubbese bewannet , die
'" um - e U' octene M d̂dag die Gehweg tadellos
r " * hawwe . so daß ietz blootz noch die
^ klj> ^ getretene Sandschtelle zu sehe sin . die

etnp !u a vonre Sand - uu Zemeutmischuug
^te<,civetter ewesalls en seschter Belag
bis die Gehweg endgiltich hergschtellt" ue . Dodrdurch werd dem bisheriche

'/euert wuscht and wennichschtens e bißle

werre in denne baumbeschtaunene
i>' r Schladt Auslichtnnge vor -

Aum Bordeil von denne Schtraße uu
? te öodrmit widder zu Luft un vor -

a, Licht komme . En Schritt ^ der von
Mobiler sehr begrubt worre isch denn

imn? are Öie Klage , datz die im Laus der
'
a t? e önr,

r arötzer uu dichter worreue Bäum
I» i ii, befindliche Wohnunge hauptsächlich

däte , wodurch die Wohnnnge
U' orre sin datz m r dodrin » fascht de

j»
'ch ? 2 ^ >cht hat brenne müsse , was kei
de war M ' r mag dem Banmbesch ^and<1̂ '" e "- « i :wt r maa oem -Öüuniuviur anu

sreui dlich gegenün ' werscht h
1 muß a denne Klage der betreffende

Hausbesitzer un Wohnungsmieter in dere Be -
ziehung Verschtändius enigegebringe . die « m
Gardeamt . des die „ Entlüiluugsarwelte " aus -
fuhrt , dodrjor Dauk wisse.

Leider salle dere Baumsällerei a zahlreiche
Bäum in dem so wie so schon licht worrene
„Beiertheimer Wä die " zum Opfer , un m ' r kann
blooß hoffe , daß dodrfor junger Ersatz trette
dnt . uu daß der die allzuhcll worreue Schtelle
in dere Anlag bal wldder mit eme dichte grüne
Blätterwald ausfüllt . Dere Säuberuugsaktio »
lallt a eu Zeuge aus Karlsruhs äktefchter Zeit
zum Opfer , nämlich die uralt Elch beim ehe -
maliche Bahnwartshäusle . die allerdings bloß
noch e Ruin war : awwer mit ihrer kolossale
Schtärke un absonderliche Forme hat sie bisher
e bsondere Sehenswürdigkeit in dem Beiert -
heimer Wä .

'dle gebildet , die von Einheimische
gcrn als Ziel - un Ruhepunkt ausgsucht worre
isch und denne vom Bahnhof do vorbeikommende
Fremde fchtets e Schtaune un Wundere entlockt
hat . Boshafte Zunge behaupte allerdings , die
Fremde hätte sich d ^szweg givuudert , weil m ' r
so en alter Baunrschtumpe do üwwerhaupt hält
sck>teh lasse . No ia . en Fremder hat a » et die
Einfühlung in Dinge die Einheimische lieb un
wen sin . Im Lauf der Zeit isch die Baumruin
allerdings so schtark vom Zahn der Zeit benagt
worre . daß des ganze Sch ' amminncre blooß noch
ei einziche Höhle war die vonre dünne Holz -
haut umkleidet war un deszweg e Einschtnrz -
gsahr sor die uff denne Bänk dafor Ruhende ge
bildet Hütt Do mutz dann dSentimentalitä '
zrücktrette un d ' r Wirklichkeit Platz mache .

D ' r Winter isch desmol gar kein so schtrenger
Regent , was allerdings mit Rücksicht uff die
» kk Arme un Arweitsioie die gar net wisse
wiese zure warme Schtubb komme solle , zu be¬

grüße isch . Allerdings die Fugend isch mit dem
Zuschtand gar net zsriede , denn es latztre net
die Möglichkeit zur Ausübung vom Eislaus -
schport , der iu Karlsruh ' bsouders mangelnd in
Erscheinung trette dut . Uff e paar Kunfchteis -
bahne laßt sich zur Not jo d ' r Schlittschuhichport
ausführe , awwer d ' r Lauf uff fore ri <l?l !che
Natureisbahn . wiese unser -Schtadtgaardesee
namentlich darschtelle dut . isch halt ebbes ganz
annerschts . Leider gsriert der ziemlich gschützr
liegende See blootz so schtark zu . um de Beweis
zu erbringe , daß ' r ümmerhaupt gfriere kann .
Blootz net druff laufe laßt ' r eim . denn wenns
soweit komme sollt , setzt immer schon vorher en
Witterungsumschwung ei der die Eisfreud dann
widder zu Wasser werre labt . Dr Karlsruher
sagt deszweg von feinere Eisbahn im Schtadt -
gaarde , sie werd dann zum Eislauf sreigeivc .
lveuufe bereits widder usstaut un deszweg
«schlösse werre muß Nix zu mache !

Die nicht am Kunde treibt ' s hiesiche Tele -
graseamr . indems die große Fernschprechteil -
nehmer eiglcde hat , ihr Personal von de Tele -
sonzentrale an eme Fernschprechteilnehmerkurs
am ^ ernschprechamt teilnemme zu lasse . Mit
beschtem Erfolg . Uuner d ' r liebenswürdich -
Leitung vom Telcgrafcowwerinschpektor Pfaff
sin die Kursteilnehmer in die Geheimnisse beim
hiesiche Fernsprechamt eingweiht worre . Durch
des Beginne dürft sor beide Deil mancher
Tchtein des Anfchtoßcs befeiticht worre sei , hat
doch der Knrs durch die gegeseitich Ausschprach
e Verschtehe gezeiticht . des dem Handinhand -
arweite von Poscht un Publikum nomme dien -
?ich sei kann . Die Führung durchs Fern - un
Ortsamt hat denne Kursteilnelimer eindringlich
> or Auge gsührt in mell <-m Maß die Dame von
ihrem nerveanschpannende Telephondicnicht in

Anschprnch genomme werre . Bei etwa 7000
.hernschprechteilneHmer am hiesiche Platz darf
eim des a gar net wundere . Wenn m ' r so die
Dame vor denne viele hundert Schtöpsellöcher
ihren Dieuscht versehe sieht , dann könne bei dere
Armgymnaschtich d 'Änge tatsächlich e Drehkrank -
heit kriege . Wenn m ' r die usfreibend Tätichkeit
gs . he hat , dauu kaun m ' r a Verschtändnis uff -
dringe , wenn emol e Fehlverbindung zu Schtai .d
kommt . Dann soll awwer d ' r Teilnehmer net
aus d ' r Haut fahre , sondern des Fräulein odder
die Aufsicht im freundliche Ton besrooge . M 'r
glaubt gor net wie zuvorkommend die Posch !
un ihre Dame sei könne , wenn m ' rne freundlich
kommt . No ja . schließlich macht dr Ton die
Musich un so wie m ' r in de Wald neischreit , so
hallts ausm Telesou widder zrück , net wohrl
Ich habme awwer üwwerzeuge müsse , doß die
augschtrengt tätiche Telesondamc cme usfgregte
Kunde weit meh freundlich entgegekomme , alo
ers manchmol verdient . Uewwer des Verhält -
nis zwifcher Publikum uu Telcfouamt könnt mr
e lesenswertes dickes Buch schreiwe , un mr wär
daNn doch uet sertich . Weuu also die Pofchl
durch derartiche Aufklärungskurl ? Reibunge mit
ihre Kunde ausm Weg schaffe will , so kann
m ' re nomine Dank wisse . Dabei sei a glet
gsaagt . datz mancher ? private Telesonzentral un
chrer Bedienung durch Telefonbenutzer grad so
oft Unrecht geschieht , wie em Amt . un wenn die
Kursteilnehmer do von dem Glernte un
Gfehene gleichfalls ebbes au de Mann lun an
d ' Fran ) zu bringe misse , so isch d 'r Erfolg en
doppelter .

Mit viele Grieß !
Ihne Ihr ergewenkchier

Simplizius Gänsf . dderle .

üt
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Sta dtgarten - Eisbahn
vor der Eröffnung.

Wie uns von der Verwaltung des Stadt -
gartcns mitgeteilt wird , steht die Eisbahn aus
dem Staötgartensee jetzt unmittelbar vor ihrer
Eröffnung . Tie durchsch > ittliche Eisdecke betrug
gestern 7 'Zentimeter , so daß noch ein Zenti -
meter an der für die Benützung zulässigen
Stärke fehlt . Da auf Grund der zu erwarten -
den schärferen Kälte schon in der Nacht zum
Sonntag mit einer weiteren EiSverdichlung zu
rechnen ist , dürfte die Eröffnung der Eisbahn
am Sonntag nachmittag , spätestens aber bis
zum Montag erfolgen .

Die künstlichen Eisbahnen am Kühlen Krug
und bei der Technischen Hochschule wurde » am
Samstag nachmittag stark fregnentiert . Elwa
090 —700 Personen haben am Freitag und
Samstag die beiden Eisbahnen aufgesucht .

Die letzten Tage
der Winterhilfe -Lctkerie

sind gekommen . Der lang gesuchte Hauptgewinn
von S0 Nm . aus der 1 Serie wurde am Diens¬
tag dieser Woche von einer alleren Dame Ecke
Kaiserstraße und Waldstraße gezogen . Erst zu
Hause beim Oessnen der Loshülle erlebte sie die
freudige lleberraschung . Aus . der letzten Serie
wurde ein Gewinn von 100 Mk . am letzten
Sonntag bei dem Lvsstawd am Marltplatz ge-
zogen . Wieder war ein einzelner der Glück -
liche , da er sich am Zehnerlespiel nicht betei -
ligte , ein Los für sich allein nahm und so mttb
nicht den Gewinn zu teilen brauchte . Ter Rest
der Lose , sür deren Absatz das Ministerium
Genehmigung erteilt hat , dürste im Lause der
nächsten Woche ausverkauft werden . Weitere
Los Serien werden nicht ausgegeben . Es folgt
dann ttod ) die Ziehung der Prämie von 100 Rm .
aus der I . Serie . Tic Schlußprämie der
Lotterie , der schöne TKW -Wagen , nach de »'
schon viel Rückfrage gehalten wurde , wird nach
Verkauf der letzten Serie und nach Abschluß der
noch laufenden badischen Winterhilfe - Lotterien
vorgenommen .

Die Direktion des Gymnasiums Karlsruhe hat
aus dem Reinertrag einer zu Ehren des fchei-
denden Direktors, . Herrn Karle , abgehaltenen
Veranstaltung dem Herrn Oberbürgermeister
sür die Karlsruher Winternothilfe den Betrag
von 200 RM . zur Verfügung gestellt .

Ein Karlsruher in Verlin verhastet .
Am Samsiag wurde , wie aus Berlin ge¬

meldet wird , in der Reichshauptstadt ein gewis -
ser Geh . Rat Dr . Scholte - Douglas ver -
>1 astet aus Grund eines Steckbrie -
ses der Karlsruher Staatsanwalt -
schaft . Wie wir dazu hören , erfolgte die Ber -
Haftung wegen M i e l s ch w i n d e l e i e n . die
Schölte in Karlsruhe verübt haben soll ,
^ m Laufe des Samstags wurde Schölte wieder
aus der Hast entlassen , Vv » dem Präsidenten
der Bad . Landwirtschaftskammer , Dr . Gras
Douglas , wird uns erklärt , daß Schölte weder
mit ihm noch mit seiner Kamilie in irgend
welchen Beziehungen stände . Schölte selbst , der
vor Jahren in dem Prozeß der Münchener
Girozentrale eine Rolle spielte , behanpiet . be-
techtigt zu sein , das Worr „Douglas " in seinem
Namen zu führen , da einer seiner Vorfahre »
ein ..Lord Donglas " gewesen sei.

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Von Heinrich E a s s i m i r bringt der Südfunk

am Montag . 23 . Januar , abends von 7.20 bis
S Uifjr . zum wiederholten Male die Biolinsonate
in O -dur ( 1018) und anschließend die Urausfiih -
runa des „ Fränkischen L i cd e r sp i e l s "
für Sopran . Klavier und Begleitinstrumente
nach Dichtungen aus fränkischen Dörfern .

Die Ringkämpfe im Co offeum
brachten gestern abend mit dem großen Ent -
scheioungskamps zwischen Hans Schwarz und
dem Finnen Tornow einen weiteren Höhe -
punkt . Der gigantische Kamps brachte ein eben -
so faires wie erbittertes Ringen zweier gleich¬
wertiger Gegner , die mit allen Künsten und
Kniffen einander beizukommen suchten . Nach
wechselvollen ersten Runden hatte Schwarz
schließlich seinen Gegner nicht ,veniger als drei -
mal im Doppelnelson , doch jedesmal gelang es
dem Finnen , einmal erst nach verzweifelter
Gegenwehr , dielen gefährlichen Griff zu spren¬
gen Auch Zchwarz war mehrere Male am
Raeiner Niederlage , er hatte ver miedene
äußerst gefährliche Krawatten und heftig -
Attacken am Boden auszuhalten , mußte sich
aber dank seiner fabelhaften Technik und seiner
hier wieder zutage tretenden anßerordent ' ichen
Kraft zu befreien . Ter Finne setzte in der letz -
:« n entscheidenden Runde seinem Gegner noch -
mals mit allen Kräften zu , schien ihn auch durch
einen Untergriff aus die Bretter zwingen zu
können , als Schwarz wieder einmal mit voll -
endeter Geistesgegenwart durch Hüft '

chwung
den sich verzweifelt Wehrenden nach 1 Stunde
nnd 10 Minuten auf beide Schultern legte .
Stürmischer BettaN für Sieger und ehrenvoll
Unterlegenen . lieber die weiteren Kämpfe be -
rieten wir am Montag .

Gegen „ Inventur " - Verlängerung .
Tie H a n d e l s k a m m e r K a r l s r n he

»nicht darauf aufmerksam , daß die Abhaltung
von Sonderverkaufsveranstaltungen unmittelbar
ini Attschluß an den Inventurverkauf eine un -
zulässige Verlängerung der durch die Anord -
nnng der Polizeibehörde befristeten Inventur-
Verkaufszeit darstellt, wen» die Veranstaltung
innerhalb einer Woche nach beendigte »? Inven -
tnrvcrkauf vorgenommen wird . Die Vcranftal -
tung von Restetagen , Serientagen Werbetagen .
Sonderangeboten zu besonders billigen Preisen
nsw . ist also bis einschließlich Montag . den
•50.

' Januar d . Is . , nicht gestattet .

Verkehrsunfall .
Am Freitag ereignete sich Ecke Kronen - und

Markgrafenstraße um 18 Uhr ein Zusammenstoß
zweier Personenkraftwagen wobei beide Fahr -
zeuge leicht beschädigt wurden . Personen wnr -
den nicht verletzt . Tie Schuld trifft den Führer
des Personenkraftwagens der durch die Kronen -
straße in südlicher Richtung fuhr und dem in
östlicher Richtung durch die Markgrafeiistraßc
fahrenden und somit von rechts kommenden
Personenkraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht
ließ .

EmbruchsSiebsiähle .
An der Nacht zum Freitag wurden in der ver -

längerren Bunfenstratze aus einer Hütte , die ge-
waltsam erbrochen wurde , ö Hühner im Werte
von 30 RA ! , von bis jetzt noch unbekanntem
Täter gestohlen .

In der letzten Zeit und zuletzt in der Nach !
,'iUni 19 . wurden aus einem Keller eines Hauses
der Tnbelstraße Kohlen und Einmachgläser ent -
wendet . Der Keller wurde mittels Nachschlüssel
geöffnet . Die Nachforschungen nach dem Täter
sind noch im Gange .

Fahrraddiebstahl . Am 19. wurde gegen 20 Uhr
ein in einem HanSgang eines Hauses der
Dcgenfeldstraße aufgestelltes Herrenfahrrad im
Wert von etwa 25 RM . von bis jetzt noch un -
bekanntem Täter entwendet .

Wetternachrichtendienft
der Badischen Landeswetterwarte Ka . lsrnhe .

Auf den ansgedelmten Schneefeldern Nordost -
europas auf -unter 20 Grad erkaltete Lnftmaffen
bewegen sich nach Südwesten gegen Mittel -
europa . Ter Kern des hohen Druckes hat über
Finnland eine Intensität von Uber 785 mm .
Unter dem Einfluß der Mittelmeerzyklone kam

es in ganz Süd - und Ostdeutschland zu Schnee ^
fällen , im Schwarzwald bis 10 cm Neuschnee .
Die gegenwärtige Frostperiode scheint längere
Zeit anzuhalten .

Wcttcransstchten sür Sonntag , den 32. Ja « :
Verschärfung des Frostest im Schwarzwald
mäßige , in der Rheinebene nur unbedeutende
Schneefälle , scharfe Nordostwinde , besonders ans
den Höhen .

Wetterdienst des frankfurter UniverlitätS -
Instituts für Meteorologie und Geoptmsik.
Wettcranssichten für Montag : Fortdauer des

recht kalten winterliche » Wetters .
Rheinwasserstände , morgens G Uhr .

Waldsl :» ». 21 . Ja » . : 155 cm . + 1 cm.
Basel , -21 Jan . : — 52 cm , — 3 cm .
i >tt fad) : 21. Jan . : 56 cm . — 2 cm .
« clil , 21 . Jan . : 182 cm . + 2 cm ,
Maxau . 21 . Jan . : 814 cm . — 2 cm.
Maunhtim , 21. Jan . : 178 cm . — 5 cm .
Canb . 21. Jan . : 112 cm . — 2 cm.

Standesbuch ' -Äuszüge .
Todesfälle und Betrdignngoztitc » . SV. Jan . : Herbert ,

alt 4 Jahre , Bater Alexander Waller , Diplom -
Ingenieur . tBaien -Baden .» — 21 . Jan : Gustav
Stosfleth , Privatmann , Witiver , alt 81 Jahre ,
Keuerbestaitung am 28. Jan ., 11 .80 Uhr . Ludwig
H e t l , Taglöhner . Ehemann , alt 38 Jahre . (Mörsch .)

Veransiultunqen .
Lichtbildervortrag im Karlsruher Turnverein 184 «.

lieber „ Unsere Kolonie jliaulschou . Was seht heule in
Litaslen vor ?" spricht in einem Lichtbildervortrag am
Tonntag . den 22 . Januar , 20 Uhr , im Palmengarlen
Major a . D . Rotenberg , ein Tsilgtaukämpser . Schöne
Lichtbilder werben die wirtschaftliche und kulturelle
Entwicklung der Kolonie , Land nnd Leute , Kriegshilder
>l !w zeigen . Eintritt srei .

Vortrag Ernst Zalu . Am Freitag , den 27. Januar ,
findet ein Voriiagkabend von Ernst Zahn statt , bei
welchcm der Dichter persönlich ans seinen Werken vor -
lesen wird . Tie Vlickcr von Ernst Zahn gehören mit
zu den gclescnsten ceulschen Dich,werken : die Bekannt -
sctiasr mit der Persönlichkeit des Verfassers wird v .elen
eine wertvolle Ergänzung und Vertiefung des a » s der
Lektüre gewonnenen Eindrucke sein . Die Vorlesung
wird im Saal des Hotels Neimania abgehalten . Be .
ginn 8 Uhr . Eintrittskarten find bei VI. Bielefelds
Hosbuchhandlung . Marktplatz , erhältlich .

Wie alljährlich wird auch in diesem Jahre wieder
der Vüdifchc Francnvcrein vom Rott « Kreuz einen

Helserinuenknrs zur Ausbildung in Krankenpflege
richten . Bei der Ausbildung von Heilerinnen m ]f
allem daran gedacht . Senntniffe ans diesem Gebie , .
die weitesten Äreife unleres Volkes hineinzutragen ^
zu erreichen , das, eine Tochter oder eine Mutter .
Lage ist . bei einem Unglilckesall bezw . Krankhe >-
die nötige » ilse mit richtigem Verständnis zu ie"

6,
und im Notfälle sich teuere strafte zu ersparen . » }
diejenigen Damen , vor allem für Berufstätige
Mütter , die nicht die Möglichkeit haben , ein
praktisch in einem Srantenbaus zu arbeiten , >« "f f
legenheit geboten , sich die elementarsten KenntniNe
diesem Gebiet in einem ZamarlierkurS anzueign ««-

Nene « vom Wm .
Ju der Schanburg läuft nur noch heute ,

und morgen . Montag , das grone Tovrcl1w >°s
f

Programm mit der reizenden Tonsilmoperette
Kraue n biplomat " und dem wunder !« »"
deutschsprachigen Metro -Film „Der Chamv jt
Wallaee Beero und dem kleinen Jackie Cooper . » v ,
Filme finden täglich bei ausverkaufte « Hanfe stärn >

Beifall eines begeisterten Publikums .

<Was untere ßefer wtßert wol0

Merkur 78. Der Veröffentlichung derartiger
fendunge » steht nichts im Wege , wenn sie f #<6U« ®

,
halten sind . — Die Antwort auf Ihre erste A» i>
solgt no » .

Vagesanzetgev
Sonntag , den ZZ. Januar 19-18.

Bad . LandcStheatcr : 15.15—17 Uhr : „ Wenn der ji-«^

Wein blüht " . 19 .15- 22.3U Uli : „ Carmen " . .
Stall , tkonzcrthans

'
: 20—22.45 Uhr : „ Glückliche

Eolosscum : Utingiämpsc .
EbristuSk >rche: 20 Uhr : Musikalische Abendseter . .
Bad . Lichtiviele t « ouzerlvaull »: 14 Uhr : „ Eongor û

1K Uhr : „ Frau Lehmanns Töchter " .
« assce Cdcrni : Mittags und abends : DU große

nenjchau „ Zirkus Marco " .
« äffte Mnienm : Rachmittags Tanz - Tec . Abends "

fellschaststanz.
Statigarleu - Rcuauraut : Abends Tanz ,
liricör chslioi : Konzert der verstärkten Hauckavellc
Phö « !x-Stai,io » : 13 Uhr : Pokalfplel F .C . Müblbf »

gegen F . E . Pforzheim . 14 .30 Uhr : Südtcn ^
Meisterschast Phönix gegen F .S .V . ftranklul >

K .T .B . 184« : 20 Uhr lPalniengarteni : Lichtbilder «"
trag : „ Unsere Kolonie « ianlichou "

. .
Freireligiöse Gemtlnde lMunzsaall : Vormittags 10 '

Sonntagsfeier .

Wenn der junge Wein blüht . — Lustspiel von Björnstjerne Björnson .
Es ist Sie Zeit öer Weinblüte . Die weib -

lickze Iu «enü öes Hauffs Arvik unö deren
sämtliche ,̂ reuliüiliuen ftitö in gelinder Aufre -
gunis über Sie letzte Sonntagsprediat des Prop '
stes Hall . Er hat über die Ehe gesprochen , und
zwar im Anschluß an Paulus , und nun wird er
von den jungen Damen heftig bestürmt wegen
seiner Auslegung des Avostclworts . . . Daß
der Hochwürdige indessen , trotz feiner einiger -
maßen vorgerückten Jahre und selbst Bater
einer Tochter , für feine Nichte Helene ent -
flammt ist, läßt sich unschwer erraten . — Im
Hause Arvik ist offenbar nicht alles so. wie es
fein sollte . Den von all der herrlichen MW -
cheniugend entzückten Hall weist Arvik auf die
unglücklicl >e Ehe feiner Tochter Marna hin .wie auch auf seine eigene Vereinsamung zwi °
schen Gattin und Töchtern , von denen er nicht
mehr verstanden wird . — Halls Tochter Alvide
will nach London reisen , um ihrem Bater . der
sich ernstlich um Helenes Hand bewirbt , nichtim Wege zu sein , und Arvik beschließt , das
Mädchen zu begleiten , fti , den Kreis all dieser
merkwürdig unruhigen Menschen tritt noch « in
seltsamer Bewerber um Arviks Tochter AI *
berta . der eraltierte Iünglina Karl Tönning ,der seinem Anfvruck aar mit dem Revolver

Anerkennung erzwingen will , sich aber oa »»
doch eine Bewährungsfrist verordnen läßt . AI?
Marna ins Elternhaus zurückkehrt , « ine urtj
glückliche , betrogene tnngc Kran , und Arvtt
den Kall nicht schwer nehmen kann , kommt ef . ■
zu sehr ansgeregten Auseinandersetzungen zw<
schen ihm und der weiblichen Gegenfront feine »
HanfeS . Der übel Behandelte beschließt , da »
Keld zu räumen — und ist plötzlich fpurlo ?
verschwunden , zum nicht geringen Schre »
seiner Kamilie die nun mit einemmal zur Bt
fiiiuna kommt und entdeckt , daß dem angobli «'
nach Australien Geflüchteten bitteres Unrean
geschehen fei . Ratlos betrauert man das ri£
selhafte Berscl ^windcn des renren Kamilien
oberhanptes . streitet sich darüber , wie
Skandal zu vertuschen sei — als der schmerz
lich Vermißte zum freudigen Erstaunen aller
wieder erscheint und die Strafpredigt
geängstigten Gattin um so gefügiaer über s'®
ergehen läßt , als sie doch nur die maskie ^^
Ueberleitnng zu einem neuen EHesrieden
Zeichen der Weinblüte sein kann , die ja
geheimnisvollen Zusammenhängen auck in
teren Jahrgängen eigentümliche Gärungs «
erfcheinungen bewirken soll.

13 /
"

r yYz m
„Mehr Schutz dem Handwerk " .

Das Ta « blatt vom IS . Januar 1983 brachte
unter obiger Uebersa >rift einen Notruf eines
Handwerlsmeisters , der sich gegen die
schoiiungstose Härte wendet , mit iveicher die
Südwestliche Baugewerls - Berufsgenossenschaft ,
Reichsunsallversicherung «ferner turz so ge-
nannt » gegen iHre Äiitglicder vorgeht .

Auch ich bestätige , daß es kaum eine » Bries
der Reichsunjallversicheruna gibt , in dem nicht
dgs ' schöne Wort Zwangsbeitreibung vorkommt .
Denn ich hatte einen langen Briefwechsel mit
dieser Behörde .

' infolae verschiedener Ansicht
Wer die Höhe des fällige » Beitrages . Aber ich
muß bekennen , daß es nicht die Reichsnnfallver -
sicherung ist , die die Handwerksmeister so hart
bedrängt , sondern die Gesetzgebung , die die
Reichsunfallversicherung zu diesem Vorgehen
zwingt . Am einfacl >sten erkläre ich das durch
kurze Schilderung meines Kalles .

Mein Betrieb ist in Gesahrengrnvve 13 , und
nach dem letzten Heberollenauszug muß ich der
Reichsunsalloersicherung 3 83 Proz . meiner Lohn -
iumme als Beitrag abführen . <Ohne natürlich
den versicherten Arbeitnehmer im geringsten da¬
mit belasten zu tonnen . » Die Differenz über
die Hiche der so errechneten Summe zwischen der
Reichsunsallversicherung und mir zoa sich bis in
den Dizewber 32 hinein , und da es mir dann
lnach Beendigung der letzten Arbeit des Jahres
1g32 > möglich war die genaue Lohnsumme fest
zustellen , errechnete ich den Bettraa und schickte
noch in den letzten Tagen des Jahres 1332 die
sich» dabei ergebende Restsumme ^Teilbeträge
waren während des Jahres bezahlt worden » an
die Reichsunsallversicherung . Wenn ich nun aber
hoffte , mit dieser Zahlung unter gleichzeitiger
Einsendung der genauen Abrechnung . meine
Ruhe zu erhalten , so täuschte ich mich schiver .
Ebenso wie der Weihnachtsgruß war der Neu -
jahrsgruß der Reichsuniallversicherung eine
prompte Drohung mit Zwangsbeitreibung ihrer
nach meiner Ansicht unberechtigten Kordernna
Ein persönlicher Besuch bei der Behörde eraab
doch folgendes :

1 . Meine Beitragsberechnuna stimmt nicht ,
weil für 1932. nicht wie für 1881 , ein Beitrag
von 3 83 Proz . erhoben werden wird , sondern
der Beitrag wird ungefähr d o v v e l t so hoch
sein ! «Also , nachdem man unter allen Nöten
seinen Beitrag erlegt hat , kann man ihn gerade
nochmal bin Il gen nnd die entsprechenden Bor -
schüsse für 1933 dazu ! »

2. Das scharfe Vorgehen gegen die Hand -
iverksmeifter , deren Notlage die Reichsunfallver -
ficheruug kennt und anerkennt , ist der Behörde
vom Reich vorgeschrieben Der Vorstand einer
anderen Landesgruppe wurde mit 80« 1 Rm . be¬
straft . weil er nach Ansicht seiner Oberbehörde
zu lachs gegen die Handwerksmeister vorge -
gangen ist, ia es wurde ihm Gefängnisstrafe an -
gekür -diqt . wenn er seine „Pflicht "

, die Hand -
iverksmeifter um Hab und Gut zu bringen , in
Zukunft nicht schneidiger auffassen würde .

Ans meine Bemerkuna zu Nr . 1 daß diese
rückwirkende Belastung n » ter den heutigen Ber -
Hältnissen sür die meisten Handwerksbetriebe
das Ende bedeuten würde , wurde mir die Am -
wort im Sinne von Nr 2 . unter wörtlicher Hin -
znsetznng daß aus de ' Art und Weise , wie das
Reich gegen das Banhandwerk vorgehe , man
den Eindruck gewinnen müsse daß das Reich das
Banhandwerk absolit ! erdrosseln ivill

Ich glaube nun nicht , daß dies die Absicht des
Reiches ist . faktisch aber kommt es dazu , wenn
es nicht möglich ist , den unmittelbaren Gefahren ,die dem Handwerk ans einer derartigen Be -
lastung erwachsen kräftia zu begegnen .

Natürlicherweise lehnt man sich zunächst gegeneine Gesetzgebung auf . die es mit sich brinat
daß ein Mensch je weniger er verdient desto
mehr zahlen soll Mm vergißt da . daß man
zur Zeit der Gesetzgebung mit Zeiten wie wir
sie augenblicklich haben , nicht reckinen konnte .
Deshalb hat es keinen Zweck , mit allen Kräften
gegen eine Institut ' -' » anzulaufen , die in nor -
malen Keitcn wohl ihr Gutes hat . Nein , es
muß ein Weg gefunden werden wie diese Insti
tution auch in dieser Krif -' nzeit erhalten bleibt"hne daß durch sie das zerstört wird , was sie zn
schützen eigentlich berufen ist .

Wie ich mir habe sagen lassen , müssen wir
heutigen Handwerksmeister noch Renten aus -
bringen , die ihren Ursprung weit in frühere
^ ahre des verflossenen Jahrhunderts zurück -
führen . Nachdem das Reich durch die Inflation ,
durch welche es dem Handwerk alle Kapitalien
entzog , den größten Teil seiner Schulden abge -
drückt hatte , ließ es das ausgeraubte Handwerk
auf diesen Verpflichtungen sitzen . Weiter kann
man feststellen , daß das Reich Hunderte und
Abcrhnnderte von Millionen der Großlandwirt -
schast und den Großbanken zugeführt hat , wäh -
rend hier ein Bruchteil dieser Summen aus -
reiche » würde , den Untergang unzähliger Hand¬
werksbetriebe zn verhindern , und gleichzeitig die
Reichsunsallversicherung wieder in Ordnung zu
bringen . Denn das mutz doch auch uoch gesagt
wereu , daß mit dem Erliegen des Handwerker -
standes auch diese Versicherung erliegen muß .
Dies aber würde für die Reichskasse weit
größere Opser bedeuten , als sie fetzt gefordert
werden müssen

Also mit verhältnismäßig geringer einmaliger
Hilfe inmso m<hr , da mau eine Wenduug zum
Besseren erwartet », wäre da viel geHolsen , wen »
nicht , und hier kann dem Handwerksmeister ein
ernster Borwurf nicht erspart bleiben , die Hand ,
werksmeister ihre Arbeil weiter so verfchleu -
dern . wie es in der letzten Zeit geschieht . Denn
es muß zu der geforderten einmaligen Hilfe ,
die nur für die rückwirkende Belastung gedacht
ist , noch der natürliche Weg . die gilsaebürdeten
Lasten zu tragen , endlich beschritten werden :
die gesunde Kalkulation ! Jawohl
Herr Handwerksmeister , lerne rechnen ! Gewiß
ich weiß wir kö 'tnen alle rechnen . Auf dem
Papier . Aber mau mutz auch den Charakter
haben , seine Korderungen zu vertreten Gewiß
ich weiß daß das schiver iaft unmöglich ist,wenn es heißt : „Bogel friß , oder stirb/ ' Aber
hier mutz es auch heißen : . Wo ein Wille ist. ist
anch ein Weg .

" Nie aber wird das Handwerk
diesen Weg gehen können , wenn die Aufträge
verteilenden Behörden nicht endlich von dem
Prinzip des „ Billigsten " abgehen . Anck> den
Bauvcreinen und anderen Bauunternehmern

sei dies gesagt . Wenn es schon unethifch ' il
zusehen , wie einer sein Eigentum zusetzen m%
nm einen erhaltenen Auftrag ausführen
können , so ist es direkt nnmoratisch , in Vel ' *

,
des Prinzips des „Billigsten "

, die Leute in
Notlage dahin zu führen lda sie meistens
Eigenes mehr haben », das Vermöge » %'i
Dritten zu gefährden . Einfach ansgcdrückl
es doch soweit .

Also , zusammengefaßt , was wäre zu tun '
i (t

1. Reichsunterstützung zur Ueberbrückung ^augenblicklichen Notlage der ReichsuniaUl {Csicherung «da dieselbe sonst gezwungen ift, '
^ ,

Notlage auf die in Agonie lieaenden
werksbetriebe abzuwälzen ». iV.|i

2. Mehr Charakter und Rechenkunst bei „
Handwerksmeistern selbst . Kort mit
dummen , selbstmörderischen Unterbietungen , j.

3. Unterstützung des Daseinskampfes
Handwerksmeister durch du zuständige » c teH>
den . eventuell durch Bildung von Preise » ,
setzenden Ausschüssen . <Wie sie übrigens | rl\ ct
bestanden und durch die Kurzsichtigkeit
Handwerker abgeschafft wurden . » TC(

Zum Schluß bemerke ich . daß es letzter *
j(j |

min ist . . -Handwerker rege dich ! Lasse es
dahin kommen , daß der Recht hat . der
„ Wem nicht zu raten ist , dem ist auch « i « '
helfen, " CH »helfen .

" Ein Handwerkswc
Sein entschuldbarer Irrtum mehr !

.tt -l
Mein - ohn erhielt einen KorderunM ^sitüber Bürgersteuer 1032 mit 3 M 37 $ . i

'
nfl*Betrag wurde am 24. Nov . 32 bezahlt . 2li" % ti,

Dezember erscheint ein Amtsvollzieber .
diesen Betrag noch einmal zu erheben .
Borlage der Qnittuno entschuldigt er
acht . Ausgangs Dezember wird dieser t
an einer ftädt . Mieizinszahluna wieder ®.lllt$logen Auf Reklamation erfolgt Rückza «

cft>es einbehaltenen Betrags - Am 1-l , Januar . ^
lolgt wiederum Pfändungsankündigung . „ o'
3 M 37 4 . Bon einem entschuldbaren ,, »t
kann man da nicht mehr reden . Das ka » "

.noch als Unfug bezeichnet werden . ~ q ,
O .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Deutschlands Volkseinkommen

und seine Entwicklung.
e ? itr
N °-« c
Alich

dem Volkseinkommen » ersteht man dir
-.■um au.? öcm Einlommen , die den Bürgern all -

Einige nicht sehr erhebliche Ein -
" tchtuatürlichcr Personen , * . Ö . unvertrilte

Wä „if » ncr Aktiengesellschaft , die an sich auch tum
Strta I n *° nichcn äu rechnen find . töiinen hier außer
«ei, P * bleiben . Dem Voltscinlommen gegenüber
» i ^ ^ « » llsverbrauch . der sich gleichfalls darstellt
4i}6—e . ^ uiume auS dem Verbrauch der einzelnen .. ^ umme aus dem Verbrauch der einzelnen ,
' et « j ?®® Verbrauch find aber dem Einkommen in
iufrci[cY - ted >KUIW etwaige Ersparnisse aeaenübcr -
!?« Ter

etwaige
praktische Wert einer Untersuchung

iich v ^ seinkommens wird damit offenbar . Es läßt
» Ii „ Irl " eilte Gewinn - und VcrlustreS -

Dix «, Volkswirtschaft ausstellen .
? oiiämi " e des Bücherrevisors übernimmt in der

Ortschaft die S t a l i st i k. Sie hat die komvli -
ivlx. " Usaabc . die Tatbestände zahlenmäßig scst-
Re ()-

" • Km das Volkseinkommen ieftziislellen . kann
i>t6ud

" •» ottsaennögen ausgehen , und da dem Vcr »

A , Gütcrcrzcuguna vorangeht . kann auch sie
dl» ^ »« anasvunll gewählt werden . Nehmen wir .
dix Technik der ^ e st st e l l u n g zu » eigen .

N
" ° ldunaSindustrie . Die Gabrilen werden über

ihr ^r Erzeugung sowie die ttosten des dazu
tri, Materials besraat . Ihre Angaben wer -
>°»

°» das Statistische Reichsamt gesandt . dort zu -
"ttr unii es ergibt sich ein Gesamtwert
Sieirf,- ^ ^tleidunasgeaenitände von '3% Milliarden
icirft4 tt,at ^ bei Matcriallosten von 1H Mill . arden
i4u, am«tf . ES ist offenbar , dag aus dem Unter -
!kx ^ » l» l i Milliarde Reichsmark alle Löhne . Gehäl -
djrj.^ ucrn usw . zu bestreiten sind . Man bezeichnet
i>. «Ankeren , als W e r t s ch ö v s u n a . Wenn man
«nh z ^UfchSpfuna in gleicher Weise sür die Soinn -
iir ^ cfaftoffinöuftrie . ja überhaupt für alle Zweige
iiiil .? " swirtschast berechnet , so ist die Summe der
«,^ en Wcrtfchöpfunaen natürlich gleich dem Volks -

Minen .
deutsche P r o d n k t i o » s st a t i st i k ist leider

genügend ausgebaut . um zu einer «>est-
iii, » " " des Volkseinkommens aus Grund der Er -
' in t !9 1U aclanaen . Nur für di« L a n d iv i r l »
>>»- U existiert eine derartige Berechnung . die für
'•«tkl eine Werlschöpsuna von rund IN Mil -

° n craibt . Davon fließen etwas über zwei ^ üns -
^ "hnemvfäii -' cr . 2. ilenteilbezieder . Pocht - und

tf[
' "hinten an Gläubiger und annähernd drei «>ünf -

- lnapp 6 Milliarden
»ibis: Das Softem .
««. ' ft - liegt nahe .

find Einkünfte der Land -
nach dem die deutsche Statistik

®le ki" ; ftcnt nähr , wenn man in Betracht zieht . daß
dj. Einkünfte ira « ndwi « besteuert lind .
«i»l, putsche VolkSeinkommensstattstik folgt deshalb
>>l °km Steuerfvstem . und die zu lösende Ausgabe
ti, a? " tlich nur die . die Einkommen festzustellen
' tu», der Lohnsteuer , der veranlagten Einkommen ,

' cr Kapitalertragstener und der Körverschai ' tS -
fifj , «nt,i - hen . Zu deren Sckävuna bedient man
" eil, 1 ranzen Reihe von Kunstgriffen . Beispiels »
i"» .

' " erfchafft man sich ein Bild von der Höhe hinter -
«„>■. ' * Steuern au ! Grund einer Statistik der Be «
■int irr5un rtcn gegen die Einkommenstenererklärunnen .

° r >aen werden bei diesen Arbeiten natürlick , di«
Ler Volks »ählunaon su Oilse genommen ,

die Z ^ hl der ErwerbKtätmen - vollständig
, t " 6 >>t .

*ln
'
n
u

J '.Än» letzte BorfrfenSiofir 1013 berechnet
Ua , v 4 deutsche Volkseinkommen auf rund 5*0 Mil -
Iii ij 6 5 n Mark . SVn der folgenden Hgft ' entafel
Iu„

°
V er Vetrag gleich 100 geletzt uni die Entwirf -

"is , e' t 1S9 ' in absoluten Zahlen und im Verhält -
1018 angegeben .

'̂ ahr
l>iOl
!8C«
Mi
190R
1911

«0R 1S01

Volkscinkommc « 1913 — 100
-24,8 Milliarden Mark 48 .5
-26,7 „ . 58,2
81,8 „ . «2.5
87,7 „ » 75,8
45,6 „ „ 91 .1

bis 1M8 hat sich a ' Io das Volkseinkommen
verdoppelt . Allerdings ist dieses An -u u o d p ö n i . xiuciüiu « » ih vitiv » «in -

" e' ttn me !i r Zahlenmäßig als „ real "
, denn im bleichen

atB„ ? um sind die Preise gestiegen . Immerhin kann
!?» ,

d°Mit rechnen , daß das Realeinkommen Deutsch -
A. dieser Zeit um etwa 20 Prozent gewachsen
!" ^ man nun noch den

'«8
Rcvöl ' erun " sz » »" nchs in

. - ■ s' l' ll n . so halbiert sich der Zuwachs .
» " Urchschnittliche Einkommen sc Kops der Be -
»t», » ' Na lag tgl -i ^tioas mcbr als 10 Prozent über

rtii ? Ür 1* " vn 1(W1 .
' <nf die Kriegs - und Inflationszeit ist

i,,/Rechnung des Volkseinkommens nicht durch -
öd ) « ® * ' worden . J^är die firiecsAclt ist sie vrak -
«i"» » n • worden . Kür die KriegS »eit ist .. . . . . .
, ^ >»^ geringem Wert , weil die AuslSlnnn von
«^ -z !.° ussubstanz zu Gunsten des Einkommens ein
^ i, -" »f6 unin 'Wid » macht , und für die Inklations -

Itnm &g' ich' elt der Berechnung offenbar .5 «,die . _ _• I e i f ' täfall an Volkseinkommen , den der G e
U,, ^ » crl » st bedeutete , lchötzt man aus VA M I l -

" Mark . Vei allen dergleichen mit der
y p!»

° ®, cit muß dieser Anssgll beriirfslchti ^ t wer -
"

kvii, . ut weiterhin in Vetracht z » »Ufr *' » , dnß die
StS .älter geworden ist . Um diesen

~ ' n r ai *Stnfchg ' f'An . doÄ ^

°e» i»ennotierunqen .

!> -
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vsrlin 21 . Januar 1933 ( Funk )
Oeid Brief n - I-I Brtef

7» 1 m 1 21. 1 21 1
08 ^ 8 0 -862 0 -858 0 -862
366 ^ 3-674 3-666 3 -674
2008 2 -012 2 -008 2-012
0869 0-871 0.869 0 -871
14-50 14-54 14-47 14-61
14.12 14-16 14 -09 14-13
4 209 4-217 4 -209 4 -217
0-239 0-241 0-239 0-241
1 -648 1 .652 1 -648 1 -652

169 -18 169 -52 169 -18 169 -52
2.308 2-312 2-248 2 252
68 -30 58-42 58 -29 58 41
2 -488 2-492 2488 2 492

8177 81 -93 81-77 8193
6 234 6-245 6-224 6-236
21 -54 21 -58 21 -54 21 -58
6 -864 5 -566 5-554 5 -566
41 -88 41 -96 41 -88 41 -95
70 -98 71 -12 70-38 70 52
12 84 12 -86 12 83 12 85
72 43 72 -57 72 23 72 -37
1642 1646 16-42 16 46

12 465 12-485 12-465 12-485
63-69 63-81 63 -54 63-66
7972 7988 79 -72 7988
81 -12 81 -28 81 -00 81 .16
3 -057 3-063 3 057 3 -063
34 -40 34 -46 34-37 34 43
76 -92 77 08 76 -82 76 -98

110-59 110-81 110 -53 110-81
51 .95 52 -05 51.9Ö 52 -05

« inkommen auf den Kopf der Vollperson . Ein Vir -
gleich der letzten Jahre mit dem Volkseinkommen des
letzten Vorkriegsfahres auf dieser Grundlage ergibt ,
daß der Stand von 1918 auch in den besten
Jahren nicht mehr erreicht wurde . In den
Jahren 1027 bis 1029 wurde zwar zu beinahe 05 Pro -
zcnt der ehemalige Wohlstand wieder erreicht , doch
davon waren 8— t Prozent geborgtes Einkommen .
Wenn Deutfchland damals hätte die Reparationsael -
der nicht aus Anleihen , sondern aus feinem Volks -
« inkomm «« bezahle » müssen , so wäre das Volksein -
kommen um 8 —4 Prozent gekürzt erschienen , soweit
eS für inländische Ausgaben zur Versüguna stand .

Wenn man nun das Volkseinkommen während der
Jahre 1025 bis 198 2 betrachten will , muß man
wieder die Schwankungen des Preis -
Niveaus in Betracht ziehen . Rein zahlenmäßig ist
die Entwicklung solaendermaßen gewcfcn . Im Jahre
1025 betrug das Volkseinkommen rund SO Milliarden
und bis zum Jahre 1929 stieg es unterbrochen
durch eine Gcichäftsstockung im i^ rühfahr 1920 — an
bis auf 7« Milliarden Reichsmark . Im Herbst 1939
erfolgte der Rückschlag . Im Jahre 1080 siel das
Volkseinkommen aus 70. im Jahre 1981 aus 57 Mil -
liarden Reichsmark und im abgelaufenen Jahre 1082
ist es schätzungsweise aus 48 bis 50 Milliarden Reichs «
mark gesunken . Dabei gehen aber die Lebensbaltungs -
kosten zurück . Beispielsweise entspricht die Einkom -
mensschrumpsiing von 75 Milliarden aus SO Milliar -
den zwischen 1926 und 193? nicht einer Schrumvfuna
der Lebenshaltung um M ' /j Prozent , sondern um
etwa 20 Prozent .

In allen Einzelheiten läßt sich die E i n k o m -
m e n S f ch r u m p f u n g nach den vorliegenden Er -
oebnissen erst bis zum Jahre 1931 verfolgen . Daraus
läßt sich die Entwicklung in großen Zügen ablesen .
In der folgend » llebcrsicht sind die privaten Einkom -
inen nach Oucll - n ausgegliedert für 191S, 1928 und
1031 angegeben . Der leichteren Benrifssbildun ^ wegen
sind die Zahlen so über die Lebenshaltungskosten ae -
rechnet , daß sie sich vergleichen lassen .

Einkommen in Milrd . Rm .
Einkommensquelle Kaufkraft 19 ?«

ISIS 1928 1931
Land « und Forstwirtschaft . . SL 5,8 5.2
Sandel und Gcwcrb « . . . . 1« 12,1 8,8
Lohn und Gchalt . . . . . 31 .4 42,6 36.0
Kapitalvcrmii -,cn . . . 2,7 8,4
Vcrmictung . Pacht . . . 0,8 1
Renten « nd Pensionen . . . S.1 8.4 11 .2

6(U 72 .6 66.1

Diese Zahlen foivaeln schlagartig die kritische
Situation der Wirtschast wider . DaS Ein -
kommen von 191S « ntlvrich , tatsächlich dem von 1981 .
Dabei i« das Einkommen der Landwirte 40 Prozent
geringer als 1918. Handel und Gewerbe leiden unter
dem konjunkturellen Niedergang . Das Einkommen
aus Kapitalvermögen , dos nach der Inflation kaum
mehr existierte , scheint im Ausbau begriffen .
Enorm wirkt di « Steigerung der Be -
laituna durch Renten und Pensionen .
Die sogenannte öffentliche Einkommensübertragun « .
bestehend in Renten . Barleistungen der Soz,alverfi <l>e-
rung . Arbeitslosen » und Wohlsahnsunterstützungen .
stellte sich lauf Preisbafis 1928 errechnet ) im Jahre
1081 aus 9 Milliarden gegen 6.8 Milliarden Reichs -
mark im Jahre 192S und 1,2 Milliarden im Jahre
1918. Der einziae Posten , der ein tatsächliches Wachs -
tum aufweist , ist das Arbeirseinkommen . !Sür 1932
muß man nach den bisherigen Feststellungen mit einem
Rückgang der Arbeitseinkommen in Höhe von 16 bis
17 Prozent rechnen .

Das Ebaralteristikum der Entwicklung des deut -
scheu Volkseinkommens in der Nachkriegszeit ist der
ständig gesteigerte Anteil , den die
öffentliche Verwaltung vom Volks -
einkommcn für sich in Anspruch nimmt .
Im letzten Vorkrieasiahr bildeten die 7,18 Milliarden
Mark des Kinanzbodarfs von Reich . Ländern und Ge »
meinden 15.7 Prozent vom damaligen Volkseinkom -

men . im Jahre 19135/26 stellte sich der Anteil aus 24
Prozent , im Jahre 1928/29 ans 28 Prozent und in der
Gegenwart dürften die 16— 17 Milliarden des öffent¬
lichen ^ inanzbedarfs 80—82 Prozent des Volksein¬
kommens in Anlpruch nehmen . Ein großer Teil des
i> inanzbcdarfs ist der öffentlichen Einkommensüber -
traguna gewidmet und hat im Laufe der Jahre einen
tiefgehenden Einfluß aus die Einkommensschichtung
ausgeübt .

Eine summarische Dchätzung des Volks -
e i n k o m m e n s t m Jahre 1 982 , di « nur nach
Arbcitsveroütuua und Unternehmereinkommen aus -
gliedert , gelangt zu einem Betrage von 45 Milliarden
Reichsmark gegen 75 Milliarden im Honchkonfnnktur -
fahre 1928. Davon entfallen aus Arbeitsvergütungen
SS Milliarden gegen 50 Milliarden im Jahre 192« und
auf UnternehmllngSvcrdienstc 10 Milliarden gegen ?5
Milliarden im Jahre 1928. Die von den Arbeitneh
man zu tragenden Soziallasten stellen sich 1932 ans
8 Milliarden gegen 10 Milliarden Reichsmark im
Jahre 1928. Vom Unternebmergewinn war im Jahre
1928 « ine Zinslast von 5 Milliarden und Steuern
und soziale Lasten in Höhe von 10 Milliarden » u be¬
streiten . Di « Zinslast ist 1932 unverändert geblieben .
Steuern und Soziallasten sind um 2 Milliarden zu -
rückgeaangen . Es verbleibt s^mit bei IS Milliarden
Belastung und 10 Milliarden Gewinn ein Passiv -
betrag von 8 Milliarden , der aus der Vermöaens -
substanz bestritten werden muß . R . W .

RWE — Rhein-Nraunkohle / vi- zi«-«.
Am SamStaa sand in Essen ein « Sitzung führender

Verwaltungsmitalieder der Rheinisch - Westfälischen
Eleltrizitätswerle A . -G . statt , di « sich mit der be«
absichtigten Gemeinschaftsarbeit zw . fchen dem R .W .E .
und der Rhein . A .-G . für Vraunlohlenberabau und
Brikcttfabrilation befaßte . Von VerwaltunoSscite
wlÄ » darüber folgendes mitgeteilt :

..Die Verwaltung des R .W . E . ist der Ucberzeuaitng ,
daß in einer .«iusammeuarbeit des R .W.E . . der Rod¬
dergrube A . -G . und der Rhein . Braunkohlen A .»G .
auf gemeinfchaitlicher wirtschaftlicher Grundlage große
technische und wirtschaftliche Vorteile für jetzt und für
di « weitere Zukunft unter Erhalt der Selbständigkeit
der Gesellschaften zu erzielen sind . Dt « «rsolarcichc
Zusammenarbeit zwischen dem R .W .E . und der Rod -
dergrnbe hat für die Beurteilung einer solchen Zu -
svmmenarbeit die erforderlichen Grundlagen aeschas «
sen und den Gesellschaflsoraanen der Rhein . Braun -
kohlen A .-G . wird deshalb ein für diese Zusammen -
arbeit erforderlicher Vertrag zwischen der Rodder -
grübe und der Rhein . Braunkohlen A .-G . vorgeschla -
gen werden . Die beabsichtigte Durchführung des gan¬
zen Geschäfts bezüglich des Erwerbs der Rhcinbraiin -
altien wird seitens des R .W .E . keine neuen Mittel
erfordern ."

Dazu erfahren wir noch ergänzend und erläuternd
von zuständiger Seite , daß der Passus »Die beabsick -
tWte Durchführung des Geschäfts . . . wird seitens
des R . W .E . keine neuen Mittel erfordern " nichi etwa
wie fchon vereinzelt vermutet wurde , die Behauptung
zulasse , daß das R . W .E . einen Zuwachs an Rhein -
braun notwendig habe . Die sichergestellte Uebernahnic
iiiaßgebender Nhcnbraunpaletc werde vielmehr gleich
ans dem Esleklenvortefeuille des R .W .E . und ihm
nahestehender Gesellschaften abgewickelt . Es könne
auch keineswegs von einer Uebeniabme von 90 Mill .
Rm . R .W .E .-Altien . die im Besitz der !> lick-Grnppe
stehen sollen , die Rede sein , eine Zahl , die hänsig ge -
naniit werde , und die auch die Vermutung von einer
Kavitalserhöhnng veranlaßt habe . Nochmals sei dar -
aus hinzuweisen , daß bei diesem GesMst durchaus
nicht ein Umtanschvcihältnis von 8 R .W .E .»Aktien zu
einer Rheinbrannaltic zugrunde gelegt worden sei .
wie es auch unrichtig sei . lleberlegnngen etwa dar¬
über anzustellen , wie der Ertrag der künftigen Ge -
mcinfchastsarbeit Rhcinbrann — R . W . E . die t ^« rztn -

funa von 90 Mill . Rm . R .W .E . - Altien ausgleichen
könnte , da « in Altienbetrag in dieser Höbe aar nicht
zur Debattc stehe . Angesichts der vielsast völlig au »-
einaiiderlausenden Vermutungen und Mitteilungen
erscheine es Überhaupt notwendig , die Grundlinien
der Transaktion nochmals klarzustellen , so . wir sie
di « Auslastung maßgebender an dem Geschäft
beteiligter Stillen « ntivrecke . Der , wesentliche
Sinn der Transattion sei nur zu begreifen , wenn
mau sich den Gebauten der GemeinsckastSarbelt zwi¬
schen dem R .W .E . und der Rhein . Braunkohlen A .-G .
auf elettrowirtfcl >aftlichcm und bergbaulichem Gebiet
vergegenwärtige , der ausschließlich den Endpunkt der
ganzen Transaltton bilde . Lediglich um eine Ge -
melnschastsarbeit durchzuführen , fei eS zu einer Betei¬
ligung des R . W .E . Überhaupi gekommen . Wie eine
solche Gemeinschaftsarbeit wirtschaftlich und organi -
satorisch am fruchtbarsten ausgebaut werden tonne ,
dafür beständen beim R .W .E . . das I . -G .-V«rtrage
fchon über zehn Jahre praltisch erprobt habe , arund -
legende Erfahrungen . Daher fei man dort auch der
Ansicht , daß es vor allem notwendig sei , klarzustellen ,
daß die außenstehenden freien Alitonäre am
Ergebnis der Gemeinfcha ' tsarbeit so beteiligt würden ,
daß sie wüßten , woran sie sind . Aus dieser Erkennt -
nis heraus sei der Vorschlag des R .W .E . an die

' außenstehenden Aktionäre von Rhcinbraun zu ver¬
stehen . diesen eine Dividende zu ggrantie -
r e n , die . abgesehen von der gewiß reizvollen Mög -
lichteit an den steigenden Erträgnissen des R . W .E . ,
schon jetzt höher sei als die bisher vou
Rheinbraun bezahlte Dividende . Wenn
in diesem Zusammenhang auf große Steigerunas -
möglichleiten der Rheinbraun hingcivicfcn worden
fei , die erheblich über die Schätzung des Garantie -
angcbotS des R .W .E . Hingusgehen sollen , so werde
daran zu erinnern sein , daß nach den Verössent -
lichungen über die A .R . -Sitzung der Rhein . Braun -
kohlen A .- G . vom 14 . Januar 198.1 , in der über die
abgelaufenen neun Monate berichtet wurde , sicher
nicht mit einer höheren Dividende als 10 Prozent für
das verflossene Geschästsiahr gerechnet werden könne .
Auch der Hinweis aus zukünftige Erträge aus der
Harpen - Beteiliguna werde in unterrichteten » reifen
nur als Zukunftsmusik bezeichnet . Das R .W .E .
werde von dem ursprünglichen Vorschlag kaum ab¬
zubringen sein .

Wochenschlußbörse fest.
Berlin , 21 . Jan . lkunkwru » .! Die Vertagung

de» Reichstages wurde von der Börse heute günstig
ausgenommen , da man allgemein hofft , daß in der
Zwischenzeit eine Klärung der innenvolitisechn Lage
möglich sein wird . Die zuversichtliche Stimmung
wurde noch durch die ieste Haltung der Reunorker
Börse , insbesondere die feste Tendenz der deutschen
BondS in den Vereinigten Staate » verstärkt . Auch
der Aus -gang der Verhandlungen zwischen Hoovcr
und Roofcvelt und die amerikanische Bereitschaft , mit
England in Schuldenverhandlungen einzutreten ,
wurde mit Befriedigung vermerkt . Das Publikum
hatte teilweise Kausausträa « erteilt . Eine in letzter
Zeit sehr starke attive Privatbank wurde an den grö¬
ßeren Märkten als Käufer bemerkt . Im Vorder -
gründe standen wieder Gelfcnkirchen -Aktien . in denen
sich die Aufkäufe fortsetzten . Bei einem Umsatz von
etwa 0,25 Mill . Rm . stiegen Geilenkirchen um 2.75
aus 62. Auch die Übrigen Montanwerte konnten hier -
von profitieren und waren durchschnittlich 1 sester .
Unter Druck lagen lediglich Rheine Braun « « nd
R .W .E . Wir haben bereits gestern Verhandlungen
über eine Erhöhung der Dividendengaranti « als un -
zutrcssend bezeichnet . Di « Spekulation nahm hier
angesichts deS noch immer unentschieden « » Kampfes
hinter de» Kulissen weiter « Abgaben vor . Renten
lagen ebenfalls lebhafter . Nenbesitz gewannen 20 Pfg . .
Altbesitz 30 Psg , Obligationen OL— 1 Prozent . Reichs -
bahnvorzugsaktien plus 0,25 .

Tagesgeld war weiter flüssig und gab aus 4M!
Prozent nach . Das Pfund reagierte auf die ameri -
sanifchc Verhandlungsbereitschaft fest und stellte sich
gegen Nennork auf 8.85" ' , s .

Im Verlauf war die Tendenz weiter » reund -
l i ch. Gelfenkirchen stiegen auf S? .5. Hol,mann « r -
holten sich um insgesamt 2,25. Dessauer GaS waren

1.5 höher . Dic Gesellschaft berichtete über «ine leichte
Steigerung des Gasabfatzes und eine 11 orozentigc
Abnahme des ElkltrizitätSabfaves . die gegen Ende
des Jahres aufgehört hat . Hansa Dampf kamen mit
84 nach 29 zur Notiz . Von Braunkohlenwerlen wur -
den Ilse 5 Prozent höher bezahlt . Svät - r wurde die
Haltung ruhiger , da man Befürchtungen we ^>' n
der morgigen Demonstrationen am Bülow - Platz in
Berlin hegte . Renten waren weiter fest .
Pfandbriefe und Kommunalobligationen durchschnitt -
lich 0,5 höher . Länder - und Stadtanleihen gewannen
1—2 Prozent , unter anderen Baden 1 .7S. Banern
0,75 26 er Dresdner Stadt 2.25 . Dekosama plus 40
Pfg . Am Qbligationenmarkt wurden Krupp E . D . 2,
Mittelftahl und Daimler ie 1 höher bezahlt .

Der Privatdiskont blieb unverändert «X
Prozent .

Der Schluß war auf eine Falschmeldung , haß kämt -
liche politischen Demonstrationen am morgigen Sonn -
tag in Berlin verboten seien , wieder befestigt .
Nachbörslich bröckelten die Kurse teilweise wieder ab .
Man hörte warben 104. Siemens 124. Geilenkirchen
62 . Harvener 82 .75. A .E .G . 29.5 . B « r . Stahlwerke 35.
Ehade 141 . ManncSmannröbren 62. ReichSbank 159.
Altbesitz 60,SO. Nenbesitz 9 .80.

Reichsfchuldbuchsorderungen notierten
wie solat : 1938 er 99 .50—100.87. 1940 er 81 .50—82,87 .
1945 er bis 194« er 78. 12—70.62.

Allgäuer Vutter - und Kasebörse.
Kempten . 21 . Jan . (Eigenbericht . ) AllgSuer

M o l k e r e i b il t t « r : l . Cual . 87 (871 . 2. Qual .
75 (75 ) ; Tendenz unverändert . Di « Preis « sind Er -
zeugerverkausSpreiie ab Lokal oder ab Station des
Erzeugers ohne Verpackung sür ein Pfund .

Metallpreisindex .
Di « PreiSinderzisler der ..Metallwirtschaft . Metall »

wissenschÄst . Metalltechnik " stellte sich am 18 . Januar
1983 auf 46.8 gegen 47 .9 am 11 . Januar 19SS ( Durchs
schnitt 1909/18 - 100) , fiel also » m 2.8 Prozent . »> ür
die einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstand «
vom 18 . Januar 19S3 folgende Einzelind «rziss «rn « r »
rechnet : Kupfer 85,0 «am 11 . Januar 1938 : 36.1) , Blei
46,1 (48,4 ) . Zink 41,6 (42,1 ) . Zinn 56,2 (57,5 ) . Alu .
Minium 111,1 (111,1 ) . Nickel 107,7 ( 107 .71 , Antimon
56,8 (56,8 ).

*
Der Londoner Goldpreis beträgt am 21 . Januar

1933 für ein Gramm Feingold 2,78449 Rm .
Di « Rohstahlgewinnung im deutfcheu Zollgebiet be¬

trug im Dezember 1932 506882 Tonnen gegen 545 868
können im VormoiiiU . ArbeitSiäglick wurden im
Dezember durchschnittlich 19 47« Tonnen hergestellt ,
d . b . 14,4 Prozent weniger als im November . Im
Jahre 1932 wurden insgesamt 5 751 127 Tonnen Roh »
stahl erzeugt oder arbeilstä ^ lich 18 856 Tonnen . Ge¬
gen 1981 bedeutet daS einen Rückgang arbeitStäalich
um 8330 Tonnen oder 30.6 Prozent , gegen 1929 «inen
Rückgang arbeitstäglich um 34 410 Tonnen oder um
84,4 Prozent .

Deutsche Eontineatal « Gasgefellschaft Deila » . Im
Jahre 1982 stieg der Gasabfatz um 1,5 Prozent , vo »
297 .9 auf Ss'S,4 Millionen Kubikmeter . Der Elektri -
zitätsabfatz fiel um 10,9 Prozent , von 600 .1 auf 584,5
Millionen Koliwattstunden . Der Rückgang tm Elek »
trizitätSabsatz hat geaen Ende des IabreS aufgehört .
Bei Gasabsatz hält dic steigende Tendenz an . Die
Bergwerks - und «> abrikationsuntcrnehmunacn . an
denen die Gesellschaft beteiligt ist . haben in den letzten
Monaten gleichfalls Umfatzsteiaerunnen aufzuweisen .

Da ? R .W .E . verharrt auf seinem Angebot . Wie
au £ Essen gedrahtet wird , besteht bei der Verwaltung
des Rbeinisch - Weftsälischen Elektrizitätswerkes nicht
die Absicht , von dem ursprünglichen Angebot an die
Rheinische A .-<Ä. für Vraunkoblenbergbaii und Bri -
kettfebrikaiion wesentlich abzuweichen . Da das R .W .E .
sich einen maßgeblichen Einsluß auf die Rheinische
Braunkohle » A .-G . gesichert habe , bedürfe es auch bei
der Durchführung der betriebsorganiialnrifche » Ge -
meinfcha ^tspläne nicht unbedingt eines Karantieveri
iraaes . Die am Samslag stattfindende » A .N .-Sitzung
beim R . W . E . werde wahrscheinlich von
sich aus die Grundsätze sür di « Zukam -
me » arbett festlegen .

Berliner Deviiennoticrnngen am Ufaueeu « « rkt
vom 21. Ja » . London —Kabel 3.8Z ) j . London — Paris
86.05 . London -- Brüssel 24.22. London —Amsterdam
8 .857 , London . Mailand 65 .56. London —Madrid 41 .0« .
London —Kopenhagen 19 .88 , London —LSlo 19 .49, Kabel
— Zürich 5. 1HVt , Äabel —Amsterdam 2.4891 , Kabel —
Warschau S .929 . Kabel —Berlin 4 .218.

Züricher D «oil «» vom 21 . Jan . van » 2Ü.22. Lon¬
don 17 .40. Neunork 5.18'/i , Belgien 71 .90 . Italien 26 .54.
Tranien 1? .45 . Holland 2C8 .80, Berlin 128.27H . Wien
78.04 . Stockholm 94,80 , Oslo 89 .80 , Kopenhagen 87.52.
Sofia 8 .70, Prag 15.37 . Warschau 58 .10, Belgrad 6 .95 ,
Athen 2. 78 . Äonstantinopel 2.48 . Bukarest 8.08)4 . Hel »
singsors 7 .65 , Buenos Aires 1.09. Japan 1.06.

Nürnberger Hopfenmarli .
Nürnberg . 21 . Jan . Am Hopscnmarkt bestehen zur »

zeit Verhältnisse , wie sie bis jetzt überhaupt noch nicht
zu beobachten waren , und die auä > schon wiederholt
in der Oefsentlichkeit die entgeacngefetzieften Dar »
leaunaen feiten » d « r einzelnen beteiligten Faktoren
( Produzenten . Handel und Brrniereic .nl . veranlaßt
haben . Schon seit Wochen besteh , fast aar keine Nach¬
frage mehr , obivobl die Brauwelt fortgesetzt behauptet ,
noch größeren Bedarf zu haben und tatsächlich auch
noch aenen 40i >0 Zentner von der Ernte 1982 zur Ver »
iiiguna stehen . Der eigentliche Grund der aeaenwär »
twen dauernden Geslllästsruhe ist ohne Zweifel der .
daß die derzeitigen Marltnoticrunaen Verkaufspreis «
bedingen , dic den Brauereien zu hoch sind : anderer -
Icilo aber lassen dic Eianer von ihren Forderungen
nicht ab und sind mit ihrcm Angebot auch durchaus
nicht drängend . In der heule schließenden Berichts »

woche wurden bei 80 Ballen Zufuhren nur 20 Ballen
umaeiel - t . und zwar mittlere Hallertauer zu 195 und
prima Gcbirashovfcn zu 1N5 Rm . je Zentner . Bei
Wochenfchlnß notieren nach amtlicher ,> cstst« llung un
Reichsmark ic Zentner ) :

Prima Mittel Geringe
205—,220 190 —000 160—185
215— 280 200—210 —
215—2Al 190— 210

viitviuuv . lfiO- 173 145—155 135— 140
Schlußstimmung seftr ruhig , aber fest .

Am Sagzcr Markt war in den letzten Tagen
wieder stärkeres Interesse zu verzeichnen . Bei un -

veränderi fester Stimmung ginnen die Notierungen
wieder von 775- lÄ ' i Kronen . Käufer waren wieder
hauptsächlich Erporthäidler . - Westliche Mar ' te lebr

ntfji * und bei unveränderten Notierunlaen meist ae «

s6)äst ^ loS .

Berliner Vroduktenbörse.
Berlin . 21 . Ja » . l !> » » kfvruch .> « mtliche Probnk »

tcnnotierungeu (für Getreide und Oelfaaten Ie 1006
Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mischwetze » IJ 194 waggonfrei Berlin bez .. märk ..
76 Ka . 182— 184 ( 184 — 186 ) . März 190.50— 190 (200 .50 ) .
Mai 201,50 —200 .5(1 (203—202 .75) : matter . Roggen :
märk . . 71—72 Kg 149- 151 ( 150— 152 ) . März 159,50
bis 159- 159.50 (161— 160,75 ) , Mai 16fl .50- 161- - 161 .25
( 163,50— 162.75) ; matter , © erst « : Braugerste 165
bis 175 ( 165- 175) . Butter » und Indiistrienerstc 158
bis 164 ( 158— 164) ; ruhig . Hafer : märk . 110—118
(111— 114 ) . März 121 —121 Brief (— bis 121 .50 ) . Mai
124— 123.75 Brief (124,50 ) : ruhia . Weizenmehl 22.50
bis 25,75 (22.75- 26 ) ! matter . Noggcnmchl 0—1 19 .40
bis 21 .50 ( 10 60—21,60 ) ; still . Weizcnkleic 8 .75—9 (8 .75
bis 9 ) : ruhig . Roggenkleie 8.70—9 (8,70—9) : ruhig .

Hallertauer
Tettnanger
Spalter . -
HerSbnicker Gcbirg

Cotifltee Märkte.
Magdeburg , 21 . Jan . Weiß, » » er («infchließl . Sack

und Verbranchssteuer sür 50 Kilo brutto sür n «tto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Tag « «
81 .60 . Januar 81 .60—31 .65. JVebruar 31 .80 Rm . Ten¬
denz ruhia . — Terminvr « il « für Weißzncker ( inkl .
Sack frei Seeschisfseite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Januar 5 .20 Br .. 4.80 G . : Februar 5 .20 Br . . 4.80 ® . ?
März 5 .80 Br . . 4 .90 G . : Avril 5 .85 Br . . 5 « . : Mai
5 .35 Br . . 5 . 10 G . : Juni 5.40 Br . . 5.20 G . : Juli
5^ 0 Br . . 5.30 August 5.60 Br . . 5.40 G . : Scpt «m ^
ber 5.70 Br . . 5 .50 © .

Bremen . 21 . Jan . Banmwolle . Schlußkurs .
American Middlinn Universal Standard 26 «u» kok »
per engl . Pfund 7.85 (7 .81 ) Dollarcenis .

Berlin . 21 . Jan . l ^ nnkspruch .) Elektrolntknvfer
prompt elf Hamburg . Brcmcn oder Rotterdam (Nox
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolotkupser »
notiz ) je 100 Kg . 46.50 (46.50 ) Rm .

>> relburg . 21 . Jan . Schweinrmarkt . Austrieb 289
Berkel und 48 Läufer . Preise für >0—18 Rm . .
für Läufer 28—32 Rm . ie Stück .

Br « tt « » > 21 . Jan . Schmeinemarkl Austrieb 19
Berkel . Preise 24— 85 Rm . ic Paar .

Eppinaen . 20. Jan . Schweinemarkl Austrieb 26«
Berkel und 121 Läufer . Preise sür Berkel 14—26.
für Läufer 82—62 Rm . I« Paar .



Statt besonderer Anzeige .
Ein sanfter Tod erlöste heute früh unsern lieben Vater , Groß¬
vater und Brudei , den

Privatmann

Gustav Stoffleth
von schwerem, mit großer Geduld getragenem Leiden im
82 . Jahre seines Lebens.
Katisru .ie , 21 . Januar 1933.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Stoffleth

Fabrikdirektur , Major a. D.
Die Einäscherung findet Montag , den 23 . Januar , 11 .30 vor¬
mittags statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen.

Am Pienstae . den 17. Januar , vormittags 3 .15 Uhr .
ist meine innieeeliebte . herzensgute , unvereeßliohe
Frau . Tochter . Schwester . Nichte . Scljwäeerin und
Tante

Bertha Jacck .s
«eh . Stichs

in noob nicht vollendetem 40 . Lebensjahre nach
schwerer kurzer Krankheit , nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß , von uns eeteansen .

In tiefem Schmers :
Aueust Jnecks . Hausinspektor a . D .
Karl Stichs . Hechnuncsdirektor a . D .
Lina Stichs , areb. Oehler
und alle Verwandten .

Die Feuerbestattung fand am 30. Januar in aUer
Stille statt .

Glcichzeitiir sprechen wir allen denen , die ihrer
in Liebe Bedacht und für die erwiesene Aufmerk¬
samkeit unseren heißen Dank auf diesem Weite aus .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen
zu wollen .

Karlsruhe , den 21 Januar 1933.

Trauersachen
werden tadellos und äußerst
bilug schwarz pofPrbt ,

auf Wunsch innerhalj
24 Stunden

Färberei M . Weiß , fÄ "
*
': 8,' 17

Kostenlose Abholung und Zustellung

Fernruf 291 ETTL NGEN

ERICH IBEN
Neuzeitlich « r a rt « ng ' il ' ltung
— Eolwuri und Ausführung —

Eigene Baumschulen
aller Obst - und GehBlz • Gattungen

am Reicbsbahnhof Eitlins 'en

NAU

Abendkockkurs
ßauMItungMuIe Smenllr. Z9

Beginn 25. Januar . Tauer 10 Wochen a »
wöchentlich 2 Abenden , «»nmelöung und
Auskunft bei der Vorsteberin .

Bad . Fra » eu »erri » vom Rotru Stent .

Speisezimmer m». sso
eiche « nur einmalige Gelegenheit

Paul kee «terie !
"° ' ^' Durl . Allee 68a

Neuanfertigung — Umarbeite » von

Stepp -Daunendecken
— BMlatte Prelle -

Baal « Schneider , « dlerttrafte &.

Audi auf ganz bequeme Raten

Oen . - Uertr. : Georg Laaüe , Karlsruhe
Gabelsbergeistiaße 2

Uhr - Reparaiuren~ KS""
.?-

- Uhren
Tisch * und
Wand -

billigst nei Uhrmacher
Schmidt - Staub
Kaisers ,raße 154

1unren

Badeölen und

fiasautnmaien
werden durch untere
Kacharbeiter uui . Aa »
retrti * bei biNialkr
Berechnung instand ge,
lebt

E . Sdimidt .
•

G . m . 6 . H . .
vedelstr . 3. Tel . R440 .

Tasclien - KHrcti
Armbanduhren und

Goldwaren werden
sorgfältig unter Garan¬
tie repariert bei

rihf iiaclier
Hebelstraße 23

gegenüber Cafe Bauer

<1 - Frau E 4

die bekannte Heilkundige , die alle chronischen Krank *

heiten , wie unten folgt , mit großem Erfolg behandelt , ist a®

Mag und Dienstag, den 23. und 24. Januar
in meinem Institut Karlsruhe , Kriegsstraße Nr . 125 , Per *

sönüch mit dem Institutsarzt von 9— 30 Uhr zu sprechen -

Besprechungen kostenlos und unverbindlich . Behandlung

von : Lungen - und Kehlkopfleiden , Krebs , Zucker , Asth ®4-

Rheuma , Ischias , Lähmungen , Scbuppenflechte , Schwer¬

hörigkeit , Arterienverkalkung , Erblindungen , Haarausfall -

Blutarmut , Gicht , Vereiterungen , Entzündungen , Kropf -

offen e Beine , Krampfadern , Herz - , Leber - , Nieren --

Magen - , Darm - und Nervenleiden , Epilepsie , Appetit¬
losigkeit auch bei Kindern , Bettnässen usw . Dank¬

sagungen vieler Geheilter stehen zur Verfügung .

Kein Röntgen , kein Radium , Keine Höhensonn *

Frau Else Hartnack
Karlsruhe , Kriegsstr . 125

IUI

? licht . MaNense firdrt
Arbeit in u. nwfcer d .
S . . zu I« d . Z » b« rcit .
Aiiscb . lmt . Nr .
ins Tasl 'lat »büro erb .

maicn. -sciirelben
Einheits - h urzschi itt

Buching uiw .
fages - u. Abendkurs *-

HandeisfchuisMerkur
Karlslr . U Tel . 2018

Stickerin
empf . sich bei kl. An -
sprlich . Erstll . f . Mo -
nogramm . An » eb . irnt .
Nr . 7655 i . Tazblottb .

verschiedenes

Vorncvmc , lebcnserk .
Dame lind . geic » . An -
schlnb Zilschris !«n uilt .
Nr . 7652 ins Tas -
bltrttbvro erbt teil .

All ? >nst . Witwe
Anlchlirs , an christlich
Mlinirten alt . Herrn .

zwe ^ s Seirat .
Anseb . intt . Nr . 7S .' 8
tns Ta « blattbüro erb .

Itürchten. wenn Sie «AI*" !»
bewegt idt bleiben . Dr .

Riebt er 8 Frühslück »* ,
kräuter <ee »orgt für un «*»*0!
liehe Gewichtsabnahme : riv«
Fett und Schladten »ort.
fugendtrisdi und lebent 'f0
P. ig . M. 130. Kurp . M »2estrastarkt M . '<5.25 und ■*;**
in allen Aootbek. u* DroierJ*1"

Pf ERNST BJCHTEBl
■ ROHSTÜCKS - KBMUTI8 * ®

. nermes " Fabrik pbarmazeut . Pr*par***

München SW M Güllstraße 7. ^

^ Selserimenkurs4
Mittwoch , den t Februar , beginnt ^

theoretisch -praktischer Unterrichtekuims lv

Krmkknvflcgt ^
Anmeldungen TienZtag , den Zt . , . Ä

Mittwoch , den 25. Januar , von V&tO
fel2 Ubr im ftrauenvereln tfarUru &t .
tcnstrabe 47 , Hintclbaus . («leichzetti » rvctt „jl
auch Ann elöunaen für einen Tamarileii ^ .
( iür Bcrusstätige und Berheiratetel ^
gegengenommen .

Frauenuerein Karlsruhe ,
Zwcigvcrcw des Badisckcu Sravevvcre ^

vom Roten Ärcru .

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
20 . 1. 21. 1.

!-
6 «fj 7« Itbesttz

j. cujcnt )
5 Wert». &

b. 1000 95 .75 97
6 „ l - i $ 136
Ii(? )3!tim» :9 97 95 .25
5 Reick,« n S0 -25S0 .Z7
; , Schatz « » -
B »u »»<»>I. 79 79
l>Brcud . Äi 94 .S7 95
BM. (7W) 29 -
6 (7) ®dio# 99 99 .12
6 Baden 27 79 .5 St .2-Z
6 So «. 27 84 .3 85 .2b
6 Tackilc» 27 80 815

28 7125 74 .1
S 9IcidiW . Il 99 4 99 .4
67« » 31 I 00 • 100
Schuvacb. 6 .85 6 .9

5 Rli .M .S . 76 .62 77 .2
ft <T> Stabile 69 .12 7J .87
6 Sutfritrc » 94 .76 95
6 ?, »rb«nd . 9/ .25 97 .2 .

▼am 21 . Jan . 1938 .
20. 1. 21 . 1.
37 .25 37 .12
9 ' .5 92 .75
17 .75 18 . 12
63 63
44 .75 41 , E30 .75 33 .75
18 .12 18 5

Anslamlsiinle
5 Mcx. ab». 6 .75
t Mcz. abR. —
4 '/jCÄ .3t

hen
6 .75

0 .5
125
4 .4 j

4 .9

12

0 .55
1.3
4 . 75
0 .2
5ü
5 .1

12 .4

4 . Gold
4 Cfl .Stronti
4'a .. Silb .
I Süll . « d.
4 , « onö . l
4 . . II
4 ..
Xurl . mofc

n«*. 13
414 Uiw. 14 - -
4 Gold —
z : » tau . 0 .45 0 .4

c 6 .3 6 .3
Ai, »toI .I25> -
. lu . ll ici 23 23 .5
. lu . lllci 23 2J .0

i XtliuauL —
4* . ~ -

Verkehrswerte
« S .Bcllrl » 43 .ä7 44
IlllflA' otalb 7i . lv! 71 .7»
ajnliiinuic Xo Jl5
tSanaSa - 24 -87

» .Eisen».«
: Ril <I>«d.S ,
H»»»«
Hamd .Hochb
Hamb. Süd
Hanl»
Nor». !!» »»
Süd .Tiseub.

kankoktlea
dS .75 53 .5Sldm

Bad . ? anl
Banl ^ l .W.
Biaubanl
Bani . Hvp .

62 .25 sz zz
75 .25 7b
75 .25 75

Bcrtinjb 100 . >100 5
Kerl. Hdl «. 91 .75 93 .75
Commcijtl . 53 .5 53 .5
T «r *in¥tl » - 33 .25
tt . « Hat . 185
DD.Banl 73 73
i»(kcnii« od 76 76 .5
ffloisbistonl 71 72
Tl .« »» « ' . 72 5 72 .25
„ Uebeil« 26 26

tieStinct 61 .75 61 .75
J!ur .^ nltr 1 5 1 .7 ."
Mcin .H,, »- . 78 .25 80
Mit «, öoöcm — -
f .*. l' tesu 0 .45 —
Ne !» « l>ank 158 159 .5
Rh . Hq »»tl> g , Sb .7s
RhW.Bod. »7 .5 90
ISchs.B»«« 82 .75 84 .5
2tid .B »»en ÜO
« eftd .Bo». 78 78
Wien BIv . 1 .3 1 .4

IndUKlrleiiKtipn
fittumulol 169 • 169
« In. 31 .12 39 .5
fl .tt ®. 29 .1 * 29 .7
« Ilen-Ze « .
ÄmmrnsP » 74 .5 75■anb .üolilc 62 .75
« scha!IBiän 35 b5 .5
„ SeuSoll 2 / 28 .25

39 .87 -
LockimLadk - -
Lasa» 16 1 16 .5
« .SR.® . 74 .87 / b .37
«timdei ^ 46 .25 46 .o
act «ct ifb . 147 .0 14a >»

Bctiim. W.
SI .WuS.6uf
. » ->»
„ftrliränft
. Sir .61
. fttfli ' idK
„ Mas» .
„ Elnrode

Bcrtli.Mrss.
Bkl .M- nicl

BrauNürnb
Bubiaa
Blschw.« S .
I .Andufirie

BiemBkslql,
« ikm .Wallc
BrvwilBov .
i ' udriu «
Bus» oyt .
Bol -Gulden
llliail .Wals
Cbail .Hliiti
.I .G.Ehemil
. b0% be,

Uli Surfott
. Giünau
» ©toben
, Selsen!
„ « lbeil
„ L <bu»e>

(slituinaw .
(tftadk
Conc.Bet »

» Cliemie
. Si >m>ieiel

C»nlGummI
» LInoliuw

Daimler
D».« « .TeI.
. maueox
. Saumm .
« CanIGa «
, Erdöl
. Jute
. « - bei
» Uinairnm
. P °«
. Smachl
, Soienci
, Stein ».
. Trlclau
. lanlte !»
, Eilinv

«.ailm . « Ii
, Unianb«

20. 1. 21 . 1
20 .87 20 .75
130
37 .5 35
60 .25 60

118 .5 118 .!
33 .25 34 .5
41 .75 41 .62
35 33
59 .5 69 .2t

103 103
- 144 "'«

90 90
- 82

137
23 27
44 .75 46 3?

38
90

19
1 .7b

131 . 5 132 .5
124 125

6̂ .12 58
64 63 .75
59 5 ol
49 .07 50
35 .5 3o .25
140 141
50j !5 -

18 2 i 18?5
ll7Vi 118
37
<.0 .87 21 .8 /
124 "« lcö 'i«

57 ?5 Ö/ .5
108 ' » Iii .
87 .7o (J9 . /s

5625 ol .7c
39 39

i05
5

i -
43 .^5 48
66
46 .75 4S .2 -
44 .0 44
21 .87 £t
151 .5 lo4 .
\ Hi > 179 .0

DttThnm »
„ Soitine

..L», .Schnell
Düren Di ct.
LüssHölil
„ Mas« .

L« ll>.® dm.
Dyn Nobtl
iZUcnd. jiall .
Zinti .Bil .
Eiscnb.Bcil
."IclliDieSd
H . Siefer.
ÄDchleNen
ilgidllftt
innelliStäu
ins .Union
itSmonnäb
iilanB .Stfl .
^schweilB ».
.vailcuficin
Parasit
,'<G!?ardcn
^ cldmüdle
,WHn (Suill.
,TOIt>S>lOIOI
Kcilinul! ».
«ciscnjtt #
^>c» lchow
Hcim.Eem
ArcäliSlo
<>)ciiui (l
jliiscmciftii
tüitmcsUii.
^ ladd.tLoU«
« >a »Sckmile
.•)lauj . ,Sutr .
o)iuaaui <t)t .
.yOCÖiJfltDt
^ OlDlWUli»!
o; oti .ivonn
a>ti (lii«t
Arofimann
« lim Bill .
j .nnüiioiu
^ uaitow.

^aacitial
jafltoa
uUMtSHaftb.
»amb.El
catocnii
^ trainsl ).
« ciocuauVa

20. 1. 21 . 1 .
36
19 .6219 .5
23 23

2Z -
- 16

19 19 75
5025 50 .5

150 S154
35 .5 07
126 .5 125 'ij
80 8i .7.
76 76 . U
94 .12 95 .2 .
97

- 69 .8 /
20 .5 21
63 .75 60

103 104 ' .
66 .5 6/ .0
55 .75 56 .3
03 »3

59Tl2 62
~

41 4J
40 40 .o
40 .75 -
7- 87 80
19 49 .5
5 .12 o

73 ,
-

J / 39
24 .12 25
3z 3i 62

178 .5 178 .5
71 .6 / I

- 35
59
40 .5
04 .20
Ol . / .
110

58
41
555

114 —
81 . /5 82 .2o

HeilmLlllm
HeiiieS».
Hemm . Aem
öilpeil
Hlndi« nllei
» lisch » ups .

>iischdil .j!e»
Soesch
..»ssni .Si .
i - benloli»
dolzmann
>olclbrir .
>nIaDie ! I.
.' .Hulschini
>üttrSaqsci
.We Bei«
0. öenuft

^ iid.IIZIauen
IflütliStiftet
^ uunliottS
Änliinüor .t.
ialilllirmie
, Ascher« .

-tlSiInci
.' .H.Knorr
SSdlm .Stil
ÄolbVchüle
SollmIonid
-illn .Ga«
Lörlin »
» ötitzürv«
Sronprin ,
Kun,Treib ,
» iippriSb
Ladmiyei
üttuiahütti
i!ei»».RIed
'̂ ropolvat .
ülnbcS Ei»
Linvstiöm
-.' inst Tchud
üiuflticrt»
Maitd.Bei «
Maniru «
Mannesm
^ianosrld
^iartel ! »«!.
/)!- rll« U»l»
Malchv. Unl
^ utlau -ÜU
,k)!ax .Hütte
Mech. Loittn

20. 1. 21 . 1 .
8

27 .87 27 .87
89
43 43 S
41
12 .7S 12 .5

53 .87 54 .37
81 »1 -- 2J .5
47 49
59 .5 60
52 53 .5
41 .5 42 .25

+ +
137 --. 143
101 -,. 101 '/,
6 J 60
56
24 .12 24 .2t
15 14 .12
80
114 .5 115 »l.
40 .8 / 46 .7o

108 .5 -

61 61
- 2

70 70 .5
25 .25 -
24 .5 22 .5

117 118
21 .87 23 37
37 .5 38
37 . 12 o9
72 .25 72 .5
7o / 6
26 26 .5
44 .3 4o .ö

3.5 -
60 .37 62 .25
24 . /Ö 20

77 76 .25
40 41 . /0
03 04
114 .5 115 .5

Mech .AUlan
AierI.Z? °ll-
Metalnes .
M -n .ilanlsn
Me, fl . -®.
Miag
Mtmala
Minima ;
Millelstahl
Motilecalinl
Müll ).Berg
ZRülleiGum.
Ratr .Aell».
ÄeSaiweile
ül 'auskolili
>I»r».? l»
„ Triloi

Nordsee .H.
Rardwlkrasl
^ BaqUcberl
^ berbedars
rMofS
CtenSelti
Silätti*» « .
„ SrounL

Bintsch
PlauenSaid

Tüll
Poly »l>o»
PoppcWirth
Pieußrn »! .
Radtb .En».
RaSquin
RalligeoeiW
RanchMait.
ReichelviSn
Reichel tMel
Reineilii
Rlieinseloen
Rli .BiaunI

Elillta
Metall
Sviegel
StavI

Ä.W.» .
R.W.Kall
,ii?. fel.Stal »
Richtcrlav
Rieii .Motti
tiiedeiHain
Robbergrut»
liolenilia!
Rositz .̂ uaei

20. 1. 2l . 1.
205 19 .5

Z - . 12 36 .75
50 50
52

191 193 .
11 9 .5
62

- 68
~

82 .5 -
141 142
51

_
50 .2t

19 .87 20
116 -!. 113
101 ' .. -
13 .5 14 .7!
70 .12 71 .62
40 .5 42
34 .62 35 .5
66 67 .25

28 .5 28 .5- 42
45 .12 44

161 .5 163
28 30
44

- 2 .87
140 143
18 .75 13 .2.
00 00

191 ' ,. -
99 99 .75
78 Bu

72 .87 74 .25
94 »2 .0
46 47

63 64 .25
57

_
57

44 44
48 .37 49

SO. 1. A . l .
lüidoittz 39 40 87

Sülm « M3.5 43
Zachicttni. —
, Thür .Ptl . 28 .2
, Webstuhl 24 .5 23 . i .
Sachticdcn
»auoetsuilb 173 V. 175
ianflcttiouö 36 36 .2t
Zarolti 68 69 .0
Zancrorctz — 4 .12
Zchciin » + +
ithicS . Äeln 71 717 .
3ct)lrncl6c. — 75
Zchlcsische
Bcin -Ainl 24 .75 —

tocutü 69 .75 —
ei . b 103 . HO
iBoitl. 47 48 .20

- chncibciH . — —
achöitciied —
- chtlil fl . ~
itbubgal * 173 ". 173 ' »
Zchuckcit el 8 / 88 .75
iftuitbctfi 106 102.ü
«.SckitiU 11 -
öchwabcnbi 101
äeib .ttaum
.u'acro.i 48 .5 49

Siemen»Bl .
SlemHalile
Sinnet « ®.
eta »t6 .« üll
Slaßs .Cliem
StoiJfcGo.
3tdi )t £ nmn
Slolb .Alnl
ZloUwctck
Zilb.^ mmab
» Zucker

Zaa .tLonra»
Itil - l!» »»
Tdörl Lei
! l>iir .Bleiw
. Eiclti »
» G - Silp,.

Tie« Köln
Transravio
TriPliSPoiH
Tiitan ® .
TnchÄachen
Tüll^ lSl»
Union che«
Bar »in Pap .
BerS » it .lnr '

20 . 1. 21 . 1.
- 39 .7 .

120 .5 1221 .
65 64

69 65
36 .5
54 .5
37
41 .2k

54
i6 .5
40 .5
10
137 .5 140

- 105

83 .5 83 .5
4 .75 -

105 105 .5
43 .75 43 . Ii

12 .75 11 .75

67 .5 68
19 19

- 92

vei .Bautien
„ Böhlerft.
»chem.Ciiarl.
. Tt .Rlckel
„ sslanschcn
„ Glan,stall
„ Gatdania
, Lanl .Sla »
„ MelHallet
„ Schimisch .
„ « -«iBeinel
> Smutn «
, Stalzi
. 8 »»f»
, Ihüi .Mei
Bilt »riaw .
Boaei Tel.
Vo „» .S »i«e
BolniKiilln
Waqnci C ».
Wandeln
WalsSeilenl
Wandele ,
Windcioili
Wcftite«ein
wcsts.Tiali »
Mtlul .»

20. 1. 21 . 1 .
21 20 .5

68
~

69
"

52 25 52 .2c

16 .5 16 . 5
22 22 .37
51 .75 52 .26
9 -/5 10 .20

33 .62 35

42 .5 -
3i .25 31 .37

43 42 .75
5g 56 .2o
Ii 2 UWl .
4 .87 6,
29 305
116 IIS .

20. L 21- !•
77 77
63 .25 63 .5

3 .62 3.6
50 .5 51 .8

150
208
192

3CÄ

©iltnciOTel
Aeitz.Ilan
.>»- i«.MaIch.
Aellst.Bki.
. Waldhal

Vernlehemnieii
« ..Münchs 870 87!
« ach.Rütl ». j
« oetuttSn 207
bin Leben —
ÜMi^ raci _
9Ra« b. . 310

» Velten - -
MannliBetl — ""
Tdui .A. 680

KolanlAlwert «
It .Clinlt . 37 .62 37-62
Renonlne» - l3d ,
CtoliiSRint 16 15 .8 '
Sdiautunii 33 .25 33 .5

SteuercutHi -helne ,
lasier 94 8 ' 94 .8 '
.Wei 63 .25 BB j ?
1338er 61 .8 / 61 ^'jX. tt 7/ .37 ( ' %>

i:Wn 74 .62 / 4■**

Berliner Schiußkurse im variattleo Verkehr
Anleihen .

20. 1 . 21 . 1 .
«« besitz 63 .87 69 .3
Htubtn» 9 . 10 9 .3

Verkrhrswerte
«0 I. « CiL - 43 .62
all . volal - 72 o
7 RcichSbB, 92 .5 93
fapit # - 18
baml>.»Sü » — —
Hanla-D. -
■jiotailoqb 18 18 .5
Clavl - —

Banken
öl ti W - 63 .5
. t . » tau
ttrididu ab«. 158 '1. -

' n<ia <(irie »ktien
sin 3/ .7Ö 39
» (18 29 .12 2i .5
« MW 75 .^0 70 .3 /
Bembei» —

20 . 1.
Ann « lies —
« eilinei
jttali » Vicht 118Vi
BetI Masch
Bil .-!ditl .
« ubitus 44 .37
Glia .fiSafla -
(i' Ijabf —
i! t.Gummi —
Dttintl-Benz 21
£ l .« t .Sd . 124 ».
, CaniGa «, 109 .5
, Eiböl 87 .62
. Littol. 39
, Eilet,U 2t .. 75

(iinleacht ^
!Ä. Viesci . —
. Vicht.« , . -

ItttAClllfUDl
JUS ivaibrti
,<cibmui| lt
VdtciiWuiU

tSelfcnt.Bg. o9 .25

2 . Jan .
21 . 1 .

103
66 .37

118
34Jj
47 .25

117V.
2 ^ .5
12 / .
lllV .
Ö970

22?37

95 .75
93 .j
10 Vit

56 .62
62 . 12

« essüiel.V
Äaibschm .
Hämo. Ei.
Vatvcnet
Vaesch
doizmann
solelbcliieb
aisc Bei «
» Äenntz

.̂ unqtzan«
-talt -dbem
, « scheröi

KIBduci
vauntraei
xauiabiittc
JRaiineen .
Matttileid
Mit»«
MoKiimtle
Diclttltnes .
Montecal
- Uftlole

20 . 1. 21. 1 .
/ 9 .87 o0 .25
36 .8 / 39 .* .
1144 « -
81 .62 82 .7ö

- 5 . .0
47 49 .0

24 24

114 .5 -

117 118
- 23 .87

60 .5 62 .12

70 .25 -

CicuRcia
Bbüitit
iiüitjpijDn
Rb .Btannl .
, Slein »

j .Dciuftabl
■äüti
tiitBct»
iUlJDCltUtn
Schi Betg .A
. (' Iclttö

Schno -Salii»
- chttckeit
- chuitvei »
SicmHalbli
Slilit ^ liain
Zloio .Zinl
Thttt .Ga«
t' iottbTie »
Äei .Staiil
^ »nci Tel .
il -iHctcaeln
.Stu -teaioii .

20. 1. S« - 1'

r 35> 2
44 .5 '

7270 - .
93 .8 / 92.3'

1 174-5

109 ' - 1 iP
"'*

: ! S ,

3375 3S .
31

51 .37

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich unti älaalen
21 . 1.

ti Wctl». 9 - » .
ii vicichsani. 30, .
Sab Staat 61
il' v « est SltSft / 8v.
« Ildes!« 68 7»
tfeuürftB v .li >
Sckiubfte». 14 6 .92
t San » I
• . II
ifolllutlcn 4 .9 ,
> Mrx Inn. 4 ';.
i lufi . 6 .
Z . Silbe« 3' «
1 3iiinaiion 4V.

Sinti ! Anleihen
' Jim 24 70
6 Tonn 11 26 68
7 lir » 26 66
? uiai . lt - 26 —

21. 1 .
s Heibel ». » -
1- vuswigsii . 26 63

Mainz 26 o/V »
Mannt , 26 69 ' »

11Manul , 2? 69 'äs
- « «»tzl! 26 71
i» ÜSitmal 26 68 n

ö Btto. 26 60
änt ' hwrrlanleihen

tohtie Zm9 )
ti B .-Holz 24 8
Daor« w « stfie23

1 Pianbbi (S013 2 .05
Ii WiobE MitIN 23 13
> S*fi « »lU Sofln 6 .3
1 Munt St » oiil .23 9 .SO
. « tai* frn » 24 2
>Rliein So» 24 2

«fftnirttb 2 .15

9ttt>riin> » olile 23 -
V,0 .« , » .« »lb26 78

21 . 1 .
Pfandbriefe

Psttlzilche Htzpailirlcnbitil
< Reim 2- 9 88 .6

13 88 . 1̂
4 . 16- 17 88 .5
8 „ 21 - 22 88 .5

, Salb II 88 .5
. , IV
IV, Vilnlb . ».
!>» . « .

« dein Hypoihrlenbanl
» « ei»? ^ - 9
H , Itt—26
« „ 26- 30

H„ 31
- , 35

ö>- iti » * . <
(« 01» « 10 - 11
Recht 17

ü . 12 13
4h Villi ».

88

86v<
86
86
86

87v.

vom
LI . Jan .

21 . 1 .
Wititt HupolhelcnbaiX

» Seile I u II 39
Witt lt. llrebitverein

? Reibe I 96 «
-> . 3 39

l '<! « nolaliei 23 %
3 Talon Manalit 4 .

icdninlepce 4 ' .
Banksklten

20. 1. 21 . 1
8 .5 58 .5« bca

Sab Sani
Staubt . —
Sauütusrnlt
. » >>»» 74 ->

Seil Hbl »«
ü? Sani 73

Mein Hbp» 77V »
Cuibntt 61 .5

75n
78
61 'h

Trionflnrlei
^■f.ftnvotb
litt*. Bant
Ccfl .Sircbit
IlaiJ .ßbtio
llcichsbanl

20. 1. 21 . 1 .

77 .5 78
1 .8o

0 .425
11.
0 .4

158 .5 159 /
Übeln.Http » 85 86 " .
Jü » » oben _ 78
iLIeneiBI» 15 16
wlb Rottn 95 9o

TranstHirlnktien
>k»ich«» S » 92 .75 99 - »
»apag 18 .2 18 .0
Äcibelb .Sl 18§
Vlattb >3 .4 13 .5
Laliimoie 15 10.5

Inriuxlrieuklien
v8nrubiSu 193 19o
Smuetei
, 'l ' lon 'J
, Schwär»
.. <»ich» W
. Wnlle
« 0« » c»,.

42
71 .5°>3
28

9'M

42
67 .f
53

10

^ - ».Malch
San Spieltet
« cr „m.EI.
jStcm.Scs.
Ärt>wnB »b
t! cm .Heivlb
£atinlct
ti &nii

Wölb Sin
Vioieum

, Set lau
£ bleib IDil
Ä .Vtchllralt
„ Vielerun»

Smaa
ins Union
iftl Masch
Etil Spinn
,?abet» Sch>
.̂ . i» Darbet,
« inm .Ictt
rel>«iMtill ,

,ttll » »I

20. 1. 21 . 1 .
29 .25 29 .76
103 10J
32 .25

79 79
- 26 .3

53 t.2
20 .25 21 .2 .
d8 .2o -
..00 152 .5
39 .5 39
/ * n
20 .25 20 .^
95 -,« 9o

2 6̂ 20Tö

19 19
~
5

- 8
~

J8
~

1021 . 104
25 ' i. 25

II 25 38

20. 1 . 21 . 1 .
Meiling - -
iütffttid 79 .5 80 .2t
Äolbschmibi 36 —
Siitznci 31 .25 31 .2:
Siun Bill - -
Halenmützli wfc 56
jatc &Wcu 15 15
Haniw . !iüsl — —
SesietMaich — —

sii ».« rmat
Strich » npl 12 12
Hochtiel 81 81
^oijmann 47 437 .
>̂ na« 38 .5
.»uniibanS 24 .7^ 24
« lern Schau » o05 -
tinon L H. 183
« olbZchitie 65 65
Sonl .Biaun 13 18
litausttol 66 -
alimrnei — —

Vcchwrtle — —

20. 1. 21 . 1 .
Vubtnlgbtz .
il 'atjiiiüAlc 80 80

Diouu . aiHu 70 ' . / 0 .5
Äettmgcl. 36 37 .50
Mc, « .« . 51 00
Mio«
Moenu»

26 .5Masch .
Mot . ^ aimll
Zlctlatwcite 34 84
_ eft titlenb .
JictniRtt S 50 50
Kbcinlfletl 06 66
, Stamm 100 100
jloocct^ebt 41 41
/lütnctün ) <»3 . 10 43
ichlind
SchneuKian 8 .5 9
SchtStempei
jchudeit 86?5 88
Zchnti Sein
Zeil «Vati ! _
ZiemHaloli — 122 .!
Zinalio -
Ziib ?<udet 139 140 '/.
StrobRotl 73 73

20. 1 .
Thür . Viel 67 .5
Trit .B- fli,li. -
Sn .St .Cd 81
. !5t>»
. Gummi —

« Olm HS» 30
Soltitom 19 .5
li 'a» ftRnt |t 5 20
&<olfl ® .
ütuitt El . 65
Henlifllchafl ^8 %

Meotel 20
iLalbbol 50 .

21 . 1.
68

82

19
0 .2

66
27
20
52 .2 :

Mnntniinktien
Subetus
(ischweiiet
Meit ' nlitch
hatprnet
XHc Stil »

44 =:«
198

46 .7.
198
61 .5
8382

138
SaliflitlKt »i 112 5 115 -

Sal ; »ell 17 u4 17 ,
Wefietet 116 .5 119 .5

21 .25 ^
1 < DZ ™ .

Blödntt
Siannesm
Mauätelb
« » int »
Jill .Stannl
Sllirinstabl
Hieb Moni .
Sai , » rttbl .
icllu *'. autatz . s
Sc . Stadl 33 .02 •

Vei > irheruti « " ' Srt
« lliati» 206
»t -taulpna " --

„ imtrt ~~ '
Oiuiuuicim ^

,-,t . Ujf n « r t ' a ' " "
„Ii

> - Irin « «i"" " ' «
tctti «

> — OUtlt 1111111
n itpuiticii
> eilt fiinix »»'
* .S' ibnti «
« fül

O toiiwnt »*"



6 >

Q

i-*

«ju w " « aa « © o& £ 2 © ü *4 wS > ." 44 *■* .H w. ti V .n. ^

{ ^ •v lH «
-SÄ ? Ssä i S « S - B: p I ^

o } p e iat s
« sÄ Ä

'8
'S = Ig

«u e lsS s '° AÄ
" c S ' " ö S o w 5 . « Si - fliuS - o

«? - »S « Ss | 3J is # S - § 8 § ! sfö « f ® Ssrf | | B # S Ä
MÄi « § B lSa

b ^ M « i ? fcs e & itläi Ii § « - 1 * § « fs5 ssislSI - * * s *

s2 -v5
g 'S 5 « ~ O £ 5 *

s .2
w ~ ls ~ a *• J ! ■«

2 s 2sS « = l
es H ». f* t : u » , M

^ o

^ ! « a >
e - § SSÄ
3Z

" ZU -?
~ | s | s8
>—>^ © >44-»
© Ä «O Ä *>

M— t"* f l p »
5 Ü « Ä «s «" Sl . ^ SS
© 8 <o - » "

-szz C 3 -S
AZKK - a
rf :? S5

o
*

« <o

S- » Ä U. U « lD w'
O W\O0 « «Q W© <|> '
" 5 23s 1®'S w» a
w L wtT

- ■Sa
'
S ^ ä

-t
Ä « £ £ „

W « ZSVZZ
gH S S

'
£ Ö

\J3*^[ ci>

'"H '
5

3
<2

J
u£
$
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'j w s; h ŝ *■* o "S

« '
ES

Ä
^ C - « 3^ -̂» — - JSSSj -

Sc c -« SSCT.

fc1

'« § ei « s o !so
SS ^

^ E
« | s

"
« gi

a
„ _ .

S ^ ocSÖV ^ - « o ^ cf Jo ;_, £.■sigog st : % ^ a ge w v- a e g— w c ~ a a> a 0 w — e <= on a >s
2 ö | s A « ZZ ^ « L -s -L ^ | f

» a
'

s | JS g
ü « » « S .Ä ~

"
S ^ g .s « a .

ga .. | c . * ." p ss -ß>

o -z c « ts
« ^ 3>"
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Pokalspiel V . s. B . — Kraulonia
2 : 5.

, Frankoneu , die zu diesem Spiel mit
ilchlich Ersatz angetreten waren , hielten sich

^ wnders in der zweiten Ha ' bzeit überrasch , nd
F Schon in der zweiten Spielminutc gehen

Frankonen durch Simianer , der den
^ utelstiirmerposten versteht , in Führung . Bald
A °uf zieht B .s.B . durch halblinks gleich und
» ^ ge Minuten später holt Ditter seinem

di <. Führung . Der neu eingestellte Mit -
Mauser Schmidt - Frankonia ließ sich sehr

an und füttert seinen Sturm reichlich mit
^ ederkugel . In der zweiten Halbzeit domi -

die Fran ^onen , eine Rechtsflanke wirb
Gröbel , W . aus der Luft zum Ausgleich

«geschossen . Das dritte Tor für die Fran -
a .ne Ji wird in gut vorgetragenem Angriff von« >Äianer präzis an Gröbel , A . vorgelegt ,
. kr mit Bombenichnk die Führung holt . Nun
U» Ett auch die B s.B . ler wieder eine Z " it -

aber die Aktionen sind zu ungenau und
griffen . Die Frankonen kommen wieder besser
Mammen und Zug um Zug rollen gefährliche
griffe vor das B f .B .-Tor . Die Erfolqe hän

M >n der Luft und manch brenz ' iche S tua ^ion
art Dienert . Aber auch der B f .B . - Torwäch -

Meistert manch gefährlichen Ball , kann aber
M verhindern , daß Gröbel , SB . einen

" ' n8 iagt . 10 Minuten vor Sch ' uh
. m der Fr ^ nsonensturm . gedeckt von der nach -
n, Senden Läuferreihe , noch einmal zu einem
. . ^^ ' 'a ' angriss über , und eine laftige Bombe

u Gröbel , A . beschließt den Torreigen .

Dag Doppelspiel im phönixstadicn
Zu den heute nachmittag im Wildparkstadion

i . 1 Uhr beginnenden beiden Spielen : Psorz -
«fi ® — Miihlburg und F .S .B . Frankfurt —

stehen die Mannschaften wie folgt :
Mühlburg : Laos ; Batschauer . Guth :

- « ' scheuer , Ebert , Gruber, - Moser , Schwörer .
Fach . Holziegel .

Wolf : Maq . RaSler ? May . Wühler ,
^

vsle : Sadtler , Knapp , Tiator . Hadcrer ,

PhSuix : Mayer : Lorenzer , Mohr : Dick-
M ^ r .^ Schoser , Schleicher : Graß , Fürst . Heiser ,

*1 . Eichsteller .

flftbetJHn entscheidendes Spiel in der A-Älasse
»m veuneen Sonntag in Rtntbeim auf dem

^».
" lttkn -Plake (hinter dem grledhos ) statt . Es gebt
« Kitlirung der Tabelle zwisch. n Rintheim und
* ®ftlwtit )eteln Karlsruhe . Ter Sieger aus diesem

UtJu dürfte mit ziemlicher Sicherheit auch den
Bister abgeben .

Turner -Handball .
^ d 'piele um die Badische Meisterschaft 1933.
(g

~ f Endspiel « werden auch in diesem Jahre tu zwei
»ven sNort und Süd » autgetragen .

i «? « Nordgruvve gehören die Tabellensieger
Gruvven 1—1: Tgd . Ketsch . Weinheim 1SS2 , Tbd .

Jahn Ottenburg . Außerdem lind von
d, „ . ^ ruvven 1—4 zwei Tabellenzwe . te ttilnoßm « .

8t* die durch AuSIcheidungssviele ermitelt wer -
Da i» b« r Gruvve l drei Tabellenzweite vnntt .
" ni - mutz hier der zur Teilnahme an de» Aus -

z Hungen berechtigte zunächst festgestellt werben . Am
»i>d i ? 9 treffen ani diesem Anlah To Mannheim 4«
zz^, Tv Hockenhe .m auf dem Plabe des Tv . Jahn

zusammen . Ter Sieger auS diesem Soiel
Ah « ^ dann am folgenden Sonntag mit der Turngcs .
ht m

*■ Ia4 Tviel te « so ermittelten Tabellenzweiten
^ » , !»ruvve i mit dem zweiten der Gruvve 9 . Jahn
öe» TS lindet bann am 5. ftebr . statt . Dl « zweiten
» otir

" 00 ' " 8 U? t> Ettlingen und Polize .
^ubc . stehen sich zur Entscheidung um die Teil¬

nähme au den am 5. Febr . beginnenden Endlvielen
bereits am Sonntag , den 33. Januar , aus dem Platze
des Tbd Durlach gegenüber . Den Sieger kann man
nicht gut oorauSwgetr .

In der Stidgruvve wird der Meister durch Be -
Segnungen deS Hegaumelsters mit dem Schwarzwald -
Baumeister und des McisterZ vom Markgräsler Mau
m . t dem Tv . Lahr und einem Ausscheidungsspiel ier
beide » Sieger ermittelt . Dies « Spiele beginnen Im
März .

Gauspiele.
Der nächste Sonntag bringt das vorletzte Sviel der

lusstiegsklasse : Tv . Rtippurr gegen Tv . Linkenheim .
Mo » wird dem immer noch punktlosen Tv . Rüppurr
auch in diesem Tressen kerne groben Aussichten geben
können .

Von unteren ManiischaUe » spielen Tv . Linkenheim 2.
gegen Tbd . Durlach 4. Tr .

pressewarietagung
des Karlsruher Turngaues .

Der Kachivartetagung der D . T . in Stuttgart folgte
die des 10. TurnkreileS . Laden , i» Gaggenau . Dem
Gauturntage des Karlsruher Turngaues geht die
Pressewartetagnng am Sonntag , den 22. Januar ,
morgens 9 Uhr , in Rintheim stattfindend , voraus .
Reben der Berichterstattung über die Presse , und
Werbearbeit des abgelauseneu Jahres , sowie der Be -
ivrechung des in der 2. Auslage erscheinenden Gau -
Handbuches , nehmen die Borarbelten über dir Bor -
bereitunge » zum 15 . Deutschen Turnsest in Stuttgart
einen breiten Raum der Verhandlungen ein . Durch
den Vortrag des Herrn Karl Wolvert , Rechner des
Sladtaueschusles für Leibestibunsren und Jugendpflege
über «Die Wohltaten des freiwilligen Arbeitsdienstes "

erhält die Tagung ein « besondere Rot «.

Die wichtigsten Darbietungen
im deutschen Rundfunk

vom 22 . bis 2» . Januar.
Als Neichssenduna hört man am 22. Januar

um 11 .80 Uhr auö Leipzig die Bach Kanta t
..Herr wie du willst , so ichick ' s mit mir " . Um
11 .55 Uhr liest aus dem Deutschlandsen .
der der Dichter Dr . Ernst Zahn aus eigenem
Schassen . Um 18.(10 Uhr dirigiert im Programm
des Deutschlandsenders Generalmusikdirekior
Paul Scheinpflug sein Äammerorchester . Voi
dem Münchener Mikrophon gastiert um 20.00
Uhr der Koloratur,opran der Mailänder Scala .
Ada Sari . Hamburg , au das auch der
Deutschlandsender , Köln und Stuttgart
angeschlossen sind , veranstaltet um 20.00 Uhr ei »
Konzert mit Werken von Verdi und Puccini .
Berlin überträgt um 20.00 Uhr aus der Phil -
Harmonie ein von Professor Julius Prttwer
dirigiertes Konzert . Ab 20.00 Uhr übelnehmen
die meisten deutschen Sender aus Wien die
Beranstattung .^Wiener Künstler für die Alters -
Hilfe ".

Montag , der 23 . Januar , bringt um 19Lö Uhr
aus München eine Uebertragung von Lort -
zings komi .cher Oper „Der Waffenschmied ".
Der Süddeutsche Rundfunk übernimmt aus dem
Festsaal der Stuttgarter Liederhalle um 20 .00
Uhr das „ Winterfest 1033" des Singchvrs der
Württembergischen Landeötheater . Aus ,« ö -
nigsberg hört man um 20.05 Uhr „Immer
wieder mal Liebe — drei Einakter , eine Ope -
rette und drumherum " von E . Schwabach .
Breslau wird in der Hörfolge ..Orplid , m - in
Land " um 20.10 Uhr seinen Hörern den D ĉh -
ler Eduard Möricke näherbringen . In einer
Sendung des Südwestfunks um 21.45 Uhr schil-
dert -Herbert Eulenberg in dramatischer Form
das Schickial der „Burg Lahneck " . Berlin über -
trägt um 22.00 Uhr aus dem Stadtthcater Stet -
tin die heitere Oper „Der tolle Kapellmeister " .

Der Präsident des deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertages , Stadtrat Ernst Pflug -
macher , spricht am 24. Januar um 18 .00 Uhr aus
dem Deutschlandsender über „Das mo
Verne Handwerk und seine Verflechtung mit
Landwirtschaft , Handel und Industrie " . Frank -
f u r t führt um 19.45 Uhr in das Leben und
schaffen W A . Mozarts ein und überträgt au -
chliehend aus Gens ein internationales Jazz -
konzert . Die Berliner Funkstunde führt
..Das - Käthchen von Heilbronn " von Kleist , mit
der Musik von Hans Pfitzner auf . Hamburg
bietet um 21.00 Uhr die Ursendung des Traum ^
spiels „Am anderen User " von Herbert und
- - » iis ^ jed Scheffler .

Mittwoch , der 25. Januar , bringt um 1V . 10
Uhr vom Berliner Rundfunk den Auf -

ritz „Abenteuer zweier Flüsse " von Heinrich
Hauser . Anschlichend sendet Berlin die Uraus -
-ührungen neuer Werke für elektrische Musik -
instrumente . Der Bayerische Rundfunk
sieht sür 19 .25 Uhr das Bolksstück ..Der ver -
iluchte Hof " von E . Sohenstatter vor . H a m -
bürg bietet um 20.00 Uhr ein Hörbild aus
einer Nürnberger Singschule um 1529 . Der
Meister der süßen Klageweise "

, zur selben
Stunde Breslau „Die Jauuar -Kanta ' e " .
Frankfurt bringt um 21 .00 Uhr das Hörspiel
„ Simplieius Si .mplieissimus " von E . Burri .

Am 2«. Januar überträgt Stuttgart nach
Frankfurt und Köln um 20.00 Uhr die Operette
..Blaubart " von Ofsenbach . Im Mitteldeut -
scheu Rundfunk wird um 20.00 Uhr die
Tragödie „Iphigenie in Aulis " von Gluck auf¬
geführt . Aus Berlin hört man um 21 .00 Uhr
die Glocken - Sinfonie von Joseph Haydn und
um 21.35 Uhr die Sinfonie E - moll von Anton
Dvorak . Bor dem Mikrophon des Bayerischen
Rundfunks gastiert um 21 .00 Uhr in einem Sin -
soniekonzert der Violinist Gustav Havemann .

Im Rahmen eines Zlbendkonzertes sendet am
Freitag um 20.35 Uhr Köln die Hörfolge
. Vom zweiten Gesicht " von Hildegard Schmidt .
Den Darmitädter Lokaldichter Niebergall be¬
handelt der Südwestiunk mit einer um 20 30
Uhr stattfindenden Aufführung des Hörspiels
.Datterich und sein Dichter " . Der Deutsch -
s a n d s e n d e r beginnt um 20.35 Uhr mit dem
Hörspiel „ Friedrich List — ein Deutscher ohne
Deutschend " von Walter von Molo e °ne Hör -
pielreihe , die das Schicksal der großen Deut -

schen darstellen soll , denen zu Lebzeiten An -
erkennung versagt wurde . Hamburg sieht
für 21 .00 Uk>r das Hörspiel „An der Grenze "
von Ludwig Hinrich ' en vor . Im Berliner
Rundfunk hört man um 21.00 Uhr ein Sinkon ' e-
konzert des Berliner Philharmonischen Orche -
sterS unter Richard Lert . München bringt um
21 .00 Uhr die Ausführung von Goethes Einakter
..Die Geschwister ".

Die Sendewoche beschließt Berlin um 1080
Uhr mit einem Soliften -Konzert . Leipzig
sendet zur gleichen Zeit die Hörfolge „Schel -
menstreiche der Vergangenheit " und überträgt
anschließend einen bunten Abend des Weimarer
Nationaltheaters . Ebenfalls einen bunten Abend
hört man aus Köln auch über Stuttgart und
Hamburg um 20.00 Uhr . Im Senderaum de§
Bayerischen Rundfunks wird das S '

ngspie '
Blihmische Musikanten " von I . Wilhelm und

P . Herz um 20.15 Uhr ausgeführt .

Sport in Kürze .
Eine Niederlage erlitt der Berliner Schlitt -

schuh - Elnb am Mittwoch abend im Berliner
Sportptlaft durch die Elshockeymaunschaft von
Göta Stockholm . Die Schweden siegten verdient
mit 2 :0. ch

England soll « ach einer noch nicht bestätigte »
Meldung dem Deutiche « Fnßball -Buud die Aus -
tragung eines Länderspieles vorgeschlagen haben ,
das als Rückspiel znr seinerzeitigen B - tllner
Begegnung am 8. Dezember in London stattsw ,
den soll .

Ein Trainingsspiel zwischen einer mitteldent -
schen nnd einer ungarischen Mannschast endete
am Mittwoch in Leipzig 8 :3. Als das Treffe »
nach zweimal 25 Minuten Daner beendet wurde ,
stürmte « die Zuschauer das Spielfeld und er -
zwange « eine Verlängerung nm zweimal 10
Minuten .

Die Beguadigung von Willi Kreß , dem ehe -
maligen deutschen Nationaltorwart , haben nnn »
mehr auch die Mündiger des in Konkurs ge »
ratenen SC . Rot -Weiß Frauksurt in einer In -
teroentio « beim süddeutschen Verband gefordert .

*
In einer von Tilden aufgestellten Weltrang -

liste der Teuuisprosis nimmt den ersten Platz
Weltmeister Martin Plaa vor Tilden , Nüßlein
und Kozelnh ein . Roman ?tajnch folgt an
sechster Stelle .

Ellsworth Vines uud Helen Jacobs führen
erwartungsgemäß die soeben bekannt gegebene
Rangliste der amerikanischen Tennisspieler
und -spielerinnen an .

*
Zur Internationalen Tchwimmertagnng . die

am 1. nnd 2. Juni in Paris abgehalten werden
wird , liegt u . a . ein Antrag vor , das bisherige
Weltrekordabzeichen durch eine Weltrekord -
medaille zn ersetzen , die im Wege eines Preis -
ansschreibens geschaffen werden soll .

*
Getrennt haben sich die beiden beliebten Köl «

ner Sechstagesahrer Rausch uud Hürtgen , die
lange Jahre die populärste deutsche Sechstage -
mannschast waren . Rausch wird sich nach einem
anderen Partner umsehen und im Sommer
wieder Dauerreunen fahre « .

*
Bei der diesjährigen Reichsfahrt des ADAC ,

soll nnter die Tonderprüfungen erstmals auch
eine Geschwiudigkeitsprüsuug ausgenommen
werden . Als Strecke kommt die Avus in Frage ,

ch
Das K. Stuttgarter Sechstagerennen findet

nunmehr bestimmt statt nnd sind die Vorberei -
tnugen bereits im beste» Gange . Unter der
sportlichen Leitung Emil Meinholds , des be¬
kannten Sportmannes , wird das K. Stuttgarter
Sechstagerennen seine Vorgänger iu bezug der
Besetzung weit übertreffen , sollen doch die
Spitzenfahrer von sechs Rationen verpflichtet
werden .

*
Außer Alfa -Romeo , OH bekannten italienischen

Automobilfabrik , wird nun auch eiue führende
Motorradfabri ? nnd zwar die ennlischc Rndge -
Whitwort - Fabrik , in diese « Jahre keine Ren -
neu beschicken.

H-
Zur deutschen Motoerad -Straßenmeisterfchaft

1983 gehören in diesem Jahre die nachstehenden
süuf Rennen : Eilenriederenuen , Wartenvurger
Dreiecksrennen . Ntnnd nm Schotten , Grillen -
bnrger Rennen nnd Schleizer Dreiecksrennen .
Die Beiwagensahrer haben das Eifelrennen
und den Großen Preis der Stadt Berlin z«
bestreiten .
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Mg. H.DUFFNER «»ÄS
Jclefuntten s&mtl .GerSte von 2Röhren bis ">Rfihren -Superhrt

liLaj
Ilse Kadloausstellung .

Vorftthrung « derzeit tür Sic unverbindlich

die benannten fcl mit u ohne ring -̂hautmLautsprecherauiLager !
Weltmarken jlvlllvll9 Besuchen Sie Werne ständise Ks

5-83 :

i|1
& 9=

Ii

Sonntag , 21. Januar :
•Sremtr Hairnkonzrrt .> mn<irtif .

ryclkvnnrt .

ifesrÄÄ «" -
m - cl>. Bach .

W,n «s Äavrtel der Zeit .

1988 .

| »orfef t
r « lavier .

Ä « V >n ö Sch -" ib .

Äi ^ Hcctwi . . .. .:eiWr Künstler für die Winterhilfe .

Das Atelier RAUSCH » fei ESTER
Brbprlmen»trcut»e 3 — am RondeUplatg

Prelle

I

Pf
08

Montag , 28. Januar :

8LA °» zert .
pyjwjrfcilber .

k J te .r & cnWw-

i 5; f '' ■ ffolimit.

6-15:
7.00 :

10.10 :
10.40 :
12.00 :
Ja .8Q :
lfl .00
lö . 'X)
17.00 :
16.10 :
18 -85 :
10.15:
19.45
21 .15 :
22.45 :

6.15
7.20

10.10
10.H5
12.00
16.00
17.00
18 .25
18.50
19.15
loioo
21 .00
21 .30
22. 15

Dienstag . 24. Januar :
fonrn

-astik .
rühkoniert .

vt -efrer von (Sri . ® rteg .
ädiirlfwttl .
liiittagskonzert .
>andn .
jluimttftuiriie .
h 'öwetrftunfre .
! achnriUagski >n« ri .
) unav Tvr .
cDichtungen zwischen Saqtad nnd « »»PvrnS .

» chweizcr Jodler .
Aieikter der Tonkunst .
Scacyttmtnr.

Mittwoch.
Svmmtstik .

2S. Januar :

Un « ariichc BvlkSMede «.Mitta « Skonzert .
M inderstAnoe .
Nachmittagskonsevt .
Schlvabrnarbeit in BcffarabitN .
Meine Expedition tn das Mnul -G «di«t
i^teder ttni > Arien .
Der Winter erinnert mich.
Neue Werke für eleltrtsche Musikinstrument » .

•H.
044ObelltaEmil SchmidtaS

Zentralheizungen Reparaturen
Verkaufsraum Waldstraße geg . Ca *6 Museum
f Beleuchtungskörper , Staub -
O (auger , Bäder , Waichbecken

Donnerstag . 26. Januar :
6.15 : Gymnastik .
7.20 : Friibkonzcrt .

10.10 : Strautz -Lieder .
10 .40 : Werke vm , Kran « Ms »t .
12.00 : Mcverbeer .
1;L30 : Mit,aftSl >onzert .
15.30 : Stund « der Jugend .
17.00 : NachmittaaKkonzevt .
18.25 : Die Harelunaen .
1850 : Konjunktur nnd Krise .
1!> 30 : Wiener Schrammelmnsil .
20.00 : Bbanbart .
21.S5 : Ivb . BrabmS .

MOBtll
Schlafzimmer « 250 .- 285 .- 325 .- ufui.
Spellezimmer « 375 .- 450 .- 550 .- ului.
Küchen « 95 .- 115.- 150 .- 175 .- ulw.

Billigste Preise !

Möbelhaus
Maier Weinheimer
Karlsruhe 32 Ktonenstr . 32

Freie Lieferung

6.15 :
7.20 :

10. 10 :
10 -30 :
IJ .OO:
13-fiO:
17 .00 :
18 .25 :
18.50 :
19 .15 :
19.30 :
20 45 :
21 .30 :
22. 80 :

Freitag. 27. Januar :

totitiwftiirlidton»ert .
^ tederstund «.
Kammer stunde .
Miitr ><r5 ^ " ^ rt .
Tnnrky - Trto .
N a &■"- tttiitfli f pjtje t L
Tanii » Kr . Stroh .
Aerztevvrtrag .
Meine Sirnn ^agSnxiwdrruwg .
N nte rk:a ltn n g Skonite rt .
Ou « lkn . die die Wirtschaft weisen
Or »clkon,crt .
Nachtmusik .

Mühlacker 833 kHz (360 m )

KUppertbufch -Herde
sind unübertroffen!

mit Nickelsdiift Oltaw
von RM. ÖU «un

tiefeebaut , mit IIBaa
Nidteischiffvon IlW .an

mit Backofen und 7 Ran
emaill . Platte von • U,au

PH . NAGELS

Samstag . 28. Januar :
S.15 : Gvmnasttk .
7.20 : Krübkonzert .

10.10 : Variationen .
10.40 : Liederstunde .
12.30 : Die drei Madrigals sinken .
12.50 : Buntes Schallvlattenkonzeri
1Ä.30 : Mittagolonzert .
11.10 : Lieder .
15.05 : Volksmusik .
15.80 : Stunde der Jugend .
1S L0 : Taiw -Tee .
17.00 : Stunde des Cborgefanss .
18.25 : Kiinszig Jabre Eleltrotechntk .
18.50 : Die Berusstoabl in der Krise .
lv .30 : Klein « StU » e für KlSte .
20.00 : Oessentlicher lustiger Adeud .
22.50 : Tonfilmschlager - Schallplatten .
23.80 : Tanzmusik .

NEU !

VOLKS - RADIO
Volinetiempfänger mit eingebautem Lautsprecher , fabrik
neu einldilirfU Teiefunken -Röhren

65r nur v ° «
nur
Mk .



Paoll Sdiwarfz
persönlich über seine Erlebnisse

auf derTeufelsinsel
und in Cayenne

Karten zu -.80. t - u . 1.50 (nam .)
Vorverkauf bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 8L

3Q. Jan. | 3 . febr*

1
Alice Landoit

2 Konzarte
dar Berliner Pianistin

l . « l3 » ieraDendr,T,
" " ' l

Jan 1
" 20 U.,R * ihaussaai

UlerHe «du Llszi und cnooin

2. 0rcnesierK0izert
20 Uhr, Elntrachi

unter Leitung V. Generalmusik¬
direktor Seeber v. d . Fluc .

S . Kallenberg : Sinfonietta
Han -i Huber : Klav .-Konz . B .-dur
Tschaikowsky : Romeo u. Julia .
Karten für jedes Konzert zu
— .60 1.— u . 1 .58 im Vorverkauf
bei Bielefeld am Marktpl . u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstr 81.

Aadisches

Lanöesthealer
Sonata « , b. 22 . Jan .

Nockmittaas
9. Borttell iiu » der

Zondermiete sür
Auswärtige .

U7enn der junge
UJein blüht.

Lustspiel v . Blötnson .
iltcßfc : Herz .
Mitwirkende :

Bertram . Eimartb .
Ervig , Genier ,

Ehrhardt . Rademacher ,
Erdin , O . Höcker ,
Schn >cid« r . 6' ruft ,

H-ierl . Srfiöniöal -cr ,
Schulze .

Anfan « 15.15 Uhr .
End « 17 Übt .

« reife (0.40—2.60 3M ) .

Abenbs :
* E 14 Th . -Geot .

1801—im

Carmen
Oper von © iitt .
Dirigent : jMvs .

Mai « : Dr . Waag .
Mitwirke nbe :

Blanf , Kanz , Fisch -
back . Winter . Hospach .

Kalnbach . Kiefer .
Lös«r , Neniwig .

Oörnrr , Kleinbub .
Anfang >9 . 15 Uhr .

En »« 22.SO Uhr .
Preis « E (0.90 - 5 .70 ) .

Im Städtischen
Konzerthaus

» Sonntag , b. 22. Ja » .
mmm Reite .

Cpercitc v?n
Cduarb Küuneke .
Dirigent : Sbern .
Regie : Pruscha .

Mitwirkenoc :
Slauendorfer , J ^ nk.
Seiberlich , « cilina .
O . Höcker . Brand .

Ernst . Kloeble , Meli -
ner . P . Müller . Prü -
der. Ehret . Sarprecht .

Anw »« 20 Uhr .
End « 22 .45 Uhr .

L Parkett 2.60 / .

Colosseum
Sonntag

arpannendBKUimiiec

Schuiarz Jr.- Stoll

Nagy ling .- Smleroott

2 EntsctieidungsQ 2

Cotev—Tibermont

Qliu/eira —Emonds

Warme Sachen (Fenster beachten !)

fabelhaft billig !

Herrenfutterhosen "«90 Damenstrümpfe r«in« w«n« l je
ed .Wolle m . K' telde , besonders gute Qualität "

Damen -Makohemd „ 75
mit Voiladisel , besonders gu w

Herrenplüschhosen 1 78
2-fädlg Mako " W Kinderstrümpfe woii« piatt. „

richtig z . Strapazieren Gr . 7 -9 - .88 Gr. 3-6
Unterziehschlüpfer ««58

Herrenwollsocken „ 78
Jacquard , »ehr gut « Qualität * Wollschlupfhosen 1 45

reine Wolle , gestri * t * ^
Prinzeßfutterrock mit Kumt - 1 05
seidendecke , hochwertige Qualität mm W »0

107 .

auf diese Preise , sowie auf
alle anderen Artikel geben

Owir Montag als letzten
Tag des Inventur-Verkaufs .

Wollwaren
in riesiger Auswahl
sehr preiswert ! tyuvcfuxrcl

am Marktplatz

6 Zimmer -Wohnung
Di « Stadtgemeinde Ettlingen vermietet in

dem städtischen Wohngebäude im Watt -
haldeupark die im 1. Stock des Borderbauses
gelegene geräumige Wohnung von 6 .Hirn*
mern . Küche . Bad , Veranda nebst 2 Man -
sarbenzimmern . Autogaiage und Garten auf
1 . Februar i »zz oder später . Besichtigung
kann nach vorheriger Anmeldung beim
Stabtbauamt erfolgen .

Schriftlich « Auskunft erteilt baS Bürger -
meisteramt .

Ettlingen , den SO.Januar iggg .
Der Bürgermeister .

Schöne , sonnige , n«u hergerichtete

5 Zimmer -Wohnung
ohne viK-ä-piS , mit Balkon , Loggia . Bad .
Speisekammer , Mädchenzimmer usw . . zu
Friedenspreis auf 1. April IWt zu vcr -
mieten . Näheres Nowack - Aulagc 6 . vart .

Sonnige 4 Zimmer-WMung
im 2. St . , 3 Min . vom Hauptbahnlios , mit
Diele , Bad . Loggia u . gr . Wohninansarde
aus I . April 1938 zu vermieten . Zu criragen
vormittags u . nach R Uhr abends : Leopolb -
stras,« 49 ober Telephon 2907.

onene stellen

. Schrlftl . He ' mnrb" Verl .Vitalis MCnonen13.

Reisenbe . in* v
r.tnft . Bäckerkundi . . .. . .
besuch . , zum Berkain
eines gutgehend . Ar -
tikcls g-efucht . Off . it.I ? 14961 , Annoncen ^
Heubach , Hciött &cro .

MONTAG
LETZTER TAG DES

INVENTUR -VERKA UFES
Das Beste zuletzt :

Noch einmal bringen wir im Lichthol gewaltige mengen

ganz hilliger Ware zum verKauf . ohne Rücksicht auf

den tatsächlichen wert darunter u . a .
Seidenstoffe , Kleiderstoffe , Pyjamaflanelle , Schürzenstoffe ,

Bettdamaste , Flockköper , Wäschestoffe

IAul
alle nicht herabgesehen Waren mit 0 |Ausnahme weniger Marken -Artikel und Tel — I

Lebensmittel , einen Rabatt von 1 ^ # 0 I

Kohlen
Am3iienstrafle 25 Ferospr . 244. 245 . 1572

KNOPP

2 frbl . klein . Zimmer .
4. Stock . El .. Wasser .
<>.' Ia £<ifrfchI. . evtl . mit
Kochramn . an beru ^A .
Tamc od . Ehep . leer
od . gut möbl . zu vcr -
miet . T r aisftr . 8, Ii .

Niiiime !
lürMrou . Mxis

zu vermieten .
Karl - Kriedrichstr . 26.

1 Treppe .

I Dien

der

mds I

PID I

fflteigesücne

3 Zim .- WoWung
mit Maus . , im Preis
von 45—55 SM ., auf
1. 4 . 83. von Witwe
mit 2 erw . Kindern
, u mieten gesucht .
Anacb . unt . Nr . 2403
ini > Taablairbiiro erb .

Eintrachtsaal
Dienstag , 24 Januar , 8 Uhr abends

KONZERT
_ der sciT 'isrinnan uon Hammersamer »

maryEsseisgrot )
Ausführende -, E . Gemünder . E -
Glässer . R . Hofiiianm . F . Klone .
E Kobe . R Krüger . L . Kur - -
J Müller . W . Ries . P . Roth , u -
Schmoll . G Seiter . A . Titte ».

F . Winter .
Am Flüeel : Kitty v . Teuffei . Ger¬
trud Baumann . Kapellmeister » •
Kossakowski . obl . Violine Renit ®

Mareuerre .
Karten zu 11k 2 .50 . 2 .—. 1 .50 und

1 .— ( inkl Steuer ) .
Vorverkauf in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller . Kaiser¬
straße 98 und an der Abendkasse .

Zwei Damen ( Beamt . )
suchen auf 1. April in
gi-i-em Haufe ( Babn -
hofSnäbe ) . geräumige ,
sonn . S Ziui . - Wohilg .
mit Bad n . Wohn -
manfarde . b . A) J ( ca .
Angcb . unt . Nr . 7654
ins Tagplattbüro erb .
Höh . Beamten - Wiv « .

sucht lonmige . gerä » in .
3 - 4 Zim . -Aliwohug ..
Bad . Ber . . Zuv . . in
St. ruh . Haus . Pr >ns -
auseb . unt . Nr . 7S51
iirs Tagblattbidrv erb.

2— 8 Zim . -Wohnung ,
evtl . auch als Unter -
Mieter von alWnftch .

aes. Ana . u Nr .
2408 i. Tao >k>lat -!t >üro

2—8 Zim . -Wohnung
v. 2 Per ? a . 1. März
o« s. Amzeb . mit , Nr .

i ? agÄatt « iir ? .

Neuzeitliche , geräumige
4 simmer - Wolmungen

mit Kachelosenhz ., Südlagc . in der Dragoner ,ftrab« 2. im II . u . III . Stock , auf 1 . IV zgunter günstigen Bedingungen , u vermiete « .Näheres bei Markstabler & Barth
4 . Telephon «498/97.

Neuzeitlich «, geräumige

% Zun » tZimmerUMuiig « ,
in . der Weinbrennerstr S4— 70. mit « cchelosen .Heizung . Südlage ohne Gegenüber unt . » ünstBedingungen auf 1. IV . 88 , u oermiete « .Näheres bei Markstahlcr & Barth

Rcurcutcrsirasic 4 . Telephon «496/97.

SiSID9PCllh6Pln96 Vi LHo -Dose 65 * u, Utfsr.Doce 42 ^
ROlimOPS ■ ■ • ■ «/> Liter-Dose - 65 jf i/t Liter-Dose • 12 .Jr

BismarcKheringe oHeD, stadi 8 * I Roiimops ( , nl (lk 8 >

Salzheringe ( Mnchnar ) stock 8 * I Bücklinge ptund 24

Oeisardinen D<» en » 18 30 50 *

Die Bervut »-. Jnstal »
lations - und Platten -
arbeiten für eiwen
Drirckerciairbau an das

Bmwjött ng 9<k b äud «
ber Rcichsbahndir « k-
tton KarlHrirbe sollen
vergeh , werd ^ it. Plan «
und Berdragsbedin »
aungeii können beim
vochbaubüi 'o d . Rcichs -,
bahndirektion >! arlZ -
ruhe . Lammstrahe 19,
Zimm . 446 . eiiigekcbeii
werden . Dafelbst auch
Abgabe d«r Angebots -
Vordrucke , soweit f»cr
Vorrat reicht . An¬
gebote sind verfchlos -
s«n . mit entsv rächender
Auifchrift . bis zum
EröffninigSkrmln am
10 . Fvbruar 1933 10
Uhr , bei unterzeichne -
ler i- telle ernznr >eich«n .
Zuschlassfrift 4 Wo -
che» .

Sochbanbüro der
ReichSbahnbirektiou

Karlsruhe .

I Zimmer- Wohn.
bis 50 Mk . , auf März ob . April von zuzieh . .
ruh . . Pension . Beamten ( auch Stadtgrenze
oder Durlach ) , gesucht . Gesl . Ang . mit PreiS
unter Nr . S409 ins Tagblattbüro erbctcu .

Unsen gros * Pfund 36

mlttalgroBa Pfund 2 6 .r)

schwahenwlirste , ft
(große Wiener ) Paar Oll .?

FranKi . uiurstchen ^ 30 »

sauerhraut « „„„ io *

D0rrtieisch, ,lWun a28 ^

Schinkenspeck nn
iU Pfund

Frische Eier schwär« War« Stock 9 Jf
Deutsche Trinkeier <8ta "dBrdŵ 11 *

Warenabgabe nui an Mitglieder.

LeMetMtlsvereln

Broonos »

Berlteigerung .
Dienstag . 24. Sa « .

1983, «achmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Äarls -
rube , im Psandlokal .

Hcirenstrahe 45« .
gegen bare Zahlung
iin Bollstreckungswcge
öffentlich versteigern :

I Nähmasch . ..Kai -
ser " , 1 groher Posten
Zerren - und Damen -
schuh« . 1 Bitriu « , 3
« tandiihren . 1 Lad «n-
thek« . 1 Vlu »: e Män -
bet , 5 Büfetts , zwei
Schreibtische . ISchmell -
waage . 1 Sinseruäh -
niaschin « , 1 Vertiko . 2
Ziadioavvaral ^' . l Kltir -
garderobc . 1 Bücher -
ichrank , I Herrenfahr -
r -id , 1 Eckspi-.' gel . ein
? ük -irfchrauk . 1 T ' Ich,
l Sofa mit 4 Scstel .
1 kompl . Bett . 1 Näh -
maschiwe Pfafs , «in
Wandschrank . 1 k>ar -
iwoniiim . 2 Schreib -
Maschinen ( Conti und
A .E .IÄ >. 1 Vittbcbett .
1 Spiegel . 1 Kartei -
kästen u . a . m .

Karlsruhe , den
21. J

^
miar 1933.

Gerichtsvollzieher

Zu vermieten

4 Zim . - Wot ?NW
ÄeskinMr . 54 . 2. St . .
auf 1. ^Ivril zu vcr -
mi «t . Näh . L Stock .

6 Zim :ner -

Orhnunb
mit retdrl . Zubeh . . in
herrschaftlich . Haus « , 3
Treppen hoch, am Et :-
linper Tor . in vollst ,
freier Lage , an ruhig «
ftomil « zn 110 JC p«r
1. April 33 zu verin .
Zu erfragen Haus¬
meister . KriegHstr . 116.
Schöne , grofic . sonnige
k Zim .- Wohnuni !
in ruh . Haus « m . Balk .
gr .Ver ..Badz . ,3Mans . ,

2 Kell ., aus 1. Apr . zu
venu . Preis nach Ver¬
einbar . Näh . Erbprin -
zeiistrake 4 im Laden .

6 M . - WohlUlllg
oh . vis -a - yiS . Bhf . - N . .
in jreier Lagc . sonnig ,
geraum ., in gut - Haus ,
neu hergerichtet ^ per 1.
April zu vermieten .
Nah . Äarlstr . 89. IV .
Karlsir 6s , hochpart . .
ist eine geräumige
5 Zim .- Wchnun "
mit Zubeh . ( Lfeiihzg .l
aus 1. April zu ver¬
mieten Näheres :
Karlstr . «8 . 'I Stock .

5 M . - WotWNN
Sophienstrake 134, II .
asränm .. reich ! . Znbeh .
sonn . , auf 1. April zu
vm . Zu erfr . 4 . Stock .

5 Zim .- Wohnung
Ni. Zubeh . . Zentrall, ». .

Ublandiirane 44. I. .
Ecke Draisstrasi « , zum
l . April »3 zn verm .
Besichtig , v . 10— 13 n .
von 15— 18 Uhr . Er¬
fragen bei
Müller . 2 . St .. rechts .

Schöne , sonnige
5 ZilN .- MHNlW

triedenstr
. 27, 2. St . ,

ck« Mathnstras, « . ain
^ c>niit >agsvlatz .Siid - n .
Westkite .

mttlll Helenen
init reichlichem Zube¬
hör , auf l . Äpnl

zu vm ' jpfen .
S! oberes über Preis

Hirschstrahe 81 . 2 . St .

Bi ?smarckstrahe 35
geräumige

4 od . 5 Z . - Wohll .
auf April zu uermiet .
(Bad m . Kloi «i 't wird
gerichtet . i Näh . 4 . St .
Änzuf . 11— 1 u . 2- 4 U .

Schöne , sounige
4 Zim . - Mchminn
hochpart .. Kiiichenb« lk .,
Elas « bsckl. , Wascht , in .
all . Zub . . neblt Our -
tenant . , 2 Biin , v . d .
Bahn , an ruf ». Mdct .
zu verm P >viS 35 M

Maximiliansau .
Marimil -ianftr . Nr . 4 .

ArsWr . 108 , II .
5 Zimm . . Balk .. Mäl >-
chenz., Bad «, ., Nutz -
aarven , Zubeh . . auf 1.
Apr . zu verm . Anzus .
10— 12 u . 2—5 Uhr .
Näh . : Riefftahlftr . 7.

z Zim . - Wchnung
mit Bad . auf 1 . Avin
Maraustr . zu vm . Näh .
Srfrii » i>tiftr . 36. 2 . St .

Herrschaftliche
3 AlN .- WohlUM
Poltstrahe 10. in freier
Lage am Hanvtbahn -
'ios ^ mit Bab . Etagen -
^ei,g . u . all . Zub « hör .
aus 1. April 33 zu vm .
Näh . Welbicnstrabe 8.
Telephon 23K6 .
:>.>! od . . sonn . 8 Zim -
Wohnnn « , Knielingen .
.>ahnstr . 17 . part . . m .
Badben . . Gartenant .,
u . allem Zubeh .. sos.
, u vermie ten .
Erho ' i' ngs ''-»durstige

Kinder
finden i . Hochschwarz -
wald in gutem Saus «
Zlusnahme Winter -
iport . Ziachhilse . Au -
sra « en unter Nr . 2407
ms Tagblattbüro erb .

Helles , möbliertes
Zimmer

mit 1 ob . 2 Bett . , int
Zcnrr , d . Stadt , anf
1. Acdr . zu t êrii ' kt ^ n .
c- >rrenitr . 7 . 3 Tr .
Gut mobl . Zimmer

el . Licht , kizv . . sofort
oder später zu verm .
Hardlstratzc 18 . 2 . St .

Zu verkaufen

Gesellschaft tor
geistigen Aulbau

Frcitnß , 27. Jnnnar , abends 8 Uhr ,
im Saal des Hotels Germania

liest d. bekannte Schwei2er Dichter

Ernst zahn
aus eigenen Werken .
Vorverkauf ab Montar bei A . Biele¬
felds H ' ifbochhandlung . Marktplatz .
Mitglieder der Ges . erhalten Er -
miiUigunjr Nach der Vjrlesun « Za -
sammereein mit dorn Dichter in den -
Räumep des Hotels Germania . MO-
eher . die .an der Abendkasse erwor¬
ben werden werden vom Autor
uandschriftlich signiert .

Sie hab -cn b«Tt Wunsch ,
ein« it : u« Kü 6c zu
kaufen ?
•Dttitit wotteoen Sie :
Tie -erhalte »

l Küche
naturlas . . besteh , aus :
Büfett . Kredenz . Tisch . !
2 Stühle . 1 Hocker, in
einwairdsieier Ausfüh - ,
rung , zum Preise von

KM . IM . -
int

!Passage -
•Möbelhaus
Emil Schweitzer.

Karlsruhe . Passage Sa.

von Berliner
Tameuwütteu ..
2«22 befördert R «d

Bertteter für Batt?
Kabrik in bant >g« bäkil>?

Couch v . M . 40 -
'

Wiselonsi . \ \ f

» n . Rnb . Blenk .
Werkft . . Kreuzftr . »
(! ■■niil 'jrr . Darmst -. » ?>

M .- Man,cl m . Pelz .
1 IN Ib . . 10 Jt , 70 cm lg .
5 Ji , 1 Au, . , »iährig .,
5 Ji , Samtkleid , neu .
Gr . 48 . 15 M . Wil -
belmftrave 18. 1 . St .

Nußbaum pol .ert .

scniat -
ziinmsr

Stür . Garderobe
schran ^ . 180 cm
Innenapiegel . wei
Bern Marmor

250 .-
Die Möglichkeit ,
ein echtes Nuß¬
baum handpolicr -
tes Schlafzimmer
für 250 .— kaufen
zu kiSnnen . sol .ten
Sip sich n :cht ent -
KChen lassen . Der
Prejs liegt nach¬
weisbar unter un¬

seren eigenen
Selbstkosten . Wir
haben das Zim¬
mer zusammen -
« ^stellt und Daßt
daher nich : Kö¬
nau zusammen

Aus dies . Grunde
bieten w : r es Ih¬
nen so billig an .
Wenn die Krisp
einmal überwun¬
den ist . können
Sie urs das Zim¬
mer beim Kauf
eines teuereren
zum vollen Preis
in Zahlung geben .
Möbelfachhaus

fortuna
G . m . h . H

^ rb prinzenstr . 30
L' nser 1, - ger tim -"nßt Üb 200 Zim -

" 1c*r itii tctic v»en

Ei »

uiannzimmer

Hübsch u . febr gm
verarbeitet , liefern
wir komplett zum
Gesamtpreife von

Ulli' U -
Das Ztmitter . ganz
NIM . besteht aus :
1 eleg . Büfett , 140
cm breit mit Vi -
tckneit - Anffav , echi
eichen m. nustbanm ,
1 Eftitsch u . 4 mas -
siv eich. Stühlen .

Besichtigutig ohne
Kaufzwang .

Karl Ttiome a Cie .
Möbethtirs ,
Karlsruhe .

Hcm ' nftr -23 . gegen¬
über d. Reichsbauk .

11
Kleiner Herd . ^

Rohr rechts . !» & .
od . zu tausch . . g« ' ü-5?
Angcb . unt . Nl .

2 Köpshörel
cebrawiht , »u
gesucht . Ano - i. z
unter Nr . 7tw J , r? aa ^ att >iniro er '

^

SIBS3S51

-m
ittff

für alle Kbass-sn ,
Sdinldir . a . D -
alle lest . , auch wirL,

'
,

e^ tksichttlblKv Ja .

Schlager !
Nur für schnell entschlossene KSuler

SCHLAFZIinMEII
eiche geb izt mit Nußb .,

at e uckeo . -gründet . a a SM
voll abgespeirt , Schi an k El lg 1ä
180 cm mit lnnens ' »iegel , B »
weißer Marmor , komplett M g I

nur Mk. L . W
Eine Gelegenheit , wie noch nie !

% öbil - 3irämet
Karlstuhe , Kaisetstr . 30 u. 24

JnventurverKaii .!
wurde um einen Tag ver

Montag jafliiif

ist Schlußtag
Benüjcn Sie noch diesen Tag . .

die au &ergeufShniichen uorten 0

Gartfii . en-Sciiuix
WaldstraBo 33 , gaeanUb . d . Colo * * el L
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